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Slinnes vor Gericht.
Der Kriegsanleihe -Betrug .
Ein Jufammenstotz zwischen Verteidigern

und Staatsanwaltschaft .
m . Verlin , 28. Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Berliner Kriminalgericht in Moabit hat wieder
einmal seinen großen Tag . Hugo Stinnes , der Sohn seines
großen Vaters , mutz auf der Anklagebank Platz nehmen, übrigensin einer Gesellschaft , die nicht als schön zu bezeichnen ist. Insgesamt
sind es s i e b e n A n g e k l a g t e , die sich wegen des Vorwurfs , Neu-
besitz an Kriegsanleihe in Altbesitz auf betrügerische Art umgewan-
delt zu haben , verteidigen müssen . Darunter befinden sich zwei be-
kannte österreichische Kriegs - und Inflationsgewinnler sowie der
aus zahlreichen Affären bekannte Direktor Schneid, der in Paris
verhaftet wurde.

Ein großes Aufgebot von Verteidigern steht den Angeklagten
zur Seite , und groß ist die Anteilnahme des Publikums an den
Fragen , die sich im zroßen Schwurgerichtssaal von Moabit während

| der nächsten Tage abrollen werden. Sämtliche Zuhörerplätze sind
besetzt, und dennoch herrscht Andrang .

Gleich zu Beginn der heuligen ersten Sitzung ergab sich ein
Streit zwischen den Verteidigern der AngeklagtenUnd der Staatsanwaltschaft , die des umfassenden Mate -
rials wegen gleich durch zwei Beamte vertreten ist . Es handelt sich
um die Person eines Sachverständigen , der zwar vom Gericht ge-
laden ist, auf T. nkch der Staatsanwälte aber nicht vernommen wer-
den soll , weil angeblich Bedenken gegen sein Gutachten bestehen , und
schon ist der erste Krach da. Da die Anklageschrift ein Buch von
86 Seiten ist . kann man sich denken , was da noch an Konfliktstoffen
enthalten fein wird .

Großer Iuwelendiebslahl .
Der Tante für 10000 » Mark Juwelen gestohlen .

Berlin , 28. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
1 Die 23jährige Komtesse Helga von Monroy ist gesterningeno?" » «■ ■
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Juwelen im Wert von 100 000 Marl gestohlen zu
haben Keine Kleinigkeit , aber der Diebstahl liegt immerhin schon
etwa ein halbes Jahr zurück, und so lange hat es die Komtesse ver-
standen, die untersuchende Kriminalpolizei an der Nase herumzu-
führen . Als der Diebstahl bemerkt wurde , wußte sie stets geschickt
den Verdacht der Täterschaft von sich abzulenken.

. Jetzt trennte sie sich nach einem heftigen Streit von ihrer Tante ,mit der sie bisher gemeinsam eine Villa in Westend bewohnte, und
zog mit ihrem Bräutigam , dem Rittmeister a. D . Wedel in ein
Hotel. Um die Polizei weiter irre zu führen , übernahm sie zunächst
eine Stellung als Stenotypistin bei einem Rechtsanwalt Berlins ,aber nur ein paar Tage , dann machte ihr die Sache kein Spaß mehr,und sie blieb zu Hause .

Die Polizei beobachtete die Komtesse und erfuhr , daß sie gestern
bei einem bekannten Juwelier einige wertvolle Schmuckstücke ver-
kaufen wollte . Dadurch hatte sie sich verraten . Die Juwelen wurden
als aus dem Diebstahl an der Tante herrührend erkannt , die Ver-
käuferin festgestellt . Im Verlaus des Verhörs brach sie mit einem
Geständnis zusammen. Sie selbst hat der Tante , der Gräfin
Monroy , die Wertsachen, gestohlen und lange Zeit geschickt verborgen.

Ob der Bräutigam mit im Spiel stehe , wurde sie gefragt , eine
Frage , die berechtigt ist , denn der Rittmeister von Wedel erschien
zwar überall in der Gesellschaft , wettete auf Rennen , aber man weißaußer einer geringen Pension von keiner Einahmequelle . Die Kom-
tesse bestritt alle Zusammenhänge finanzieller Natur , aber der Ritt -
meister wurde trotzde .n für heute geladen. Er ist nicht zum Verhör
erschienen , hat es vielmehr vorgezogen , der drohenden
Verhaftung durch Selbstmord zu entgehen , den er
heute vormittag im Grunewald verübte .

Die Affäre Monroy erinnert übrigens an alte Skandalosa . die
schon manchmal die Umwelt erregten . Da waren zwei Schulreite -
rinnen , noch beim alten Renz in Berlin , unzweifelhaft „die schönsten
Mädchen der Welt " und daher viel umworben . Ozeana , die eine,wurde die Gattin Hes Prinzen Hugo zu Hohenlohe Oehringen , der
daraufhin seinen Namen in Graf Hermersberg änderte . Die SchwesterClotilde dagegen heiratete einen Grasen Palli von Monry , eineetwas dunkle Existenz, und wurde die Mutter der jetzt verhafteten
Komtesse . Der Graf Monroy Halle auch noch seinen Skandal . ImJahre 1907 wurde er wegen Wechselfälschungen verhaftet , kam abermit einem blauen Auge davon , als der Schwager Graf Hermersbergden Schaden deckte .

KiihlmannsPariser Reise.
Seine Besuche bei Schachs. / Pariser Gerüchte .

. F -H. Paris , 28 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus der gestrigen Ansprache Dr Stresemanns an die Vertreter der
Presse schließt der „Petit Parisien "

, daß Dr Schacht nunmehr ge-warnt sei , daß die Reichsregierung nicht die leiseste Lust empfinde,° >e Verantwortlichkeit für einen Bruch der Pariser Verhandlungen
Zu übernehmen . Der „Petit Parisien " ist übrigens das einzige« lait , das sich mit Stresemanns Rede beschäftigt .
Tatsache ist. daß

Dr . Schacht von allerlei Sendboten unaufhörlich heimgesucht
wird und daß ihm ^ iese sehr häufig von der deutschen Botschaft inParis zugesandt werden, was zu Beginn der Sachverständigen-
Beratungen den Verdacht hervorrufen mußte, als ob die deutsche« otichaft im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt in. Berlinsandele . Allmählich stellte sich aber heraus , daß sie diese Leute nur
Deshalb zu Dr Schacht entsandte , weil sie sie nicht gut abweisenl°nnle . War es überhaupt notwendig , eine ganze Fülle von Per -
wnen zu Dr . Schacht zu entsenden, die nur störend wirken konnten ?
H S hatte es z . B . zu bedeuten, daß erst vor einigen Tagen der
? uhere Reichsfinanzminister Albert bei Dr Schacht erschien ? Inwessen Auftrag kam er . welche Bot " " ' "

hatten ferner
welche Botschaft hatte er zu überbringen ?

die zahlreichen Besuche des Herrn von Kühlmann
Dr . Schacht zu bedeuten. Der Reichsbankpräsident versicherte

Allerdings wiederholt , daß er Kühlmann nur empfangen habe, weil° >eser ein alter Bekannter sei und daß diese Besuche keinen
AUlitischen Charakter gehabt hättten Aber nicht zu

."»ersehen war . daß in Paris , wo man unaushörlich bespitzelt und be-Luert wird , die Besuche Kühlmanns bei Dr . Schacht ungünstige
^Uckwirkungen haben mußten , denn die französischen Nationalisten ,' < Ii* */ ' ö iu « divu , vtuu vi «. | i-VIlIQU11iHJv 11 JlUllU
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Jch im Hotel Royal Monceau erschien , wurde in allen politischen
Weisen sofort der Verdacht laut , daß Kühlmann irgendwelche kolo-
hnt Pläne mit Dr . Schacht bespreche . Da man in Paris weiß,
,Ä . sich Dr . Schacht für die Kolonialfrage sehr interessiert , war es
. lbstverständlich , daß man Kühlmann und Schacht allerlei Pläne zu-
lulrieb. die übrigens keiner von beiden hatte .
. . Allerdings hatte von Kühlmann sein altes Projekt voit 1914'

<» iu 1 aufgewärmt , daß Portugal seine Kolonien Mo -'
fi j ' ® bique und Angola verkaufen solle , und dieses Pro -
if i ' t hatte er sogar vor dem früheren Ministerpräsidenten Eaillaux

^ getragen , der aber Kühlmann sehr energisch abgewinkt hat . in-em er diesen darauf hinwies , daß keine Zeit ungünstiger feiner vielen Daraus hinwies , vag keine Zeit un ^ „
."" tte , als die jetzige , um derartige Projekte vor aller Öffentlich -" darzulegen.
I Mit Rücksicht auf Kühlmanns Tätigkeit im Jahre 1911 verbrei -
to 'e sich in Paris sehr bald das Gerücht, daß Deutschland wegen des
, erkaufs v " n Spanisch - Marokko verhandele . Man
in o ^ fef>r lockst ausmalen , welch böses Blut derartige Gerüchte
^ Kreisen, die Poincare nahestehen, weiter aber auch in Kreisen
i,. englischen Botschaft und schließlich bei der englischen Abord-
JUg , die an den Sachverständigenberatungen mitwirkten , hevorrufen
^Ustte . denn daß Spanien seine Marokkozone aufgeben sollte , ist für

englische Kolonialpolitik von jeher ein unerträglicher Gedanke.JWanb bekarrt darauf , daß Svanien die Macht sein müsse, die
^ Senüber Gibraltar in Nordasrika sitzen muß. und in britischen
5)p
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Cn 10(11 man über die Möglichkeit, daß Spanisch-Marokko an°utichland übergeben sollte , geradezu verbittert .

Natürlich war an dem Gerücht, daß Kühlmann den Verkauf
von Spanisch- Marokko an Deutschland betreibe , kein wahres Wort .
Aber von Kühlmann wußte man , daß er in der deutschen Botschaft
einerseits und bei der deutschen Reparationsabordnung anderer -
seits ein- und ausging , vollkommen überflüssigerweise ein - und aus -
ging , was man wohl hinzufügen darf , und in dem mit Gerüchten
geradezu geschwängerten Klatschnest Paris genügten diese zahlreichen
Besuche , um eine für Deutschland unerträgliche Stimmung hervor-
zurufen.

Dazu kommt aber eine Angelegenheit , die endlich berührt wer-
den muß, weil sie auf die Reparationsverhandlungen erschwerend ,um nicht zu sagen lähmend einwirkt . Man muß die Frage erheben,wie oft der deutsche Botschafter von Hvesch seit Beginn dieser Re-
parationsverhandlungen bei Poincare vorsprach . Gerüchte darüber
werden in sehr ernst zu nehmenden Pariser Kreisen unaufhörlich ver-
breitet , und auch bts '

zur deutschen Reparationsabordnung drangen
die re Gerüchte vor. Man konnte sich sagen , daß sie keinen günstigen
Eindruck hervorriefen , weil man natürlich in französischen Kreisen
durchaus geneigt war , d .esen

Besuchen des deutschen Botschafters bei Poincarü
die merkwürdigsten Auslegungen zu geben. In so kritischen Zeiten
für Deutschland, wie sie jetzt infolge« der Reparationsverhandlungen
angebrochen sind , kann nicht nachdrücklich genug empfohlen werden,daß jede Zusammenkunft und jede Besprechung unterlassen wird , die
Verdacht erregen muß. Es war durchaus selbstverständlich, daß man
sich in Paris überall in maßgebenden Kreisen fragte , was der
deutsche Botschafter bei PoincärS zu suchen habe . Auch der letzte
Be ' uch des Herrn von Hoesch bei Briand wurde stark kritisiert , und
insbesondere wurde verübelt , daß der deutsche Botschafter Briand
Mitteilungen über die Demission Pöglers gemacht hat .

Was endlich Arnold R e ch b e r g anbelangt , so ist es in Paris
offenes Geheimnis , daß er mit sehr maßgebenden politischen Kreisen
enge Beziehungen unterhält , und man möchte diese Mitteilung des-
halb für gefährlich erachte » , weil Rechberg so kluA war , sich ins -
besondere mit weit rechtsstehenden Kreisen ausgezeichnet zu stellen ,wie ihm auch weit rechtsstehende Blätter , wie der „Avenir " und
das „Journal des Debats " für seine Eröffnungen Spalten zur Ver-
fügung stellen . Ueber die Zusammenhänge zwischen Rechberg und
dem „Avenir " wird in Paris verschiedenes gemunkelt, ohne daß sich
dafür Beweise erbringen ließen . Ueber

Rechbergs Pariser Aufenthalt
meldet heute der . .Matin "

, seit längerer Zeit hätten französische und
englische Staatsmänner mit Rechberg Besprechungen gehabt , die
darauf abzielten , eine militärische und politische Alli -
anz zwischen Frankreich und Deutschland abzuschlie -
ßen . Rechberg sei niemals ein Abgesandter des deutschen Außen-
Ministers gewesen , dieses habe es immer abgelehnt , mit der franzä -
fischen Regierung Besprechungen wegen Ab ' chlusses einer Militär -
allianz einzuleiten . Rechberg hätte aber wegen des Abschlusseseiner solchen Allianz im vergangenen März ev ? Besprechung mit
dem deutschen Botschafter von Hoesch gehabt . Die Obstruktion der
Wilhemstraße hätte niemals Eindruck auf Rechberg gemacht . Dieser
rühme sich , daß deutsch - französische Kaliabkommen .

'
d .is deutsch-fran -

zösische Eisenabkommen und den deutsch- französischen chemischen Pakt
abgeschlossen zu haben Jedenfalls strebe Rechberg in diesem Augen-
blick nur eines an . daß nämlich die militärische und politische Allianz
zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlossen werde, weil dies
die einzige Garantie des Weltfriedens sei.

Spanien während
der Weltausstellung .

Von

E . v . Ungern -Sternberg - Berlin .
Die Eröffnung der Weltausstellung in Barcelona hat die Augen

der ganzen Welt auf Spanien gelenkt. Auch das Deutsche Reich
hatte Gelegenheit , sich nach langen Jahren wieder vor einem großen
internationalen Forum zu zeigen und zu beweisen, daß deutsche Lei-
stungen nicht ihren Wert verloren haben . Leider sind die Kredite ,
die der Reichstag für die Weltausstellung bewilligt hat , so gering ,
daß das Reich im Wettbewerb mit den anderen Nationen nur einen
bescheideneren Platz einnehmen kann , und daß der deutsche Sonder -
kommissar für die Ausstellung , Dr . von Schnitzler, manche bereits
belegten Plätze aus Geldmangel den Spaniern wieder zurückgeben
mußte. Die Sparsamkeit hat den Nachteil, daß die französische Pro -
paganda auf und für die Weltausstellung , die noch durch den gleich-
zeitigen Besuch der französischen Flotte in Barcelona verstärkt wird ,
kein Gegengewicht findet , wenn auch sicherlich alles das , was der
deutsche Handel und die deutsche Industrie zur Schau stellen, auch
ohne Reklame volle Anerkennung findet . Von allen Regionen Spa -
niens ist Katalonien am meisten dem französischen Einfluß geöffnet,
und zwar nicht nur wegen der geographischen Lage, sondern weil
die Katalaner sich mit den Kastiliern nicht allzugut vertragen , weil
ihnen die Zentralisation Madrids unbequem ist, weil sie ihr kultu-
relles Eigenleben betonen , ihre eigene Sprache , das KatalanMe
( die langue d 'oc der Troubadoure ) sprechen , und weil sie sich in
manchen Dingen den Südfranzosen näher verwandt als den Spa -
niern fühlen . In Würdigung dieser psychologischen Grundlage hat
Frankreich seine Expositur aus der Weltausstellung in Barcelona
besonders glänzend gestaltet.

Ob die Ausstellung alles das erfüllen wird , was verspro-
chen worden ist und was von ihr erhofft wird , bleibt abzuwarten .
Ztoch sind nicht alle großartigen Anlagen vollendet und manche Pa -
villons stehen leer . Immerhin war der Gesamteindruck der prunk-
vollen Eröffnungsfeier durch den König ein Erfolg und ein Triumph
für Spanien ; General Primo de Rivera konnte die offiziellen und
inoffiziellen Vertreter des Auslandes durch den Augenschein davon
überzeugen, daß in dem von ihm regierten Lande Ruhe , Ordnung
und Fortschritt herrschen , und daß die Nachrichten, die noch vor we -
nigen Wochen über die Zustände in Spanien verbreitet wurden ,einer überhitzten Phantasie entsprangen . Aus Anlaß der Ausfiel -
lung wurden die Vorlesungen in den meisten Universitäten , die
wegen der Studentenunruhen und wegen der Haltung eines Teils
der liberalen Professoren geschlossen worden waren , wieder aufge-
nommen. Ueber die Streiche der akademischen Jugend wurde der
Schleier des Vergessens gebreitet , und auch der letzte Operetten -
putsch des erst ?» leichten Artillerieregiments fand seinen Abschluß .
Das Kriegsgericht Eiudad fällte zwar sieben Todesurteile , und vier -
zehn Offiziere wurden auf Lebenszeit ins Zuchthaus geschickt , aber
diese schweren Strafen werden schwerlich zur Vollstreckung kommen .
Primo de Rivera hat niemals , im Gegensatz zu anderen Diktatoren
der Neuzeit , ein politisches Verbrechen mit dem Tode ahnden lassen ,und auch diesmal wird die königliche Gnade nicht ausbleiben . Als
nach dem Artillerieaufstand vom Jahre 1926 der Kommandeur der
Artillerieakademie in Segovia zum Tode verurteilt wurde , wurde
ihm gleichzeitig mit dem Urteil die volle Begnadigung verlesen.
Sicherlich wird Spanien den vielen Ausländern nicht das grausige
Schauspiel von Hinrichtungen geben.

Neben der Ausstellung in Barcelona wird die Aufmerksamkeit
durch den Kongreß der Völkerbundsliga in Madrid ge-
fesselt . Die Sensation hat der Vertreter Argentiniens , Dr . Sivori ,gegeben , indem er sich gegen die Bevormundung des amerikanischenKontinents durch die Vereinigten Staaten auflehnte , die Monroe -
Doktrin als eine imperialistische Waffe Washingtons bezeichnete und
die Streichung des § 21 der Völkerbundssatzungen verlangte , in dem
die Monroe - Doktrin als nicht im Gegensatz zum Völkerbundsstatut
stehend bezeichnet wird . Der Vertreter Spaniens , Sr . Elorrieta ,stimmte dem Argentinier bei , und auch die Delegierten der anderen
lateinamerikanischen Staaten erklärten , daß ihre Regierungen nicht
länger die Fesseln der Monroe -Doktrin dulden wollten .

Dieser Sturm gegen die Monroe - Doktrin in Madrid
fällt mit der Eröffnung der paniberischen Ausfiel -
lung in Sevilla zusammen, deren Sinn und Zweck es ist, alle
Völker spanischen und portugiesischen Blutes unter der gelb-rot -
gelben Fahne des Mutlerlandes zu versammeln und die paniberische
Einheit der panamerikanischen, deren Ausfluß die Monroe -Doktrin
ist , entgegenzustellen. Es gab eine Zeit . wr> die halbe Erde spanisch
war und wo die Schatten Carls V . und Philipps II . über der alten
und neuen Welt lagen . Spanische Vizekönige beherrschten in den
Goldländern der Mayas Landesstrecken , die größer als Kaiserreiche
waren . Die Zeiten sind zwar vorüber , aber d ' e spanischen Sitten
und Traditionen , vor allem aber die spanische Sprache als leben-
diges Bindeglied sind geblieben. Es ist nun eine der Hauptauf -
gaben der Außenpolitik Primo de Riveras gewesen , die locker ge-
wordenen Bande zwischen Spanien und den flügge gewordenen Toch-
terländern zu festigen und das Gemeinsamkeitsgefühl der Völker
spanischen Blutes zu stärken . So ist denn die paniberische Ausfiel -
lung in Sevilla nicht nur eine glänzende wirtschaftliche Schau , fon -
dern sie ist ein Ereignis von politischer Bedeutung . Die Synthese
einer allspanischen Kultur wird dort zur Geltung gebracht, und den
Lateinamerikanern wird das Rückgrat in ihrer Auflehnung gegen die
Fesseln der nordamerikanischen Bevormundung gestärkt. Die Schwächeder paniberischen Politik Primo de Riveras liegt darin , daß es ihm
nicht gelungen ist . zwischen Spanien und den früheren Kolonien ge-
sunde wirtschaftliche Grundlagen für eine Annäherung zu schaffen .Der spanische Handel mit Süd - und Mittelamerika ist Verhältnis -
mäßig gering . Es gibt außer der . .Transatlantica " auch keine grö-
ßeren spanischen Schiffahrtslinien , die den Verkehr nach Südamerika
vermitteln . Aus Sevilla soll jetzt nach Buenos Aires eine direkte
Fluglinie „Colon" eingerichtet werden , die von der Regierung eine
Subvention von sechs Millionen Pesetas erbält . aber auch dieseLinie dürfte keinen erheblichen praktischen Wert für den Ausbau
der fpanisch -füdamerikanifchen Beziehungen haben . Der nordameri -
konische Dollar übt das Pfandrecht in Lateinamerika aus und er



Celle £ Kr . Ut . „Sadische Presse " ( Akend -NusgaVe .) Dienstag , den 28. Vkat IVA .

wird sich nicht so leicht aus seiner Vormachtstellung durch die Peseta
und durch schöne Reden verdrängen lassen .

Aber wie dem auch sein mag , so ist Spanien durch sein « Kon -

gresse und Ausstellungen jetzt doch ganz besonders ins Gesichtsfeld
des Auslandes gehoben worden . Es zeigt sich als moderner , fort -

schrittlicher Staat , in dem Ordnung und Ruhe herrscht und in dem
die sozialen Gegensätze keine Reibungsflächen bieten . ( Ueber die
Weltausstellung in Barcelona finden unsere Leser auf Seite 4 einen

ausführlichen Bericht .)

Die belgischen Wahlen.
Zunahme der Flamen.

TU . Brüssel , 28 . Mai . Die Feststellung des Wahlergebnisses
in Belgien , wo am Sonntag die Wahlen stattfanden , geht infolge
des sehr verwickelten Wahlsystems nur langsam vorwärts . Wenn

auch endgültige Ergebnisse noch nicht vorliegen , so bietet das äugen -

bl ' ckliche Bild immerhin schon einen Ueberblick über die Gesamtlage .

Bemerkenswert ist vor allem der V e r l u st der Sozial -
demokraten und der erhebliche Gewinn der flämischen
Nationalisten . Gewählt wurden bisher 72 Sozialisten .
74 Katholiken , 29 Liberale , 11 flämische Nationalisten und ein so-

genannter Wilder , d . h. den Katholiken nahestehender Flame .
Die Regierung wird demnach in der Kammer über 103 Stimmen

verfügen , während die Opposition 84 Stimmen auf sich vereinigt .

Obgleich das Ergebnis für den Senat noch nicht feststeht , hat man

berechtigte Hoffnung , das; die flämischen Nationalisten dieses Mal
mit vier Senatoren erstmalig ihren Einzug halten werden .

Das Wahlergebnis in Eupen-Malmedy.
TU . Aachen , 28. Mai . Im Gegensatz zu dem aus Brüssel ge-

meldeten Wahlergebnis aus Eupen -Malmedy lassen die nachstehen -
den Zahlen erkennen , daß die Heimatbewegung auch hier
einen ansehnlichen Erfolg errungen hat .

Die deutsche Minderheit in Belgien , die am Sonntag in Eupen
und Malmedy für eine neue unbeeinflußte Abstimmung eintrat ,
konnte trotz verschiedener unerfreulicher Eingriffe insgesamt 12 000
Stimmen für sich buchen . Wahlberechtigt waren 17 200 Personen .
Gewählt haben 14188 . Davon entfallen auf die Christliche Volks -
partei 7773 Stimmen , auf Sozialisten 3343 Stimmen ( 1925, : 3343 ) ,
auf die Liberalen 671 ( 1925 : 421) , auf die Kommunisten 73 (38) .
Die Katholische Union erhielt 2622 Stimmen gegen 8782 im Jahre
1923. Die Stimmen wurden in der Hauptsache von zugewanderten
Belgiern abgegeben . Berücksichtigt man , daß 1357 Stimmen ungül¬
tig waren von denen ein großer Hundertsatz der Christlichen Volks -
Partei galt , fo ergibt sich, daß von rund 17 000 Wahlberechtigten
rund 12 000 für eine neue Abstimmung in Eupen - Malmedy ein -
traten . Die Christliche Volkspartei , die zum ersten Mal bei diesen
Wahlen auftrat , wird zwar kein Mandat erhalten , sie kann das
Ergebnis trotzdem als Sieg der Heimattreuen buchen .

Keine Aussich! auf Rheinlandräumung .
F .H . Paris , 28. Mai . (DrahjmclduUg unseres Berichterstatters .)

Die Gerücht « , di« gestern abend in Kreisen des Sachverständigen -
ausschusses verbreitet waren , als ob die Franzosen an eine R ä u -
mung der Rheinlande am 1. Januar 1930 dächten , werden
von der heutigen Parifer Morgenpresse brutal zerstreut . Der „Petit
Parisien " erklärt , daß man in keiner Weise den Dingen vorgreifen
dürfe . Die Rheinlandfrage hätte rein politischen Charakter und
könne nur von den Regierungen gelöst werden . D«r ^„Matin "

schreibt , daß die Besatzungskosten so lange getragen werden müßten ,
wi« die Besatzung andauere . Die Sachverständigen dächten nicht da -
ran , wegen Räumung der Rheinlande irgend welche vorgreifenden
Bestimmungen zu treffen .

Das „Echo de Paris " verlangt , daß Dr . Schacht von den Glau -
bigern ein Ultimatum gestellt werde . Dieser würde es sich zwei
Mal überlegen , den Dawesplan fortbestehen zu lassen . Wenn man
aber Deutschland zwingen wollte , zum Dawesplan zurückzukehren ,
so würde dieses bald vollkommen kapitulieren . Aber Poung wolle
eine solche Kapitulation nicht zulassen .

Das „Echo de Paris " bestreitet , daß der Vorsitzende des Sach -
rxrständigenausschusses unparteiisch sei . Poung sei es gewesen , der
die amerikanischen Banken veranlaßt habe . Deutschland Kredite zu
bewilligen , nachdem er ihnen versichert hatte , daß diese Kredite cm
Vorrecht vor den Reparationszahlungen besäßen . Deshalb fei Hoang
nicht unparteiisch . Er sei moralisch gezwungen , die Reparation ?-
frage unter einem ganz besonderen Gesichtswinkel zu beurteilen .

Zu den Ausführungen des „Echo de Paris " wäre nur zu sagen ,
daß Deutschland bestimmt keinen Anlaß hat , mit Owen Boung zu-
frieden zu sein . Wenn ihn die Franzosen unaufhörlich angreifen ,
worüber sich Poung bereits bitter beschwerte , wird dies der Lösun „
der Reparationsfrage nicht gerade förderlich sein . An ein « r solchen
haben aber die Franzosen in diesem Augenblick das dringendste In -
teresf« .

Amanullah in Bombay.
Erklärungen über die Lage in Afghanistan .
T .ll . Kairo , 28. Mai . Nach indischen Berichten ist in den

Mittagsstunden des Montag der Sonderzug mit Amanullah und
seiner Begleitung in Bombay eingetroffen . Der ganze Bahnhof war
von Militär und Polizei abgesperrt . Die Vertreter der indischen
Regierung betraten sofort nach Eintreffen des Zuges den Salon -

wagen und hatten eine längere Unterredung mit Amanullah , dem
sie vorschlugen , den Bahnhof nicht durch das Hauptportal , sondern
einen Nebeneingang zu verlassen und sich sofort unter polizeilicher
Bedeckung nach dem ersten Hotel zu begeben . Das den Bahnhof
umlagernde Publikum bemerkte aber die Abfahrt Amanullah « , wo -
rauf seine Anhänger ihm Huldigungen bereiteten . Ueber das Ziel
seiner Reise hat Amanullah noch nichts verlauten lassen .

In seinem Hotel empfing Amanullah die Führer der mohamme -
danischen Verbände , die seine Bewegung unterstützten und erklärte ,
der WioderauKau Afghanistans müsse von selbst kommen , ohne
irgendwelches Eingreifen anderer Mächte . Ein militärischer Schritt
fremder Mächte würde den Bürgerkrieg in Afghanistan verlängern .
Die Politik Habib Ullahs sei für das afghanische Volk etwas Furcht -
bares , weil er das Land von der ganzen Welt abschließen wolle .
Der Wiederaufbau Afghanistans werde in allernächster Zeit erfolgen ,
da das afghanische Volk seine Selbständigkeit mit den Waffen er -
kämpft habe und niemals darauf verzichten könne . Habib Ullah

werde bald von den verschiedenen Schichten der Bevölkerung gestürzt
werden .

An Teheran sinid Meldungen aus Afghanistan eingegangen ,
nach denen im Anschluß an die Einnahme von Herat durch Streit -
kräste Habib -Ullahs ein blutiger Stammesfeldzug gegen die Schias
eingesetzt hat . Zahlreiche Angehörwe des Stammes wurden mit
ihren Familien durch die orthodoxe Mehrheit der Bevölkerung unter
Führung von fanatischen Priestern ermordet . Die Flucht der Schias
nach Persien hat deshalb bereits sehr großen Umfang angenommen .
Die verfolgten Stämme sind entweder persischer oder afghanischer
Abstammung . Der persische Konsul in Herat hat mit Unterstützung
persischer Streitkräfte an der Grenze die notwendigen Maßnahmen
getroffen , um ein Uebergreifen der blutigen Verfolgung auf da «
persische Gebiet zu verhindern .

Abgelehnte Naturalisierung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JN5 . Washington , 28 . Mai . Die ungarische Pazifistin Rosikq
Schwimmer , darf nicht amerikanische Staatsbürgerin werden ,
weil sie sich weigerte , die für die Naturalisierung vorgeschriebene
Erklärung zu unterschreiben , im Falle eines Krieges die Vereinigten
Staaten mit der Waffe zu verteidigen . Diese bereits vom Distrikts «
gericht von Illinois gefällte Entscheidung wurde gestern vom obersten
Gerichtshof der Verewigten Staaten mit 6 :3 Stimmen bestätigt .
Eine Revision dieses Urteils ist nicht möglich .

Wirbelsturm-
Katastrophe

bei Kamburg.
Das Dorf Elstorf im Kreise Har -

bürg wurde von einem Wirbelsturm
heimgesucht, der in sieben Minuten
30 Gebäude zerstörte und einen

Schaden von einer halben Million

Mark anrichtete . Mohr als 40 Fa -

Milien wurden obdachlos .

Sicherhett auf See .
Wie die Passagiere bei Schissskalaslrophen gerelle! werden sollen.

v. D . London , 28 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Komitee der hier tagenden internationalen Konferenz für die
Sicherheit des Lebens auf See , die sich insbesondere mit der Frage
der Rettungsboote zu beschäftigen hat , hat den Beschluß re -
vidiert , welcher von der vorigen Konferenz im Jahre 1914 gefaßt
wurde , nämlich daß alle Schiffe genügend Rettungsboote für alle
an Bord befindlichen Personen mit sich führen müssen . Die „Titanic "

,
deren Untergang die erste Konferenz veranlaßt hate , hatte 2201 Per -
sonen an Bord und in den Rettungsbooten Platz für 1178 Personen ,
aber nur 652 wurden gerettet , ein Zeichen , daß es mit dem Ruf
„Platz für alle in den Rettungsbooten !" nicht getan ist . Die Frage
ist auch seit 1914 eingehender studiert worden , als das vorher der
Fall gewesen ist , und man ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß
es in erster Linie daraus ankommt , daß die zur Verfügung stehenden
Boote so angebracht sein müssen , daß diese im Notsall innerhalb ganz
kurzer Frist auf das Wasser gesetzt werden können , mit anderen
Worten ,

daß es weniger auf die Zahl der Boote ankommt , als
darauf , daß alle vorhandenen schnell abfahren tonnen .

Eine Gesallenen-Geöenkslälle aus Porzellan.

Am Sonntag wurde in Meißen die Kriegergedächtnisstätte
geweiht , die als Porzellan -Monumentalwerk einzig in der Welt da -
steht . Der Verein Kriegergedächtnis hat die älteste Kirche der Stadt ,
St . Nikolai , deren Ursprung aus das Jahr 980 zurückgeführt wird ,
wieder errichten lassen. In dieser Kirche ist das von Professor B ö r -
ner in der staatlichen Porzellanmanuisaktur angefertige Kunstwerk
«gebracht . Zu den Seiten des Altars sind zwei Porzellan »

statu «
sie von

wieaufgestellt , Porzellanfiguren ,
wurden . (Im Bilde

e n von zwei Meter Höhe
von derartiger Größe noch nie geschaffen

links .) Auf den Heldengedenktafeln sind die Namen der
1800 gefallenen Söhne der Stadt Meißen verzeichnet . ( Im Bilde
rechts . ) Das mittlere Bild gewährt einen Blick durch das
Porzellantor auf den Altar .

Das gegenwärtig tagende Komitee hat sich diesem Standpunkt an «

geschlossen und schlägt vor , daß alle Rettungsboote an Bord so aw»

gebracht sein müssen , daß sie sofort besetzt werden können und Zwet«

tens , daß auch genug Boote vorhanden sein sollen . Außerdem solle«

Rettungsgürtel oder andere Apparate an Bord sein für dea

Fall daß das Schiff zu schnell sinkt und die Boote nicht mehr aV

gelassen werden können .
as Komitee ist ferner

u der Ueberzeugung gelangt , daß Flöße unter gewissen
mständen und aus gewissen Reisen von größerem

Nutzen sein tönnen als Rettungsboote ,
und es soll den Leitungen der einzelnen Linien überlassen bleiben «
unter solchen Umständen Flöße mitzuführen neben einer gewisse«

Anzahl von Rettungsbooten . Ein oder mehrere der Rettungsboot »

sollen Motorboote sein , welche mit Funkapparaten aus «

gerüstet sein müssen, " ebenso sollen sie einen Scheinwerfer haben -

Auch die Frage der regelmäßigen Uebungen a »

Bord , damit die Passagiere wissen , wie sie sich im Falle der
zu benehmen haben , ist besprochen worden , und ebenso die

Einführung eines bestimmten internationalen Signal » ,

um die Passagiere zu versammeln .
natürlich nur auf über «

Alle diese Bestimmungen beziehen . . » , — — , - t
seeische Dampfer , während für solche , die sich nicht weit von de »

Küste entfernen , andere Bestimmungen vorgeschlagen werden sollen«

Die bestehenden Bedingungen für die Mitnahme von Feuer
löschapparaten mußten revidiert und neue Vorschläge gemacht
den . weil die bisher bestehenden für Schiffe berechnet sind , wel « °

Kohlen brannten und nicht Petroleum , wie das letzt vielfach der

Fall ist.

Die Kungersnol in Ruanda.
Noch keine fühlbare Abhilfe.

v.D. London , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der offizielle Bericht , welchen der belgische Generalgouverneur de

Kongo , General T i l k e n s , nach seiner Reise durch die von de

Hungersnot heimgesuchten Gebiete des Mandat

gebietes Ruanda der belgischen Regierung eingereicht h^
'

gibt zu , daß die Fahl der von der Hungersnot direkt betroffen
Leute 200 000 betrögt und daß sich ungefähr 100 000 weitere ^ ' " gev

rene aus dem Distrikt entfernt haben , in der Hoffnung , Zurückö
kehren , wenn die nächste Ernte die Hungersnot beendet hat . a

die Eingeborenen werden Nahrungsmittel gegenwärtig in Aut

so schnell wie möglich herangebracht . Aber in vielen Fällen fa '
ße

man diese Nahrungsmittel nur durch die Träger an Ort und Sie

schaffen , außerdem werden für den Fall , daß auch die diesjähr 'S

Ernte mißrät , Nahrungsmittel an verschiedenen Stellen ausgestape '

damit sie verteilt werden können , wenn die Not eintritt .
In London eingetroffene Briefe von Missionaren aus ^

unglücklichen Distrikten zeigen , daß bis vor kurzer Z '« i t " _
der belgischen Hilfe noch nichts zu fühlen war .
wird in vielen dieser Briefe zugegeben , daß die Regierung - c

rungsmittel schickt, aber es ist , wie neulich schon ausgeführt wu

schon viel zu fpät . In einem dieser Briefe heißt es , Schwärme
Raubvögeln stürzten sich überall auf die Leichen , und wenn ^
in einem Auto auf den Straßen fährt , müsse man aufpassen , n

über Kinderleichen hinwegzufahren , da solche überall herumUe »

Dil Londoner Missionsgesellschaft hat einen Fond eröffnet für ^
lichc Hilfe in Ruanda , da dort insbesondere die Blattern , der Ty

»r.d di « Cholera in erschreckender Weise um sich greife » .

Iq

f
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General Zurn / Von Roda Roda .
Es war zur Zeit, wo in Oesterreich-Ungarn die Fähnriche noch

^ adettoffizierstellvertreter hießen — also lange vor dem Krieg —
°a gab es einen Generalmajor Z u r n in der Armee . „Nomen —
»Men .

" Das Sprichwort lügt nicht : ein Vorfahre des Herrn Generals
>»utz den Namen oerdient , sein« Gemütsart auf den Urenkel über -
» agen haben . General Zaun war sehr gefürchtet .

- Uns Kanoniere ging er , Gott sei Da .ik , wenig an — er war alles
>a allem Jnfanteriedivisionär . Die Divisionäre aber durften damals

t Artillerieregiment gerade nur einmal im Jahr besichtigen und im
lanöoer kommandieren . Weiter nichts . Wir standen mit der In «

mlterie überquer und gönnten ihr den angenehmen Mann von
Oerzen.

Himmel , war dieser Zurn ein Bosnickel ! Klein von Wuchs , aber
Ausdauernd wie Stahl . Er atz, trank , ruhte überhaupt nicht , er schrie
Jut . Die Singen hingen ihm aus dem Kopf , der Bart sträubte sich
«rahtia . Am lautesten schrie er Leute an , die länger waren als er :
«ann kollerte der kleine General wie ein Truthahn zu ihren Fützen .
Lr fühlte das Lächerliche der Situation , und wenn er sich einmal so^ cht mit wirtlichem , sachlichem Vergnügen ärgern wollte , setzte er sich
W seinen Schimmel , ein Monument von Schimmel , einen Achtzehn -
«mster , und bsspie sein Opfer , den langen Laban , von obenher^ ngelang mit Pech und Schwefel .

Er durfte unser Regiment einmal jährlich besichtigen — nicht
? ahr ? Ha , was tat er ? Er kam um zwei Uhr morgens in die Unter -
Radi und holte uns aus den Federn .
. Mich nicht ; ich war nämlich noch garnicht da , sondern in der
Oberstadt , bei Bekannten . -

i Auch andere Herren des Regiments waren garnicht da , sondern
der Oberstadt , bei Bekannten . Die duldsamen Kanoniere , na , die

wenigstens waren in der Kaserne , doch sie steigen um zwei nicht allzu
lern und nicht springlebig von den Strohsäcken . — Kurz , die Mar -
merning gelang dem Herrn Divisionär fast garnicht .

Unser Oberst — wenn ich sage , er war die Ruhe selbst , so lüge ich
Joch ; denn er war mehr : das verkörperte Heilmittel gegen Kriegs -
plychrhe. Ein Graf ; Maioratsherr ; ehemaliger Geflugeladjutant
>>nes Prinzen ; seine Laufbahn lag so sicher und eben vor ihm , datz
? n «fr Felssturz nicht aushalten konnte , morgen , nächstens Korps -
wtninandant zu werden , Armeeinspektor . Minister oder sonst was
Mes — wenn er nur wollte . Ihm galt solch ein Infanterie -
°>vttjonär weniger als He-kuba .

Die zwei Menschen saßen um drei morgens allein in der Offiziers »
Jflse — der kleine Zurn und der große Graf — und warteten auf'« Meldung , das Regiment wäre gestellt .
^ Die Meldung lieg auf sich warten . Der General zitterte vor
Mt ; doch nur mit den Händen und dem Reitstock — zu brüllen ge-
Mtf » er sich hier noch nicht , in der gastlichen Messe . Der Oberst ?
wm mißfiel die Gefechtslage sicherlich, er muhte sich ja blamiert
?°rkommen , noch d-azu vor einem Jnifanteristen . Doch dieser Jnfan -
**ist hatte sich herausgenommen , sein engumschriebenes Besichtigungs -

tyj
tn ^ c fet Nacht zu üben , und das war offenbar eine boden -

. „Noch ein Kaffee angenehm ? " lächelte der Graf . Er hatte dem
»irrn Divisionär schon drei Tassen aufgenötigt .

„Danke ! ! !" belferte Zurn . „Ich glaube , es wäre endlich Zeit . .
Dieser Meinung war auch der Herr Oberst , nur verriet er es

LA . Er begann von einer geplanten Verlobung der Komtesse Pipi^ ersperg mit Gustl Lobkowitz zu sprechen.
1. Da erschien , bleibt man leben , so erlebt man '? , der Adjutant :

Sache draußen wäre so weit .
Der General sprang wie ein Bulle auf .

,, Ein wenig katzenjämmerlich , mit leerem Magen , doch
?»ervoller Seele , reuig und kreuzfidel , weltfern und nüchtern , vor
u«m aber nichts -aihnend , wirklich nichtsahnend vom Alarm mit Hin -
bissen , ein reiner Tor , der vom Himmel fiel , so kam eben ein
lÄ»ettoffizierstellvertreter aus der Oberstadt ins Kasernentor ge-

MMdert . Wehe , das war ich.
, Das Regiment in geschlossener Linie ? ? Als dann noch Zurn

de? Oberst selbst erschienen — meiner Treu , ich hielt es für einen
taum .

„Kadett "
, sprach der Oberst und zog ein wenig die Oberlippe

auf , „Kadett , Sie machen Ordonnanzoffiziersdienst beim Herrn
Generalmajor .

"
Der Herr Generalmajor sperrt bekanntlich jeden ein , der ihm

auf Rufweite nachkommt . Zuviel Strafe für ein wenig Verspätung .
Das Gebäude meines Jugendfrohsinns klappte wie ein Kartenhaus
zusammen ,

Mein Hauptmann begrüßte mich schon von weitem :
„Sie reiten heute den Thersites . Ich lasse anständig « Pferde

nicht fiir solche Zwecke ruinieren .
.Solche Zwecke.

"
In mir bäumte sich die Empörung .

Thersites , von einem Kanonier geführt , stand vor mir , und
drohte mir die Hirnschale einzuschmettern .

Der Train .
(Gedicht aus dem Krieg .)

Von
Anello .

Endlos vorbei . Drei Tage in Fahrt , zwei Nächte . Ein ewig Gerassel ;
Gestank

Von Hunderten Pferden , mit Schlamm behängt beim Traben durch
Löcher und sumpfiges Wasser .

Bei Olesko hing Himmel voll Sterne , bei Brody standen sie blasser ,
Im Dorf am Bach barst polternd ein Wagen , neun Gäule blieben

da krank . . .

Eine Tagfahrt im Regen , eine Nacht in Gewittern , die Pferde
schäumten sich weitz,

Geschrei und Flüche . . . Gezerr an den Halftern . . . und Brand
Von qualmenden Pfeifen , die glühten ins Dunkel , gefährlich , ver -

rufen , verwüstet , verbrannt . —
Ein Mittag erbrach sich mit Sonne und sengte den Weg , war heitz.

Zuweilen war Rast , war Halt . Man warf sich zum Schlaf auf den
Rasen .

Man tränkte die Gäule , man schüttete Hafer , und Rauch
Zog über die Wagen , der schmeckte nach Fleisch und Reis . —

Zuweilen zur Nacht , wenn sie halbschlafend im Sattel sich wiegten
und satzen,

Knallten Schüsse aus Dickicht, aus Waldsaum , aus brütendem Äcker -
strauch ,

Zersplitterten einem den Arm , ein Gaul schlug dumpf zusammen
getroffen an Hirn und Steitz . .

Wer je in einem Lehrbuch des Pferdewesens geblättert
hat , wird der Titelseite gegenüber die Abbildung eines Gauls be-
wundert haben , der alle überhaupt denkbaren Fehler aufweist :
Hängelippen , Rammskopf , Glasauge , Schlappohren , Hirschhals , Kar -
pfenrücken , Rattenschweif , Knieschwamm , Platthuf — und so weiter .
Wollte man aber alle seelischen Fehler in einem Stück Vieh bei -
sammenfinden , dann mutzte man sich an Thersites wenden .

Er war rossig , gurtenzwängig und verkehrt aufgesetzt — so würde
sich der Fachmann ausdrücken . Ein Irrenarzt hätte von schwerer
Hysterie gesprochen . Besonders Hatzte Thersites Offiziere ; das sind
doch die Leute die mitten auf der Reitschule die Peitsch « schwingen '
Kanonier « find brav , sie bringen Futter . Bin neugierig , wie sich
Thersites mit einem General verstehen wird .

Disposition für die Uebung im Gelände war ausgegeben , das
Regiment rollte mit ^Marschkolonne rechts vorwärts " ab . Zurn
schrie : „Ordonnanzoffizier zu mir !" Und Thersites ließ mich nicht
aufsitzen.

Zurn beschm-itz mich mit Schimpf . Je grimmiger Thersites ihm
die Zähne fletschte , desto lauter . -vor dem Fletschen wich Zurns

Ü£ ( t ( J / Von Alfred Londi.
In der Hitze dehnt sich alles . Die Dächer knistern , die asphal -

Wen Strafjen lassen sich wie Gummi ziehen . Leer sind die Läden .M den Schulen schwingt ein müder Ton und viel Nachsicht. Es
Mint einem vor , als würden sich die Menschen in der Hitze besser
fließen und gleichgültiger gegeneinander sein . Sie haben wenig -

die Jalousien heruntergelassen und machen sich keine Besuche.
[j

1* denken nicht aneinander . Nicht einmal an sich selbst . Die meisten
j

e8en leicht gekleidet auf dem Sofa in kranker Schläfrigkeit . Die
,s °lligenteren davon lassen immerhin eine Spieluhr ablaufen und

eingemachtes Obst dazu .
Sogar die Konditoreien sind über den Nachmittag fast leer .

Jtf
l9e ©äste haben wohl Eis in Schalen und Bechern vor sich, aber

^ genießen es vollkommen bedürfnislos und spüren das Salz seinerJlte . Erst gegen Abend füllen sich die Plätze . Man erzählt sich
C ^ fahrener Miene Dinge , die man nicht erlebt hat und von

man eigentlich nichts weitz. Es kann sein , datz sich ein junger
Irisch and das Klavier setzt und taktlos einige Schlager breit klim -
toi Dann werden viele lachen und lauter sprechen , und vielen

die rinnende Musik in die Beine steigen . Zwar wird niemand
u/Wt wollten , aber man denkt doch sehr weitläufig an seine Part -
>!j

" n oder an seinen Partner und schlägt einen Moment gespannt
Äugen nieder , um irgend etwas ganz Unbestimmtes zu präzisieren .

H . . .Natürlich liegen auch etliche im Schatten der Unendlichkeit des
He» r? utl^ filmen vor sich hin , als lägen sie in einer prähistori -
hl Landschaft , in deren ursprünglicher Neuigkeit sie sich nicht mehr
liot , ' l n. wissen . Sie müssen sich erst wieder in die Einfachheit der
Bern - hineinführen , um sie ohne Zwang und ohne Einschränkung

.?° nnen - Sie lassen alles von sich abgleiten , wissen nichts« und können sich nur noch im Unterbewußtsein erinnern , an
[■■■ umin m

Deutscher Traum .
Von

i Will Vesper .

Wl ?r m ' e '3er träumst du deinen ältesten Traum :
der Vogel des Friedens singe im Welteschenbaum ,die himmlischen Scharen lagern auf irdischem Feld ,

ft «er Wolf , der Fresser , friedlich dem Lamme gesellt .

Zerbrichst du die Schwerter , wandelst das Eisen zum Pflug .
W/ ™ trage die Erde , sprichst du , „Brotes genug .

"
C . ° Hörens die andern : „Seht den Riesen ! Der Tor !

>hn die Schwerter zerbrechen ! Singt ihm ein Schlafliedchen vor .

ftr 8
v
n
- er in Ketten ziehen den Pflug wie ein Stier .

W , die Herren der Ernte , Herren der Erde sind wir .
"

K . us auf einsamem Lager liegst du geblendet und blind .
>t mein Reich ?" In den Wolken ! „Wo ist mein Traumland ?"

Im Wind !

Schulzeugnisse , an Briefe , an Menschen , an eine Straße , an einen
Hausflur oder an eine Veranda . Das einzelne freilich wächst dann zu
deängstigender Bedeutung empor , die aber sofort wieder verschwimmt .
Alle Assoziationen zerfließen . Man spürt wirklich die ungeheure
Verbreitung der Natur . Alles lebt und schmiegt sich aneinander . Die
Augen und das Blau des Himmels , die vand im grünen duftenden
Gras . Man kann nichts mehr erkennen ; alles schwebt durcheinander
und schafft tausend Erscheinungen , die nirgends zu fassen sind. —

In den Flußbädern und Badeanstalten tummelt sich die Jugend .
Daneben treiben sich mißmutig Eesundheitsfanatiker umher , die die
vorgeschriebene Zeit mätzig im Wasser aus und ab schwimmen und
weiterhin die vorgeschriebene Zeit in der Sonne sitzen oder sich aus
dem Rücken ausstrecken und in einen Strohhut schauen

'
, den sie sich

über das Gesicht legen . — Wie schön , wie herrlich ist die Jugend ,
die triefend und lachend aus dem Wasser klettert und wieder hinein -
springt und johlend die Fluten zerstampft und tobend sich zuruft ,
von den schmeichelnden Wellen begeistert . —

Drückend und schwül wird der Abend . Am Morgen hätte man
das nicht gedacht . Ein nebelhafter Glanz lag in aller Frühe Uber der
Stadt und ihrer Landschaft . Vögel stürzten in die Luft und fchmet-
ternden ihre Lieder , daß sie klangen wie auf Flöten und Pfeifen .
Der Himmel schien sich immer weiter und weiter hinauf zu wölben .
Kurz nach dem Anfang lag die Sonne strahlend und anbetungswür -
dig auf den schwärmerisch überspannten Gipfeln des Horizontes . Es
war , als müßte der Duft der Blumen und jedes Gefühl der Men -
schen zu ihr emporsteigen , und jedes Schicksal, von dem sie in der
Nacht ruhig und sicher träumten . — Doch bald wurde die Sonne
weiß und stechend, wie ein Brennglas , und die Luft staubig und
schwer. Aber der Tag war trotzdem klar ; alles blieb anschaulich , und
manchmal schien es , als wollten die Dinge ihren plastischen Gehalt
über die eigene Substanz hinaus steigern . Verstiegen und zaubernd
liegt die Hitze über allem . Man sieht ihr zu und merkt ihre Span -
nungen . Sie wühlt einem das Herz auf mit ihren Vorspiegelungen ,
ohne zu ergreifen . Man weiß , datz sie zusammenstürzen wird , daß sie
sich nicht halten kann . Sie ist eine atmosphärische Stimmung .

Langsam und spät kommt die Dunkelheit . Wolkenlos , ohne Mond ,aber mit unzähligen Sternen . Es ist noch sehr warm , doch nicht mehr
so schwül. Das Drückende ließ sich tief in den Boden sinken. Ein leich-
ter Wind geht durch die Luft , wie das Wehen eines Geistes . Man
könnte auf Verheißungen und auf Verkündigungen warten , so wahr
ist man innerlich gestimmt . Obwohl man in einer Gartenwirtschaft
sitzt und schwarzes süßliches Bier trinkt .

Die Nacht geht weiter . Man wird müde . Legt sich in das Bett .
Und kann nicht schlafen . Man schaut zum Fenster hinaus , hinunter
in den Hof . Sieht Leute auf Ballonen sitzen , bei gedämpftem Licht .
Sieht sie lesen und sprechen , sieht sie die Stühle ins Haus tragen
und die Lampen mitnehmen . Man kann es nicht glauben , datz sie sich
schlafen legen wollen . Vielleicht machen sie noch einen Spaziergang ,
laufen zum nahen Bahnhos und sehen nach , wie die Züge abfahren
und ankommen . Man weiß nie genau , was die Menschen noch vorhaben .
Es kommt nur auf die Eindrücke an , die ihnen begegnen und die sie
mit sich verknüpfen . Auf eine ganz leichte spielerische Art . Und doch

Schimmel mißtrauisch zurück. Da tobte Zurn ärger als Satan . Ther -
sttes sah endlich ein , daß die Sattelgurten sich weder durch Bauch -
aufblähen noch durch Bocken beseitigen ließen , und beruhigte sich .
Der General auch.

Nicht für lange . Schon am Kasernentor gab es ein « kleine
Szene : Thersites wollte nicht hinaus . Auf eine etwas ßu deutliche
Hilfe meiner Ungeduld lan ^adierte er . Und fand dabei noch Zeit ,
nach Zurn auszusetzen . Zurn brüllte :

„Sie Kafferl Datz Sie mir mit Ihrem Biest nicht nahekommen !"

Kaffer nennt er mich Bin denn ich wild ? Bin ich gurten -
zwängig ? Hab ich gehauen ?

Der Generwlstabschef redete natürlich seinem Divisionär zu
Gefallen . Er habe keine Lust , sagte der Egoist , seine schöne mili -
tärische Zukunft einem hirnverbrannten Kadetten zuliebe aufzugeben .

Hirnverbrannter Kadett ? Na wartet , Ihr kleinkalibrigen
Napoleons !

Vormittag . Die Uebung ist verhagelt , wird zum drittenmal
wiederholt .

Fern irgendwo hüllen sich die Geschütze in Wolken Staubes . Wir
traben : Zurn voran mit fernem Stabschef , ich dreißig Schritt da»
hinter , so weit wie nur möglich Unser Oberst kommt weilenweis
dahergestoben — ohne Adjutanten und Trompeter — meldet irgend -
was , hört mit abgewandtem Gesicht hin aus Zurns höllische Aus -
brüche , nickt süffisant und spritzt vondannen . Jedesmal schickt mich
der nervöse Bosnickel mit einer Eegenordre nach . Jedesmal führt
Thersites seinen Klebetanz auf . Ich triefe schon , und Thersites
schäumt .

Wenn ich etwas Schriftliches vom Regiment wiederbringe , soll ich
es aus dreißig Schritt Entfernung vorlesen . Näher lassen sie Ther -
fites nicht heran .

Wir kurbettieren nun eine reiterhohe Hecke lang . Zurn mault
unaufhörlich :

„Bleiben Sie mir vom Leib , Kadett ! Sie machen mir meinen
braven Schimmel rebellisch .

"

Da sehe ich, sehe es mit innigem Behagen , wie fich eine daumen -
große Horniß dem Schimmel Zurns auf den Pelz setzt . Im nächsten
Augenblick — wer hätte dem Achtzehnsäuster solch einen Salto zuge -
mutet ? — hui . ist der Schimmel steil im Bogen hinter der Hecke ver -
schwunden . Ein Klatsch : Zurn muß drüben ins Wasser gesallen
sein . Und tobt Unsichtbar aus der Versenkung :

Kadett ! Kadett ! Das haben Sie getan .
"

Zum Teufel , was habe ich getan ? Bin ich die Horniß ? Bin
ich der Schimmel ?

„Kadett ! Kommen Sie her ! Kommen Sie sofort her , Sie Kaf -
fer ! Oder sie sitzen einen Monat im Zimmerarrest !"

Ich will rechts , will links um die Hecke , ich will mittendurch . Ther -
sites quiekt zwischen meinen Sporen und steigt und feuert und windet
sich . Da reiße ich das Schwert aus der Scheide und knalle ihr einen
Flachhieb in die Rippen .

Hui ! Steil im Bogen sause ich — ich allein — Thersites ist zu-
rückgeblieben — steil im Vogen sause ich über die Hecke , und senkrecht
nieder auis den General .

Zuerst meinte ich, er würde mich erwürgen . Doch nein , er stöhnte
nur - Er lag hilflos da , platt in der Pfütze . Ich neben ihm .

' Und
ich befühlte meine Knochen . Wir war nichts geschehen.

„Ihnen . Herr General ? "

„Herr ! Sie haben mir die Hüfte ausgekegelt . Ich muß ins Schwe «
felbad "

Wirklich , er ging ins Bad und sechs Monate später mit Ver -
wundungszulage in Pension . Im Grund dauerte er mich sehr . Doch
warum hatte er so brutal nach mir gekrischen ?

Dem Zimmerarrest entging ich nicht — den diktierte mir mein
Oberst . Von der Infanterie aber bekam ich eine silberne Zigaretten -
dose mit der Inschrift ? „Dem Befreier "

. Zwei Leutnants in Parade
kamen wir die Gabe überreichen . Sie wurden gleich zum Frühstück
dabehalten . Die kameradschaftliche Liebe der beiden Regimenter war
erwacht .

ernst und bindend . Und doch ohne rechte Berühung mit dem Wesent -
lichen eines solchen Zufalls .

Das Leben ist wunderbar . Es ist so eine warme helle Nacht , in
der man nicht schlafen und nichts tun kann , in der man sich überall
Hineinsühlen möchte und doch den Wunsch hat , allem gegenüber sremd
zu bleiben und nur sich zu gehören . Sich allein zu gehören , sich als
den Mittelpunkt des Weltalls zu betrachten , in dem alle Wirkungen
zusammenstoßen und erlöschen .

Unsere Schicksale haben keine Gestalt mehr . Die Virtuosität un -
«serer Empfindung zieht zwischen den entgegengesetzten Dingen Fäden
und Netze, wie etne Spinne . Wir leben zu vielseitig , wir sind zu
differenzierte Naturen . Für den Einzelnen mag das ein großes
Glück sein , für die Gesamtheit ist das ein unbeschreiblicher Verlust .
Jeder steht im Mittelpunkt seiner Situationen und ist von denen
der anderen abgesperrt . Wohl mag er ihnen die Hände entgegen -
strecken. Aber wo er weilt , schwingt sich ein genauer Kreis um ihn ,
der vollkommen ist. —

Das Leben ist so, wie der Wunsch nach Schlaf in einer warmen
hellen Nacht . Als läge ihm Schlas alle Freiheit und Ungebundenheit
und alle Wahrheit des Menschen . Der dunkelste Punkt unseres We -
sens aber ist die Ruhe , mit der wir leben .

Kleine Geschichten.
Von

Xankiz .

„Es gibt noch bescheidene Frauen in Paris " sagte jemand zu
Tri st an Vernard , „meine Frau zum Beispiel , die ist die Be -
scheidenheit selber .

"

„Gewiß ist Ihre Frau bescheiden," gab Bernard zurück, „sonst
hätte sie ja auch S i e nicht geheiratet .

"

Als John Davison Rockefeller noch ein kleiner Bub war ,
sagte er einmal zu seinem Onkel :

„Erinnerst Du Dich noch , Onkel , daß Du mir als Kind immer
Cents schenktest?"

„Freilich, " bestätigte der Onkel , „aber was willst Du damit
sagen ? "

„Nun, " antwortete der kleine Rockefeller , „Mutter sagt immer ,
aus Cents würden Dollars ."

„Was sagen Sie dazu, " sagte ein Journalist zu Tristan
B e r n a r d , „daß der Schriftsteller M . D . eine viel ältere Frau ge-
heiratet hat ?"

„Macht nichts, " sagte Bernard , „vorläufig ist sie älter , mit der
Zeit wird sie sicherlich viel jünger werden .

"

Eine amerikanische Schauspielerin hat sich mit einem Griechen
verheiratet .

„Bist Du mit mir glücklich?" fragte der Mann seine Frau batt >
nach der Hochzeit.

„O . sehr glücklich," schwärmt die Schauspielerin , „ ich werde von
jetzt ab nur Griechen heiratet
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Die Wellausslellung in Barcelona«
Von Dr , Rudolf Friedmnnn ,

Barcelona. Ende Mai 1929.
Der erste Eindruck, den der Besucher beim Betreten des unge-

Heuren Ausstellungsgeländes erhält , ist trotz der großartigen Ad »
jektive, die die spanische Presse noch vor der Eröffnung gebrauchte,
keine Enttäuschung . Es muh zugegeben werden, dah dieses Mal die
Erwartungen nicht getäuscht haben . Bon der inneren Stadt in
kurzer Zeit erreichbar, stellt die Ausstellung ein neues Viertel
von über einer Ul&U l i o tt Quadratmeter Gelände
dar , vou denen allein 310090 Eart « aanlag « n gewidmet sind . Die
von Spanien aufgewendeten Kosten erreichen 130 Millionen Peseten.
Man hat als Platz die Abhänge de Montjuich gewählt , jener Er -
Hebung , die dicht am Meere gelegen die Stadt Barcelona beherrscht
und den für die Dauer bestimmten Gebäuden der Ausstellung eine
dominierende Stellung sichert. Die Ausstellung von Barcelona kann
in der Tat als gelungen bezeichnet werden. Das . .Palais
National " ist ein imposantes Gebäude von 19 Metern Höhe ,
auf der höchsten Höhe des Geländes gelegen, vor der ein« Kaskade
sich in mehreren Stufen hinabstürzt . Das Palais enthält einen
großen Festsaal, in dem 20 000 Personen Platz finden , und bietet
einen würdigen Rahmen für spätere Sammlungen . Es fällt an-
genehm auf , dah seinem Aeuheren der oftmals störende Charakter
des Allzuneuen und Allzufrischen fehlt. Das Eingangstor zur Aus -
stellung wird von zwei Nachahmungen des Eampanile von Venedig
flankiert , hinter denen « in« breite Allee in die Tiefe hineinführt .
Die Kunstgewerbeausstellunz von Paris , die im Jahre 1925 statt -
fand , hat die Architekten von Barcelona offensichtlich stark beein-
fluht . Die Verzierungen der Alleen und Plötze sind teils direkte,
teils wenig veränderte Nachahmungen Pariser Modelle. Obelisken
und stilisierte überlebensgroße Blumen aus farbigem Glas , die
abends von innen erleuchtet werden. Der Effekt ist zuweilen etwas
billig , etwas marktschreierisch , wie überhaupt sich Edlcs und Wür -
diges zuweilen mit allzugesuchter und unschöner Modernität trifft .
Als Ganzes haftet den Gebäuden jedoch in viel geringerem Maße
als seinerzeit in Paris der Charakter des Vorübergehenden an . Die
Konstruktion ist solider als sie in ^ a r ts war , und man hat ihr mehr
Sorgfalt angedeihen lassen . Sie ist durchweg spanisch , und selbst
die Pavillons der ausstellenden anderen Nationen sind größtenteils
dem Landescharakter gefolat.

Leider — das muß gleich gesagt werden — ist die Ausfiel *
lung noch weit von der Vollendung entfernt . D« r
König hat sie zwar feierlich eingeweiht , und die Franzosen haben
sofort eine „ französische Woche" organisiert , jedoch stehen sehr viele
Pavillons noch völlig leer oder sind in einem solchen Zustand , daß
noch mehrer« Wochen vergehen werden, bis wirklich alle Stände
fertig sein werden. Man kann vielfach erst ahnen , wie einzelne
Abteilungen beschaffen sein werden . Man Hai mit Gewalt den
Ausstellungstermin innehalten wollen, und wenn trotzdem schon ein
Eindruck gewonnen werden kann, so geschieht das dank dem groß-
artigen äußeren Rahmen und weniger den jetzt gezeigten Erzeug-
nissen . Dieses Stadium d« r Unfertigkeit erstreckt sich auch auf die
eigenen spanischen Abteilungen , sodaß nicht einmal die spanische
Industrie und Kunst sich in dem geplanten Maße zeigen können .

Vollendet ist jedoch der künstlerisch wichtigste Teil . der die
„Kunst in Spanien " darstellt und in dem für die Dauer b«-
rechneten größten Gebäude untergebracht ist. Diese Abteilung birgt
in der Tat eine unerhörte Fülle von künstlerischen
Schätzen , wie sie in solcher Reichhaltigkeit nirgends in Spanien
studiert werden können. Alle Museen , Archiv « , Kirchen und Städte
haben aus ihren Beständen das kostbarste und Wichtigste hergegeben,
sodaß ein vorher nur mit größter Mühe und viel Zeitaufwand mög -
licher Ueberblick über spanische Kunst gewonnen werden kann. Die
ausgestellten Stücke beginnen mit der frühesten römischen und
christlichen Zeit und enthalten erlesene Plastiken . Sarkophage , Ka ;>i -
täle , Kirchenpforten und kirchliche Geräte . Mit ganz wenigen Aus -
nahmen handelt «s sich um Original « , und nur dann , wenn ein
Stück nicht transportiert werden konnte , hat man sich mit einem
Abguß begnügt . Die Stücke sind selten. Der ganze in den besten
Zeiten Spaniens angesammelte Reichtum breitet sich aus . Gold
und Silber getriebene , iuwelenbesetzte Monstranzen und Ciborien ,
oft von Meterhöhe , kostbare Orna .e . Fayencen und Gobelins , diese
aus den einstmals spanischen Niederlanden . Mit außerordentlichem
Geschick .sind die Stück« verteilt , ohne jemals sich zu drängen und
sich dadurch gegenseitig um ihre Wirkung zu bringen . Ebenso ge-
schickt sind die besten Stücke der spanischen Maler ausgewählt und
placiert worden. Man sieht vier sehr schöne und charakteristische
Gemäw« von Greco , die die großartige Vereinfachung und Ver -
geistigunz dieses seltsamen Künstlers voll in Erscheinung treten
lassen , einen Engel , aus dem Halbdunkel tretend , mit einem männ-
lich schönen , von Geist durchleuchteten Gesicht, ein Selbstbildnis mit

n«rvös«n Künstlerhänden , daneb«n Ribera , Murillo und ZouMrban
in sehr schönen Stücken . Ein Wunder für sich ist der Velasquez-
Saal mit Beständen aus dem Prado von Madrid . Leider hat man
es auch für nötig gehalten , in einer Reihe von plastischen Darstel-
lungen charakteristische Episoden der spanischen Geschichte zu imitie¬
ren , zum Teil nach bekannten Gemälden . Sie erwecken den pein-
lichen Eindruck von Panoptikum -Figuren , die in ein unwahre »
Filmlicht getaucht und über und über mit Gold bedeckt sind.

lieber jeden Einwand erhaben ist jedoch das „Spanische
D o r f" . Man hat den kühnen Gedanken gehabt, ein typisch spani-
sche

's Dorf aufzubauen , mit allen charakteristischen Merkmalen eine»
solchen und zwar nicht nur einer bestimmten Provinz , sondern von
ganz Spanien . Infolgedessen war man genötigt , Elemente aller
Landesteile zu verschmelzen , ein« Aufgabe , die aber vollkommen ge-
lungen ist. Mit einer bewundernswerten G« duld hat man jede
kleinste Einzelheit Andalusiens , Kataloniens , Kastiliens und aller
anderen Provinzen nachgeahmt, ohne daß jemals der Eindruck des
Kitschigen aufkommt. Eine ganze Kirche ist aus glasierten Ziegel-
steinen mitsamt d« m Glockenturm aufgebaut . Sehr geschickt ist auch
das Gelände benutzt worden , sodaß wirkliche Abhänge , Landwege
und Schluchten vorhanden sind . Die Abteilung ist von dem Vater
des seit einigen Jahren so berühmt gewordenen Pariser Malers
Utrillo geschaffen worden. Selbstverständlich werden in den einzelnen
Häusern die Erzeugnisse der Gegend feilgeboten. Der Reisende,
der nicht das übrige Spanien besuchen kann , erhält in diesem spani-
schen Dorf dennoch einen genügenden Eindruck spanischer Architektur
und spanischen Wesens.

Dem ausländischen Besucher erscheint jedoch die Organisa -
tion etwas übertrieben . Man hat früher dem Preußen
allzugroße Strammheit votgeworfen , aber sie werden jetzt in Bar -
celona von den Ausstellungsdienern übertroffen . Man kann nicht
nach Belieben sich die Unterabteilungen zur Betrachtung aussuchen,
sondern muß einem von vornherein festgelegten Weg folgen. Kein
anderer ist möglich . Wie ein Verkehrsschutzmann in der Straße den
Verkehr regelt , so weist jede paar Meter ein Angestellter den Weg.
Um eine Vorhalle zu durchschreiten , muß man einen Kreis um drei
an drei verschiedenen Ecken postierte Personen machen , sodaß das
Ganze etwas lächerlich und übertrieben wirkt. Es fehlt auch an
genügenden Wegzeichen , sodaß man teilweise statt an den Eingang
an den Ausgang gelangt ! Es ist unmöglich, trotzdem Hineinzuge -
langen , und man muß in diesem Falle einen steilen Abhang wieder
hinauf . Das sollte geändert werden.

Wenn der historische Teil der Ausstellung vollendet ist . so ist es
der moderne weniger . Der einzige Pavillon , der wirtlich fertig ist .
ist derjenige Dänemarks , der aber merkwürdigerweise kein« Betei -
ligung der königlichen Porzellan -Manufaktur von Kopenhagen auf -
weist . D« r Pavillon ist sehr groß, fast zu groß im Verhältnis zum
Ausgestellten und der Bedeutung des Landes . Außerordentlich
schön « Porzellane von Bing & Grödahl entschädigen für das Fehlen
der königlichen Manufaktur .

Von den deutschen Erzeugnissen ist vorläufig mehr zu ahn« n als
zu sehen . Die Beteiligung Deutschlands ist sehr groß :
nicht weniger als 203 deutsche Firmen haben ausgestellt . In der
Hauptsache Technik . Die Ausstellung der deutschen Abteilung ist
imponierend . Allein zwei Drittel eines gewaltigen Gebäudes wer-
den von der deutschen chemischen und Maschinenindustrie in Anspruch
genommen. Vertreten sind alle bedeutenden Firmen dieser Industrie -
zweige. Von der chemischen Industrie die I . E . Farbenwerke
an führender Stelle . Dem Charakter dieser Gattung entsprechend
hat man , wie schon bei früheren Gelegenheiten . Tabellen zu Hilfe
nehmen müssen , es fällt aber auf , daß dieses Mal dank großer Ge -
räumigkeit die erzielte Wirkung sehr gut ist. Sehr imposant ist
auch die deutsche Maschinenindustri « vertreten . Um nur em
paar Werke zu nennen : Motorenfabriken Deutz . Weingarte « Statt »
gart , Naxos -Union , Demag-Duisburg , Berlin -Karlsruher -Industrie -
Werke etc. Es finden sich alle Arten industrieller Maschinen und
Motore vertreten . Sehr ausgedehnt ist ferner die deutsche Elek »
trizitätsabteilung , von der die Berliner Elektrowerk« einen
großen Raum einnehmen . Bekanntlich ist die deutsch-spanische Ver-
bindung gerade in dieser Hinsicht von jeher sehr rege gewesen . Sie -
mens ist selbstverständlich zu sehen . Die deutsche Automobil »
industrie zeigt eine sehr große Auswahl ihrer neuen Modelle,
angefangen vom mittleren Personenwagen bis zum großen Last-
wagen und Omnibus . Ein Viertel einer sehr großen Halle wird von
ihr eingenommen . Von deutschen E/zeugnissen sind u . a . auch noch
Klaviere ausgestellt . Aeußerlich übertrifft die deutsche Beteiligung

die der anderen Nationen .
Die Franzosen haben zunächst ihre Automobile ausgestellt ,

von denen aber in den Straßen schon so viele lausen, daß diese Ab¬

teilung nicht viel Neues bietet . Daneben ist natürlich ein großer
Raum der französischen Mode eingeräumt . Die Anordnung ist nicht
sehr glücklich, und die Reichhaltigkeit verwirrt eher als daß sie einen
Ueberblick gestattet . Es finden sich selbstverständlich französische
Parftms und Schmucksachen und auch Möbel . Die Abteilung der
französischen Maschinen ist noch nicht fertig . Im ganzen ist die
französisch« Sektion nicht ungeschickt angelegt und verfügt üb«r einen
sehr schönen und geschmackvollen Empsangsraum . Großes Gewicht
ist den modernen Transportmittel beigelegt worden. In
der betreffenden Halle finden sich Lokomotiven der allergrößten
Dimensionen und der letzten technischen Vollendung . Namentlich
England hat diesem Zweige besondere Aufmerksamkeit gewidmer.
Eine Firma hat eine mehrere hundert Meter lange Eisenbahnstrecke
mit allen Signalen aufgebaut , auf der ein« Riesenmaschine mir
Tender ruht . In derselben Halle ist der Mittelteil eines großen
Überseedampfers konstruiert worden, mit genauester Nachahmung
jedes technischen Details . Daneben finden sich Flugzeuge ( allerdings
keine deutschen ) , die modernsten Mittel des Telephons und der
drahtlosen Telegraphie und kleinere Flußboote .

Wenn noch von anderen Abteilungen gesprochen werden soll,
so kann man ab«r nur den Plan und nicht die Ausführung erwäh-
nen . da sie so gut wie nicht vorhanden ist. Es ist ein .,P a l a ft
der Arbeit " vorhanden , in dem all« Werkzeuge aufgebaut wer-
den sollen , die den Herstellungsprozeh beschleunigen . Sie soll vor«
nehmlich der Propagandierung des Tailor -Systems in Spanien
dienen , von dessen Einführung sich die Regierung viel für die Ent -
wicklung der spanischen Industrie verspricht. Ein anderes Gebäude
ist dem Sport gewidmet, und natürlich ist auch ein grohes Sta «
dion vorhanden . Die Photographie und der Film haben «inen
Raum von 10 000 qm erhalten . Vorhanden ist ferner « in Raum ftr
das Buch und den Bucheinband, für Karten und biographische Meh-
apparate . Alles das wird erst in Wochen fertig sein , denn in ein-
zelnen Teilen der Ausstellung wird sogar noch an der Herstellung
de» Pflasters und der Fußsteige gearbeitet ! Vor August ist über-
Haupt nicht mit der völligen Instandsetzung der gesamten Ausstei¬
lung zu rechnen . ,

Eröffnung der deutschen Ableitung.
T .U . Madrid , 28. Mai . Am Montag wurde im Beisein der

spanischen Äönigsfamilie , Primo de Riveras , des deutschen Botschaf-
ters und der deutschen Kolonie die deutsche Abteilung der Weltaus -
stellung in Barcelona eröffnet . Nachdem das Königspaar die
deutsch« Ausstellung eingehend besichtigt hatte , dankte der Reichs
kommlssar für die Ausstellung für das
Interesse an der deutschen Abteilung .

vom König dargebrachte
n seiner Antwort betonte

der spanisch« König , daß er die deutsche Technik und die Tüchtigkeit
des deutschen Volkes überhaupt stets bewundert habe und daher die
Anwesenheit einer deutschen Vertretung auf der Weltausstellung
feines Landes besonders begrüße.

Der Dank des Reichspräsidenten
an den König von Spanien.

# Berlin , 28 . Mai . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat
dem König von Spanien für seine Teilnahme an der Eröffnung der
deutschen Abteilung auf der Internationalen Ausstellung in Barco-
lona telegraphisch seinen Dank ausgesprochen und die herzlichen
Wunsche für einen vollen Erfolg der Ausstellung übermittelt .

Lindbergh verheiratet .
TU . London, 28. Mai . Am Montag nachmittag fand nach

einer Meldung aus Newyork in Englewood (New Hersey ) ganz
überraschend die Hochzeit des Obersten Lindbergh mit Annie Morrow ,
der Tochter des amerikanischen Botschafters in Mexiko, statt . Die
Familie Morrow , die Mutter Lindberghs und einige wenigeFreunde
wohnten der Feier bei . Die Plötzlichkeit der Hochzeit wie die ein»
fache Form überraschten allgemein , da man mit einer großen öffent-
lichen Feier gerechnet hatte . Unmittelbar nach der Trauung kündigte
Botschafter Morrow an , daß das neuvermählte Paar die Hochzeits -
reife angetreten habe. Das Ziel ist unbekannt.

Ein italienisches Bombenflugzeug abgestürzt.
TU . Mailand , 28. Mai . Bei Corniglia in der Nähe von Genua

stürzte in der vergangenen Nacht ein italienisches Bombenflugzeug
ab. Die Maschin« war in einen plötzlich auftauchenden Sturm ge-

raten , sodaß der Pilot die Herrschaft über das Flugzeug verlor . Alle

fünf Insassen wurden getötet.

WernÄ ui* Wanzcnplage
räumen will , läßt die Betten nach dem
speziell für diesen Zweck neu erstellten

Heiftluff 'SaDgerungsapparaf
(System Anton Springer ) , verbringen
Feinste , diskrete Bedienung , sicherste
Brutverniclitung . schonendste . geruch¬
lose Behandlung . Autobetrieb ohne Eirma .

Deutsche Versicherung gegen
Ungeziefer

Anfon Springer
Bttliiifterstr . 51. Tel . 2340

Laden : Erbprinzenstr . 10.

Dielenige Hinge Dome, welche
einen guten Kohlen » oder Gaöbackherd zu
kaufen beabsicht . . find . grob . Lager bei («224
A . Rosenberger . Ecke Schüben - u .Marienstr .SS .

Amtliche Anzeigen

Wsermsmmi MenSelm.
Ter Wemeinderat Aucnhelm , Amt Kehl .

bat kiir bic Ausführung t>er Wanerlettuna
folgende Arbeiten , u vergeben :

1. : 8S00 lfdm Rohraraben . „ „
2 . : 8800 lfdm gukeilerne Muffenröbren von

4» bis ISO mm Lichtweite .
Pläne und Bedingungen liegen beim Knl -

turbauamt Ottenburg auf : auch I >nd Ange -
botönordructe gegen Eitad der Selbstkosten
daselbst erhältlich . Die Angebote sind bis

8. Juni 1929, vormittaas 8>4 Uhr.
beim Bürgermeisteramt Auenhetm einzu¬
reichen . (90o5 )

Vadisches Kulturbanamt
Ottenburg .

Versteigerunger «
i!

Msleimm Mittwoch . 2 Ukr .
Sotienftr . 196, vi ., t .

t . A . geg . bar : Nüsetl , Kredenz , Ausziehtisch ,
Stühle , schöne Standuhr , kompl . Bett in .
Haarinatr ., aroker Schrank , Waschkommode
m . So . n . M , Kommoden . Dienstbotcnbett .
Schrank , Nachttisch . Kiirheiieinrichtung mit
Herd , Geschirr . Sveise - Teroiee . Spiegel ,
einig « Hcrrenkleider u . Stiesel . Möbel werde »
geaeu 4 Uhr auöaebotcn . Besichtigung Vj Std .
vorher . (6590)

Gerichtsvollzieher a . D ..
Ä3C1CI ) , Gvethestraste 18.

NB . Nebernehmc Beisreigeri ' ngcn aller Art ,
guäi Warcu-^ ltbestäilSe uuw Verlaut,

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 29.

Mai 192» , um 14 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Im Pfandlokal , Her¬
renstraße 45a , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungsweg « öffent -
lich versteigern :
1 Tafelklavier . 1 gröb .

Posten Damenstoffe n .
Textilwaren , Wolle , 2
Warenre «« le , 1 N.
Schaft . 1 GaSheizosen ,
Damenstrickiacken , Sei -
deniumver , Kinder -
kleidchen , div . neue
Leibwäsche , 1 Sofa . 4
Schmibttsche . 1 Näb -
Maschine, Schmierseife ,
Speiseöl , 2 Oefen und
sonst . MSbelstllrke , 1
Blitz . 1 Wolf . 1 Wurst -
spritze , 1 Waschkom-
mode m . Marmor und
Spiegelanfs .. 1 Sebreib
matchine , 1 flössen «
schrank , 1 Pritschen¬
wagen , 2 Herrenfahr¬
räder , 1 Dreirad , 1
Elektrolur , 2 Büfett .
1 Kredenz . 1 Chaise¬
longue mit Decke , 1
Bild , 1 Klllventchrank ,
1 Herrenzimmer best.
auZ : Büfett . Schreib -
tisch, Standuhr und
Oelgemälde . 1 Vertiko ,
1 Sofa . 1 Kommode ,
1 Ziertisch . 5 Oelge -
mälde , 1 gröft . Partie
Urnen , Vasen und
Schalen .

Ferner <rm Freitag ,
den 31 . Mal 1939 in
Kniclingen am' Rat -
haus , um 14 Uhr :

1 Koffergrammophon
mit 12 Platten , 1 Kiste
Seife . 1 Standuhr , 2
Schränke , 1 funges
Schwein , 1 Kommode ,
1 Sofa , 1 Futter
schneidmaschlne mit
Motor und Vorgel .,
S Ster Holz . (6565)
Karlsruhe .

den 24 . Mai 1939.
2rfnil>Wer,

Gerichtsvollzieher « «!»» .

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Fritz Fischer ,
Katlerltr . tZL. Tel. MZ

SEHEN

DER N EUE

MM

IST DA

Frack -, Smoking -, Geh -
rock -Anzüge verleiht
Fron » Heck, Martenftr .7 .

Fahnen
sowie Stangen nebst
Zugehör in allen Far .
den bei (FH11249 )

Jg . M a I l 11 ,
Hirtchstr . 18 Tel . 3188 .

mit Kupfer -
Wandofen

JC 215 .~
netto .

Auch in 12 oder 24
Monatsraten zahl¬
bar . 5707

Hertie und Helen

K2iserstr. 59 .

Rehme 3—5 I . altes

Kind
(Mädchen ) in gute
Pflege . Würde dos -
selbe auch einige Mo -
nate mit aufS Land in
Erholung nehmen . An¬
gebote nnt . S!r . F1V6
an die Bad . Presse .

Ges . Mädchen von 3
bis 4 Jahren , kaih .,
wird v . jung , linder ! .
Ehepaar in liebevolle
Pflege genommen bei
monatlich , Vergütung .

Zu erfr . u . Nr . S07va >
w der Bad . Prell«.

Ledergttrfel
in verschiedenen Farben , Längen und
Breiten aus bewährtem Material :

RM. 1 .—, 1 .50 , 1 .60 , 1 .80 , 2.—
2.25 , 2.50 , 2 .75 , 3.— . 3 .50 , 3.75
4.25 , 4 50 , 5.50 , 6 .— , 6.50 , 6 .75

7.25 , 7.50 6243

Sporthaus

ü lief
Telefon 228 Karlsruhe Waldstr . 45

Auto-Vermietung.
Eleganter Wagen f . Wochencndtouren . to^

'

für Geschättsreisen . bei billigster Berechnung
Interessenten wollen sich wenden unter S - r "
2948/6424 an die Badische Presse . ^

Billigste Be¬
zugsquelle

In prima
Chaise¬

longues ,
~ V Telefon 4419

moderne Diwans finden Sie nur im FW^

Polstermöhelhan « R . KÖhfer . SCtltltZ8llS5̂

2 » der Sunde : ,
. .Der Rivventveck war tebr #

Wir nehmen aber auch nur die h^ '
Schweine und bieten an :

geräuckierteil Rivventveck
Klint iHcbcfleit Psd . 1.311 Mk ..

bei » Pfd . 1 .28 Mk . ab hier Nachna » « f: z,
Fordern Sie Preisliste .

Wurfttabrik H Loevthien . Reudsbur «
i . Holstein .

KLEINE ™ » ' ? ,5?
WWWWM Ertvla i» »«

milllllilllllimilllliilHIlllH Badischen Pres * 0



Dienskag . den 28 . Mai 1929 ^ ( 101 ^ ( 1 ) 011 / 33l *
& 45 . Jahrgang . Nr . 242 .

Ein Auto führt in einen Kinderfestzug.
Ein Knabe tot, fünf Kinder schwer verleg !.

Schönau „im Schwarzwald".
(Von unserem Mitarbeiter .)

Nun trägt die alte Amtsstadt im Hinteren Wiesental schon im
zweiten Jahr die amtliche Bezeichnung „Schönau im Schwarz -
wald "

. Sie ist ungleich richtiger und wichtiger als die seitherige
Namensführung . Zwar ist das Wiesental eines der schönsten Täler
des südlichen Schwarzwaldes , reich in der Landschaftsfülle , an
Romantik und Idyllen . Indes liegt mehr Kraft darin , im Banne
des Hochschwarzwaldes zu liegen und zwar eines sehr höchsten Berges ,
des Neichens , dessen Kuppe so beneidenswert ruhig über seine Brüder
in die Höh« ragt . Wir wollen uns nicht mit der theoretisch - büro¬
kratisch -einseitigen Frage befassen , ob die Bezeichnung Hochschwarz-
wald einzig und allein « uf die Landschaft auf dem Feldberg und .
nördlich davon zu beschränken sei und ob alles , was nördlich oder
südlich davon liegt , das Furtwangener - , das Belchen - , Schauinsland -,
Herzogenhorn - Gebiet , gnadenhalber als noch im Nord - bezw . Süd -
hochschwarzwald liegend , zu betrachten sei. Für den unbefangenen
Beurteiler ist der Hochschwarzwald das ganze Gebiet innerhalb und
Umseits der drei größten Schwarzwaldberge , des Feldbergs , Belchen

; Und Herzogenhorns , und alle Ortschaften , die in ihrem Bann gleich
j Perlen in die Hoch - und Tieftäler dieses Massivs zerstreut sind,

haben das Recht , im Hochschwarzwald zu liegen , aufgrund eines
Uralten , ungeschriebenen , von der Gottesnatur verliehenen Titels .

Dieser Perlen eine ist unser Schönau im Schwarzwald . Nicht
! Umsonst trägt sie den Titel einer „Schönen Au / Wer vom Belchen

»der hoch droben vom Fuchswald die Stadt mit ihrem majestätischen
gotischen Kirchturm und dem bescheidenen Dachreiterturm der

| evangelischen Diasporakirche erblickt , ist berauscht von der Fülle der
Eindrücke . Der Stempel einer würdigen Honoratiorin bleibt ihr auch
nach dem Abbau des Bezirksamts ausgedrückt . Das Amtsgericht ,das Notariat und Forstamt sammeln heute manche Ausmärker in
Schönaus Mauern .

Aber Schönaus Zukunft wäre nichts ohne den Fremdenver -
kehr . Immer mehr wird dieser heitere Flecken Erde im Busen des

! Belchenmassives von In - und Ausländern besuckt . Stadtverwaltung
I Und Kur - und Verkehrsverein scheuen keine Mittel , um Schönau
I den Charakter eines Kurorts von Format zu geben . Wie viel

geleistet wurde im verflossenen Jahr und mit welchem Erfolg , das
: wurde vor kurzem in einer ordentlichen Generalversamm -
' ung des Kur - und Verkehrsvereins bekanntgegeben .
Bürgermeister Walter leitete die Versammlung gewandt und" beilegen . Er ist seit mehr als einem Jahr der verantwortliche Vor -
>land des Vereins . Nach seinem Bericht und meinen eigenen Wahr -
nehmungen darf die Kurzeit 1328 als gut bezeichnet werden . Die
Kurfrembenstatistik wies für das Jahr 1125 Kurgäste auf , was bei

i einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer von 8—10 Tagen rund
110 000 Uebernachtungen ergibt . Das heimelige Bild unseres Stadt -
chens wurde durch Aufstellung von Plakatsäulen verbessert ,die an sich schon im guten Zustand befindlichen Spazierwege ,von denen die schönsten der Ringweg und die Stadtparkanlagen im
Vuchenbrändle sind , wurden noch weiter verbessert . Einen Erfolg
>n der Verkehrspolitik ist in der Sibi - " " ng einer Kraftpost -
Verbindung Schönau — Wieden — Staufen — Frei -
bürg zu erwähnen . Die Kurkonzerte unserer Stadtmusik haben bei
»en Einheimischen und Fremden großen Anklang gefunden .

Große Arbeit leistete auch die Ortsgruppe des Badi -
lchen Schwarz waldvereins unter Führung ihres verdienst -
vollen Vorstandes Hauptlehrer Metzger : der Aufstiegsweg nach°em Belchen über Schönenberg ist im zweiten Teilstück fertig . Er
bietet eine Erleichterung gegenüber dem alten steinigen , im Sommer

! Uberaus sonnigen Weg über das Mittelbühl und wird von allen
^
«elchenwanderern . die nicht das Weglein über Holzinshaus und
Multen vorziehen , aufs wärmste begrüßt .

Freilich , es ist noch manches zu machen , um den Fremdenbetrieb
Sanz auf neuzeitliche Höhe zu bringen . Neue Prospekte und
^ erbeplakate müssen beschafft und in das erholungshungrige« tadtland des deutschen Westens und Nordens versandt werden . Die
vielseits umkämpfte Stra - badfrage wird hoffentlich in be-
riedigender Weise gelöst werden : es muß eben ein Mittelweg«wischen Bedürfnis und Ansprüchen gefunden werden . Mittler -

^ eile ließ der Besitzer des Sarkhotels seinen Pariser
'

durch
Sprengungen vergrößern und ein privates Strandbad errichten .

Zu d-en Neu an lagen , welche im Laufe der letzten Jahre«nser Stadtbild verschönern halfen , zählt in erster Linie
'
das neue

Stadtviertel in der Neustadt . Nun ist es ein Schmuckkästchen»- worden , das man nicht mehr vermissen möchte . Anstelle der alten
Holzhäuser , die einstmals der Neustadt den geborenen Schwarzwald -
Mrakter verliehen , sind anmutige , zweckvolle Bürger - und Geschäfts -
Mer getreten , welche die ehmals so hart umkämpfte Landstraße
Mbsch umsäumen . Die Bausumme belief sich auf rund 555 000 NM ,on denen 480 000 RM . von der Eebäudeversicherungsanstalt Karls ->uhe . 11 005 RM . von der Sonderbeihilfe aus Staatszuschüssen .
^

>835 RM . aus dem prozentualen Anteil der Bauherren an der
l «taatsbeihilfe und der Rest aus Sammelgeldern gedeckt wurden .Das neue Postamt ist ein zierliches Baustück geworden .
j
~et Selbstanschlußbetrieb ist eine Erleichterung beiderseits . Die
euen Quellen oberhalb Schönenberg haben eine wesentliche

Bereicherung der Wasserversorgung gebracht .
. Unsere Bürgerschule kann in diesem Jahre ihr 25. G r ü n-

U n g s f e st begehen . Sie ist mit ihren vier Klassen und dem
.̂ ealschullehrplan eine fraglos wichtige Kultureinrichtung für das
Mtere Wiesental geworden , wenngleich um ihren Bestand lange
^ >t ein ruhelofet Kampf wogte . Die Stadtverwaltung hatte recht :«n muß erhalten an Einrichtungen , was man hat .

». — Staufen , 27. Mai . ( Glockeneinholung . ) Die neuen
- > o ck e n f ü r dieevangSlifche Kirche wurden am Samslag
j

" nch eingeholt . Die drei neuen Glocken wurden von der ge-
^ ten Kirchengemeindevertretung unter großer Anteilnahme aufJ -ern reichgeschmückten . von vier Pferden gezogenen Wagen , zur
^ rche gebracht , wo Stadtpfarrer Schäfer die Einsegnung der
d ^ en vornahm . Währenddessen ertönte vom Turm der katholischen
^

» dtpfarrkirche feierliches Geläute sämtlicher Glocken. Die größte
li/xke trägt das Auge Gottes als Sinnbild von Gott Vater und
^ Inschrift : „ Den im Weltkrieg Gefallenen "

. Die zweite Glocke
> die Christusglocke . Sie ist ein Abbild einer Glocke im Dom zu
^

' urt , die 1492 gegossen wurde . Die kleine Glocke ist dem Heiligen
. e>>t gewidmet und soll den junaen Erdenbürger begrüßen und in
jt

1 Abschiedsstunde von dieser Erde ertönen . Das Geläute selbst
auf das der katholischen Kirche abgestimmt .

2= Unterharmersbach (bei Zell a . H.) , 28. Mai . (Draht -
bericht . ) Bei einem Kindersestzug , der am Montag nachmittag an -
läßlich eines Musikfestes in Unterharmersbach veranstaltet wurde ,
ereignete sich ein schweres Unglück . Der Kinderzug hatte sich von der
Wallfahrtskirche aus in Bewegung gesetzt, als vom Obertal das
Auto des Zementeurs Johann Bächle in scharfem Tempo daherkam .
Ein Radfahrer , der dem Krastwagen entgegen fuhr , machte den
Chauffeur auf den Kindersestzug aufmerksam , damit er langsam
fahren sollte .

Bächle versuchte nun zu bremsen , trat aber anscheinend anstatt
auf den Bremshebel auf den Gashebel und fuhr mit Vollgas im
Zickzack in die Kinderschar hinein . Sechs Kinder wurden überfahren ,
ein Kind wurde aus der Stelle getötet .

Bächle fuhr dann gegen eine Hauswand , in die ein großes Loch
gerissen wurde . Der Unglückssahrer , der angetrunken gewesen sein
soll, wurde aus seinem Fahrzeug herausgeschleudert , trug aber keine
Verletzungen davon . Er wurde in Haft genommen .

Der tieftraurige und schmerzliche Abschluß , den das Musikfest
in Unterharmersbach am Montag nachmittag durch die Unglücks -
fahrt des Zementeurwaren >fabrikanten Johann Bächle gefunden
hat , löste im ganzen Ort eine große Empörung aus .

Die Volksmenge mißhandelte in ihrer Erregung den Verursacher
des Unglücks ,

der von der Polizei in Schutz genommen werden mußte .
Ueber den Hergang des Unglücks wird noch folgendes berichtet :

Als der Kind -erfestzug an der ebrücke angelangt war , kam das
Unglücksauto talabwärts dahergesahren . Knapp
kam es an der Musikkapelle Harmonie vorbei , deren Mitglieder sich
zum Teil durch Seitensprünge retten konnten , fuhr
aber dann

seitlich in die entsetzt ausschreiende Kinderschar hinein ,
durch den Festzug hindurch und wieder zurück von , einer
Straßenseite zur andern . Sechs Knaben wälzten sich auf

Verbandstagung der badischen
Aufsichts- und Erziehunysbeamlen .

Letzter Tage fand in Freiburg die Generalversammlung des
Verbandes badischer Aufsichts - und Erziehungsbeamten statt , zu der
alle Anstalten Delegierte entsendet hatten . Die Versammlung wurde
von dem ersten Landesvorsitzenden , Inspektor D i t t e s - Karlsruhe
geleitet . Neben der internen Organisationsarbeit wurden die ge-
machten Erfahrungen im neuzeitlichen Strafvollzug ausgetauscht und
waren Gegenstand lebhafter Erörterungen . Der Vorsitzende des
Reichsbundes der Deutschen Aufsichtsbeamten Hornick - Berlin sprach
über Standes - und Organisationsfragen . Bei einem spätereen , ge-
selligen Beisammensein wurde das zehnjährige Verbandsbestehen be-
sonders gewürdigt .

der Straße in ihrem Blute . Der etwa 7jährige E . Stehle war
nach wenigen Zuckungen tot , der etwa gleichaltrige Walt . Bräun -
linger ist lebensgefährlich verletzt ; an seinem Aufkommen wird
gezweifelt . Schwerverletzt ist auch der Knabe Franz S p i tz m ü l -
ler , während Willi Schülli , Otto Ams und Karl Baumann
mit leichteren Verletzungen davonkamen .

Gendarmerie und die beiden Aerzte von Zell und die Sanitäts -
Mannschaft waren raschesten ? am Unglücksort , bald auch Vertreter
des Amtsgerichts Gengenbach und der Staatsanwaltschaft Offenburg
zur Aufnahme des Tatbestandes . Bächle , der von Unterharmers -
bach stammt und dort auch ansässig ist , wurde verhaftet . Er war
auf der Rückfahrt von einer Beisetzung in Oberharmersbach . Wie
schon gemeldet , war Bächle , der nur ein Auge hat , etwa 200 Meter
vor der Unglücksstelle von einem Radfahrer auf den Kinderfestzug
aufmerksam gemacht worden . Die eigentliche Ursache dieser schreck-
lichen Fahrt ist noch nicht geklärt .

Auf der falschen Slraßenfeite.
Ein von Marlen kommendes Motorrad , das fahrlässigerweise die

lin ke Straßenseite einhielt , stieß mit einem von Kehl kom-
Menden Motorrad mit Sozius zusammen . Dabei wurde dem Fahrer
des Kehler Motorrads Franz Becker von Reichenbach bei Ett -
lingen der rechte Fuß oberhalb des Knöchels vollständig zersplittert .
Der Sckmldige wurde festgenommen .

#
dl . Rauenberg , 27. Mai . (Schwerer Motorradunfall .) An der

Straßenkreuzung Wiesloch -Mingolsheim und Rauenberg - WaWorf
stieß gestern ein Motorradfahrer gegen ein Personenauto . Der aus
dem Soziussitze befindliche 20jährige B e tz aus Tairnbach wurde
vom Rade geschleudert und erlitt schwere Rippen - und
Schlüsselbeinbrüche . Der Fahrer des Motorrades selbst blieb un -
verletzt . Der Verunglückte mußte sofort in das Heidelberger Kranken -
haus überführt werden , wo er ia bedenklichem Zustand darnieder -
liegt . Der Zusammenstoß war durch ein Versehen erfolgt , indem der
Soziusfahrer beim Einbiegen in die Straße nach Wiesloch den
daherkommenden Personenauto ein falsches Zeichen mit de
Arm gab .

Perfonenfchiffahrk auf dem Oberrhein ?
— Siickingen , 2V . Mai . Der Gemeinderat von Säckingen hat

der Errichtung einer regelmäßigen Personenschiffahrt auf dem
Rhein von Rheinfelden -Laufenburg und unter Umständen bis
Waldshut , Verhandlungen eingeleitet . Die Errichtung dieser Schis -
fahrt kommt in Frage nach Fertigstellung des im Bau befindlichen
R Heinkraftwerks bei Ryburg -Schwörstadt .

NeekarkanaMierung in Keidelberg .
Immer noch Sprengkanonade . — Was die Alten Kerren davon hallen . — Pfingflverkehr und

Tagungen . — Das Kandfchnhsheimer Jugendheim . - - Das Müllerheim WarienhüUe .
Noch immer donnern im Neckarbett beim Karlstor die Spreng -

schüsse und es hört sich gerade so an , wie wenn Artillerie die
Ouvertüre zu einer Schlacht spielen wollte . Man kann den Fremden ,
die nicht wissen , daß die Neckarkorrektion noch nicht ganz fertig ist.
nicht verargen , wenn sie mitunter diese an Geschützdonner erinnernden
Schüsse aus ihre Art deuten . Dieser Tage — es war ein Werktag —
traf ein Verein aus der Westpfalz hier ein . Gerade waren die Aus -
flügler auf dem Marsch zum Schloß , da ging ? unten im Neckar los :
bum . bum — dum usw . Und da fragte ein Teilnehmer erstaunt : „Ei ,
woher wissen denn die . daß mir kummen !" Man kan daraus , was
übrigens der Elfertag bestätigt , erkennen , daß der Psälzer sehr viel
aus sich und von sich hält . Das weiß auch Lina Sommer .

Was hat nun eigentlich die Kanalisierung aus dem Heidelberger
Neckar gemacht ? Darüber wurde bei früherer Gelegenheit an dieser
Stelle einiges gesagt . Heute , wo man sich ein abschließendes Urteil
gestatten kann , mögen die vielen Alten Herren , die Heidelberg
einen kurzen Besuch abstatten , zu Wort kommen . Ihr Urteil läßt
sich in die wenigen Worte zusammenfassen : der Neckar hat seine
Romantik verloren . Justinus Kerner erzählt von dem
Wassermann , der eine Tübinger Jungfrau als sein Weib in seinen
kristallenen Saal auf dem Grunde des Neckars entsührte . Der
Heidelberger Wassermann ist ausgewandert und die Heidelberger
Jungfern können am Neckar tanzen , so viel sie wollen , sie brauchen
nicht zu befürchten , in den Neckar gezogen zu werden . Die Romantik
ist vorbei . Aber Heidelberg beherbergt so viel davon , daß es auch den
Hackteufel vermissen kann .

Wer nicht besonders intuitiv veranlagt ist . soll nicht prophe -
zeien . Der Pfing st verkehr vom vorigen Jahre bedeutete für
Heidelberg einen Rekord , der natürlich dieses Jahr noch übertrosfen
werden müßte . Aber alle diese Seher hatten sich und andere ge-
täuscht . Es wurde kein Rekord geschlagen und das hatte die zweifel -
hafte Witterung getan . Immerhin herrschte , besonders am zweiten
Pfingsttag . wieder ein Massenverkehr , der auch dadurch sich kenn -
zeichnete , daß die Hotels ausverkauft hatten . Viel Besuche hatte
auch Karlsruhe mit Umgebung gestellt . Für den 10 . Juni ist
u . a . ein Besuch des Arbeitergesang - und Musikvereins D a x l a n -
den angekündigt mit 300 Teilnehmern und für den 11 . August ein
Besuch von Zeitungsträgerinnen (organisiert im Deutschen
Verkehrsbund ) aus Stuttgart , Heilbronn , Karlsruhe usw . mit
500 Teilnehmerinnen .

Die anderen Tagungen ? Wer zählt die Völker , nennt . die
Namen ! Sie reisten den ganzen Sommer über bis in den Spätherbst
hinein nicht ab . eine reiht sich an die andere ; auf diesem Gebiet ist
immer Hochbetrieb . Man verbindet das Nützliche mit dem Ange -
nehmen , was ja schon die weltklugen alten Römer taten . Und von
den Alten soll man ja lernen .

Dieser Ansicht sind auch die vielen Schulen , die gerade während
der Psingstserien zum Teil aus weiter Ferne Heidelberg besuchen.
Hier erfüllt das neue Jugendheim im Stadtteil Hand -
schuhsheim eine besonders dankbare Aufgabe . Schüler , Jugend -
vereine finden in ihm ein in jeder Beziehung preiswertes Obdach
und eine ideale Ruhe - und Gaststätte . Man sagt , daß die Wan -
derlust besonders den Schwaben im Blute liege . Es ist erfreulich ,
daß sie überall in deutschen Landen an Boden gewinnt . Wer die
Heimat kennen gelernt hat , liebt sie auch , und das ist etwas , was
das Deutschland von heute besonders braucht .

Man hat unsere Gegenwart s-hon das „soziale Zeitalter " ge-
nannt . Es sei dahingestellt , ob diese Bezeichnung Anspruch aus allge -
meine Gültigkeit haben kann . Jedenfalls hört man gelegentlich von
besonders begrüßenswerten sozialen Einrichtungen . So ist die von
der Frauen - und Mütterveremigung der Altstadt eingerichtete
Marienhütte ab 15 . Juni für erholungsbedürftige Mütter ge-
öffnet . Bei drei Mahlzeiten wird für die Tagesverpflegung nur
eine Mark berechnet . Auch in diesem Jahre haben sich wieder zahl -
reiche Frauen zur Verfügung gestellt , die das sehr ansehnliche Liebes -
werk auf der Marienhütte ehrenamtlich verrichten . So ganz , so un -
heimlich materiell , wie ost behauptet wird , ist unsere Zeit denn doch
nicht . Es gibt auch noch manche Silberstreisen auf dem Gebiete ' der
sozialen Fürsorge .

Der Erlaß des badischen Innenministers über die polizeiliche
Überwachung des Antoverkehrs ist von Autobesitzern sehr be-
grüßt worden . Es ist schwer zu vermeiden , daß namentlich in der
engen nud noch dazu von der Straßenbahn durchsahrenen Heidel -
berger Hauptstraße Fremde aus Unkenntnis gegen die örtlichen Be -
stimmungen verstoßen . Sie werden es dankbar hinnehmen , wenn
ihnen „in höflicher Form die erforderliche Anweisung und Beleh -
rung gegeben " wird , anstatt gleich gebüßt zu werden . Es darf aber
den Heidelberger Verkehrsbeamten nachgesagt werden , daß sie auch
seither ein summarisches und schroffes Vorgehen vermieden haben .

F. M .
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Schweres Gewitter im Bodenseegebiel.
& Konstant , 27. Mai . Sin schwere« Gewitter hat heut « abend

gegen fech» Uhr betnah « da » ganz , Kreisgebiet heimgesucht . Recht
unerfreuliche Meldungen liegen besonders aus den Amtsbezirken
Stockach und Ueberlingen vor . In Stock ach ging ein
wolkenbruchartigerRegen , vermischt mit Hagel , nieder . Um
H8 Uhr schlug der Blitz in den Turm der katholischen
Kirche , ohne jedoch Schaden anzurichten . Im Bezirk und in der
Stadt Ueberlingen wütete das Unwetter ganz ungewöhnlich .
Eine Biertelstunde fiel dichter Hagel in der Größe von Tauben -
eiern , der in den Gärten und an den Blütenbäumen starke Zer -

störungen anrichtete . In den Straßen der Stadt floß das Wasser
infolge des strömenden Regens in Bächen . In der Susogasse führte
der Mühlenkanal eine Menge Geröll mit sich , sodaß die Röhren ver -

stopft wurden . Die Wassermassen durchbrachen den Schacht und unter -

gruben eine Mauer , die einstürzte . Die Feuerwehr mußte alar -
miert werden und helfend eingreifen . Menschenleben kamen dabei
nicht zu Schaden .

Zündender Blitzschlag.
& Kasbach (bei Bühl ) , 28. Mai .Bei dem in der Nacht zum

Dienstag niedergegangenen schweren Gewitter schlug der Blitz in die
Oekonomiegebäude des Bürgermeisters Meier ein , die voll -

ständig niederbrannten . Auch ein Teil des Viehes ist mit -
verbrannt . Das Wohnhaus konnte gerettet werden .

k. «Selsingen , 27. Mai . (Waldbrand durch Fahrlässigkeit .) Am
Sonntag nachmittag wurde in dem ehemaligen F . F . Tiergarten an
der Straße zwischen Geisingen und Möhren ein Waldbrand
wahrgenommen . Sofort wurden die Feuerwehren von Geisingen
und jene von Pfohren alarmiert , denen e » gelang , den Brand als «
bald zu löschen , durch Auswerfen von Gräben und durch Anwendung
von Feuerlösch -Apparaten . Es verbrannten außer Schlagraumholz
noch 25 Ster ausgesetztes Papierholz . Die Brandursache ist wie in
vielen Fällen in Fahrlässigkeit zu suchen. Leute von Ober -
baldingen hatten am Samstag beim Aufmachen ihres Reisschlages
ein Feuer angezündet , um ihr Essen zu wärmen . Bei ihrer
Heimkehr hatten sie das Feuer nicht richtig gelöscht . Es
glühte unter der Asche weiter , und durch das Hinzukommen des Win -
des entstand dann der Waldbrand .

Die Schweiz und die Oberrhein-Äegulierung .
Der schweizerische Bundesrat wird demnächst im eid -

genössischen Parlament seine Botschaft zur Genehmigung des Rhein -
Regulierungsvertrages unterbreiten , der im Auftrag « zwischen
Deutschland und der Schweiz nach längeren Verhandlungen abge -
schlössen wurde . Wegen der Eroßschi f̂fahrt Basel — Bo -
densee ist nach schweizerischen Mitteilungen eine Lösung auf die
Weise gefunden worden , daß man die Verwirklichung des Grotzschiff-
fahrtsweges oberhalb Basel als eine spezielle Aufgabe in Aussicht
nimmt . Dieser Vertrag besagt , soweit die wirtschaftlichen Verhält «
nisse die Ausführung des Unternehmens (Ausbau der Großschiffahrts -
strecke Basel —Bodensee ) möglich erscheinen lassen , werden die schwei¬
zerischen Bundesräte mit der badijchen Regierung einen Vertrag
abschließen , der di « Kostenverteilung die Frist für die Ausführung
und di« technisch«, sowie di « administrative Förderung derselben zu
regeln hat .

Der Papsl zur Erkrankung des Erzbischofs
— Freiburg , 28. Mai . Durch die Päpstliche Nuntiatur in Berlin

ist dem erkrankten Erzbischof ein Telegramm des Papstes übermittelt
worden , in dem die herzliche Anteilnahme des Papstes an der Er -
krankung zum Ausdruck gebracht wird mit dem Wunsche auf Wen -
dung zum Besseren . ^ .

Im Laufe de» Montag ist in dem Befinden des Erzbischofs « ine
leicht « B « ss « rung eingetreten . Der Zustand des Patienten
ist jedoch nach wie vor ernst .

^
— Lau da . 26 . Mai . (Ein neues Postgebäude . ) Mit einem

Aufwand von ISO 000 Mark soll von der Gemeinde ein neues Post -

gebäude errichtet werden . Die Post mietet das Gebäude und wird

in etwa 25 Fahren Eigentümerin . Ferner wird eine größere Auto -

Halle für fünf Ueberlandpost » utos und zwei Wagen für den Bau -

trupp erstellt . 73 Ortschaften erhalten in Zukunft die Postzustellung
von Lauda .

O Hardhew (Amt Buchen ) . 28. Mai . (Durch einen Buben -

streich ocrungliMt .) Die Fuhrleute Alfred Burtard und Korne !

Fieger von Hardheim waren damit beschäftigt . Stammholz
ans dem Gemeindewald zu fahren . Beim Heimwege waren sie kurz«
Zeit in einer Wirtschaft gewesen und hatten dann bei anbrechender
Nacht ihre Fahrt fortgesetzt . Unterwegs fielen von dem Fuhrwerk
des Burkard plötzlich die beiden Vorderräder aus den
Achsen . Burkard wurde von dem niederfallenden schwer «
beladenen Wagen erfaßt , wodurch ihm der recht« Ober -

schenke ! und der linke Unterschenkel gebrochen wurde . Junge Leute
hatten während der Zeit , als die beiden Fuhrleute sich in der Wirt -

schaft befanden , an der vorderen Radachse des Wagens die Stifte
herausgenommen . Untersuchung ist eingeleitet .

M . Bruchsal . 28. Mai . ( Erschwerter Diebstahl .) Dieser Tage
wurde einem verheirateten Taglöhner aus seiner unverschlossenen
Wohnung , während seiner Abwesenheit , eine Herrentaschenuhr mit
Kette sowie ein Rasieravparat entwendet . Außerdem wurde von
dem Täter der in der Küche angebrachte Easautomat auf -
gebrochen und das darin befindliche Geld entwendet . Der Täter
konnte in der Person eines schon mit Zuchthaus vorbestraften ledigen
Schneiders von Mannheim ermittelt werden .

— Mühlenbach b . Wolfach , 27. Mai . (Eigenartiger Ueberfall .)
Der zurzeit ' auf Urlaub weilende Reichswehrsoldat Augustin Gei -
g e r wurde am Samstag abend , als er nach Hause kam , von seinem
Vater zum Verlassen des Hauses aufgefordert . Der Cohn folgt « der
Auforderung seines Vaters . Unten an der Haustür wurde er aber
von zwei Unbekannten überfallen und übel zugerichtet.
Auch die ihm zu Hilfe eilende Mutter wurde durch Messerstiche schwer
verletzt . Das Motiv der Tat ist jiirzeit noch nicht festgestellt .

e . Neustadt . 27. Mai . ( Einigung im Behördenstreit .) Nach-
dem nun zwischen dem Wasser - und Straßenbauamt in Bonn -
d o r f und der Stadtgemeinde N e u st a d t wegen der Verlegung des
elektrischen Kabels zur Schraubenfabrik Götz u . Eie . , G . m . d . H . ,
eine Einigung erzielt wurde , wird mit dem Bau sofort be-
gönnen . Hierdurch ist die Schraubenfabrik Neustadt in die Lage
versetzt, ihren Betrieb beliebig zu erweitern .

y Hinterzarten , 27. Mai . ( Einer anonymen Briefschreiberin
dag Handwerk gehegt .) Ein älteres Fräulein , die anscheinend von
fixen Ideen beherrscht ist , hat seit dem Mord auf der Weißtannen -
höhe als anonyme Briefschreiberin die ganze Gegend in Auf -
regung versetzt . Sie hat zahllose anonyme Briefe und Karten ,
deren Abschriften bei ihr gefunden werden konnten , einer Reihe von
Familien geschickt und dadurch eine erhebliche Aufregung verbreitet .
Die Gendarmerie Hinterzarten konnte schließlich die Briefschreiberin
feststellen und ihr ihr übles Handwerk legen . Das Fräulein wird
sich wegen Beleidigung , Verleumdung und falscher Anschuldigung
zu verantworten haben .

— Müllheim . 27. Mai . (Zur Landwirtschaftskammerwahl .)
Die vier bäuerlichen Vereinigungen , der Genossen -
schaftsverband , der Bauernverein , der Landwirtschaftliche Bezirks -
verein und der Landbund haben sich für die kommende Landwirt -
schaftskammerwahl auf eine Einheitsliste geeinigt .

b . Donauefchinxen , 27 . Mai . (Die Solbadeinweihung .) Für die
am 1 . und 2 . Juni stattfindenden Einweihungsfeierlichkeiten des
neuen Karlsruher Kindersolbades wird tüchtig gerüstet .
Die Reden und Ansprachen , die bei der Einweihung gehalten wer -
den , werden voraussichtlich durch Rundfunk übertragen , so daß weite
Kreise Gelegenheit haben , an dem für unsere Solbadstadt wichtigen
Ereignis teilzunehmen .

Wochenmürkte als Verkehrshindernisse
Bühl und Achern müssen ihre Wochenmärkte verlegen .

Märkte von der Landstraße Frankfurt — Basel bald «
möglichst zur Auflag « machen zu lassen .

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
Schon seit geraumer Zeit waren Klagen darüber laut geworden ,

daß durch die Abhaltung der Wochenmärkte in Bühl und
Achern der Verkehr aus der Landstraße Frankfurt
— Basel in empfindlicher Weise gestört wird . Eine Besichti -
gung der Märkte in den beiden Städten und die Prüfung der durch
sie hervorgerufenen Verkehrsfragen , die auf Veranlassung des Mi -
nisters des Innern , Ende April dieses Jahres durch die zuständigen
Stellen vorgenommen wurden , führten zu dem Ergebnis , daß eine
Verlegung dieser Märkte in nächster Zukunft nicht zu
umgehen ist. Dabei wurden in keiner Weise die wirtschaftlichen
Interessen verkannt , die für eine Belastung der Märkte an ihren
derzeitigen Plätzen geltend gemacht wurden . Ihnen stehen aber die
Interessen des allgemeinen Verkehrs und die Notwendigkeit , für eine
möglichst sichere und gefahrlose Abwicklung dieses Verkehrs Sorge zu
tragen , gegenüber . Durch die zur Zeit bestehenden Umleitungen wird
diesen Anforderungen in keiner Weise genügt . Nach der stürmischen
Entwicklung , die der Verkehr auf der Hauptdurchgangsstraße des Lan -
des genommen hat und aller Voraussicht nach in noch verstärktem
Maße in der nächsten Zukunft nehmen wird , kann es von der mit
der Regelung des Verkehrs befaßten Behörde nicht verantwortet
werden , lediglich wegen der , wenn auch noch so gewichtigen wirt -
schaftlichen Interessen einer einzelnen Gemeinde diesen Verkehr von
der für ihn geschaffenen und in jeder Beziehung geeigneten Straße
abzulenken . Der Minister des Innern hat sich daher genötigt ge-
sehen , den beiden Stadtgemeinden die Wegverlegung der

Kreise und Kraftfahrzeugsteuer.
— Lörrach , 27. Mai . Auf der Kreis Versammlung de »

Kreises Lörrach am Montag beanstandeie der Kreisvorsitzend «
Bürgermeister He g - SchoMeim , daß der badifche Staat eigentlich
gar nichts aus den Erträgnissen der Kraftlahr »
z e u g st e u e r den Gemeinden überlasse , sondern alle » für sich be«
halte , was in einer ganzen Reihe anderer Länder z. B . Preußen
und Bayern nicht der Fall ist. Dabei betrage nach einer von de»
Landgemeinden überreichten Denkschrift der Mehraufwand für di«
Straßen 1328/28 5,4 Millionen , denen » In vom badischen Staat fük
sich behaltener Anteil an der Kraftfahrzeugsteuer von 5,6 Millionen
gegenüberstehe . Die badischen Kreise erwarten von d«r badifche »
Regierung , datz sie «ndlich einen Anteil an der Kraftfahrzeugsteuer
bekommen , auf den sie Anspruch haben .

Bei der Behandlung der verschiedenen Strahenprojekt « wurde
eine Aenderung des bestehenden Straßengelttze »
verlangt , damit es möglich sei, verschieden « Kreisstraßen , dt « oein
Verkehr nach längst keine solchen mehr sind, in den Landstraßen «
verband aufzunehmen . Für die verschiedenen Gebiet « der Für «
sorgetätigkeit und anderer humanitärer Aufgaben wurden 245 900
Mark bewilligt , zum Ausbau der Landwirtschaft und zwar der
Kreiswinterschule , für Viehzucht und Obstbau usw . 46900 Mark .

Die Lage des Arbeilsmarkles.
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)

Die im wesentlichen saisonbedingte Aufwärtsbewegung des Ar -
beitsmarktes führte in de? Woche vom 16. bis 22. Mai zu einer wei -
leren , wenn auch nur geringfügigen Besserung der Ar -
beitsmarktverhältnisse . Im Hinblick auf die vorgeschrit »
tene Jahreszeit ist die Zahl der Arbeitsuchenden und der Hauplun »
terstützungsempfänger noch unverhältnismäßig hoch und außerdem
ein Nachlassen des sonst üblichen saisonmäßigen Massenbedarfs an
Arbeitskräften offensichtlich .

Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 22. Mai war
folgender :

In der Versicherungswesen Arbeitslosenunterstützung 45 502
Personen (30 827 Männer , 14 675 Frauen ) ; in der Krisenunter -
stützung 3 223 Personen (7 316 Männer , 1907 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 1932 oder 3,4 » . H.
Davon kamen auf Württemberg 13 465 gegen 14 057.
Davon kamen auf B a d e n 41260 gegen 42 600.
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland

kamen am 22. Mai 1929 auf 1000 Einwohner 10,8 Hauptunter -
stützungsempfänger gegen 11,3 am 15. Mai und 12,1 am 8. Mai .

70-Iahrfeier der badischen schweren Artillerie .
In Freiburg fand am Samstag und Sonntag di «

70- Iahrfeier der badischen schweren Artillerie statt , verbunden mit
einer Wiedersehensfeier des badischen Fuß -Artillerie -Regiments Nr .
14 , die sich einer sehr starken Teilnahme zu erfreuen hatten . Auf
dem am Samstag abend in der Festhalle abgehaltenen Bankett
waren u . a . General der Artillerie a . D . Bansi , Exzellenz Pohl ,
Bürgermeister Riedtl , Freib -urg , sowie Polizeidirektor Baer vom
Bezirksamt Freiburg anwesend . Redner des Abends war der Vor -
sitzende des Wasfenrings der deutschen schweren Artillerie , Exzellenz
Ziethen . Nach ihm hielt Major a . D . Für holzer einen Vor -
trag über die Tätigkeit der schweren Artillerie im Weltkrieg « .
Sonntag nachmittag marschierte ein großer Festzug durch di«
ßahnengeschmückten Straßen d«r Stadt Reichspräsident v . Hinden -
bürg hatte ein Glückwunschtelegramm übersandt , in dem er die
ihm gesandten Grüße der zur 70-Iahrfeier der badischen schweren
Artillerie versammelten Teilnehmer kameradschaftlich erwidert « .

Tagung der Krankenfürsorge badischer Lehrer.
Aus allen Gauen Badens waren zusammen 70 Vertret «r in

Offenburg erschienen , um an d« n Beratungen teilzunehmen . Von

?
auptlehr « r Knau s -Offenburg , begrüßt , wurde um 9 Uhr die
agung eröffnet . Derselbe gab einen klaren , scharf detaillierten

Ueberblick über das verflossene Geschäftsjahr . Insgesamt sind rund
11400 badifche Lehrer bezw . Lehrerinnen mit ihren Angehörigen
bei der Krankenkassenfürsorge . Die Verwaltungskosten betragen 5 % ,
fodaß 95% aller Einnahmen wieder den Versicherten zukommen . Die
Gesamtsumme , die verflossenes Jahr ausbezahlt wurde , betrug rund
421 550 Mark , also durchschnittlich 1164 Mark täglich . Sie verteilen
sich auf insgesamt über «600 Krankheitsfälle , 1100 Anträge mehr als

1927. Der harte Winter mit dem häufigen Auftreten der Grippe
und deren Folgeerscheinungen machte sich auch hier in Häufung der
Krankheitsfälle bemerkbar . Den Löwenanteil an Geldern ver -
schlangen die Arztkosten . Aus sie entfallen etwa 60% der Gesamt¬
summe .

Diese Zahlen beweisen am besten , welche gewaltige Arbeit
der Verwaltungsrat hat leisten müssen , für die ihm dann später
durch «den Hauptlehrer Uckmerich , Karlsruhe , herzlicher Dank
gezollt wurde .

Anschließend daran gab Fortbildungshauptlehrer H a a s -Offm -
bürg , den Rechenschaftsbericht . Trotz der Hindernisse und Ge¬
fahren gelang es , um alle Klippen herumzukommen . Haiuptlehrer
Drechsler mit Prüfung der Rechnung beauftragt , hat anerkennend
die mustergültige Buchführung besonders betont und beantragte
Entlastung , die einstimmig beschlossen wurde .

Hernach kamen Anträge der verschiedensten Art zur Besprechung ,
welche die soziale Einrichtung der badischen Lehrerschaft weiter
ausbauen sollten . Nach beinahe ununterbrochener !>stündiger De-
ratung konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen.

*
— Heidelberg , 27. Mai . (Iugend - Tagung . ) Die südwest -

deutschen Jugendgruppen des Zentralverbandes der An -
g e st e l l t e n hatten sich in Stärke von etwa 1100 Jugendlichen hier
eingefunden . In einer Morgenfeier sprach Ludwig Di e d e rich von
der Reichsjugendleitung , der die Jugendlichen aufforderte , sich weiter
für Verbesserungen ihrer Arbeitsbedingungen einzusetzen . Fackelzug
und Kahnfahrt auf dem Neckar waren Höhepunkte der Tagung .

— Osterburken , 27. Mai . (Pioniertag . ) Am 29., 30. Juni und
1 . Juli 1929 hält der Landesverband badischer Pioniere in unserer
Stadt seinen 39. Badischen Pioniertag ab .

dl . Oberkirch , 26. Mai . ( Tagungen .) Die Kreistagung
der Freiw . Sanitätskolonne Offenburg , verbunden
mit dem 35jährigen Stiftungsfest der Sanitätskolonne
O b e r k i r ch rief viele in das geschmückte , fahnenflatternde Rench -
talstädtchen . Die Uebung der Kolonnen verlief sehr gut . Außer
dieser Tagung fand die Generalversammlung des Bezirksobst -
bauvereins „Renchtal " statt . Der erste Vorsitzende , Bürger -
meister Bieser , verbreitere sich über den heutigen Stand des
Obstmarkthallenbaues in Oberkirch . Nach Erstattung des Geschäfts -
und Kassenberichtes berichtete Vorsitzender Z i e g l e r über di« Tätig -
feit des Brennerverbandes . Obstbauinspektor Löffler und Land -
wirtschaftsrat Faber hielten Vorträge über die beruslichen landwirt -
schaftlichen Fragen . Diese Tagung fand , wie immer , einen guten
Zulauf .

: : Niederhof , A . Säckingen , 27. Mai . (Beim Bad «« « trnnke «.)
Der gestrige erste Tag der Rheinbadesaison fordert « bei Niederhof
ein erstes Opfer . Der 16 Jahre alte Han » Blickl « von Hause »
(Württ .) kam bei dem Versuch , den Rhein «twa 400 Meter unter «
halb des Kraftwerks Laufenburg zu durchqueren , auf dem Rückweg
vom schweizerischen Ufer in der Nähe der Murger Sandinsel in
starke Strömung , ging unter und ertrank .

ng . Ossenburg , 27. Mai . (Bot dem Ertrink «» gerettet .) Tester «
nachmittag fiel von der Mühlbachbrücke beim Frauenbad «' «
etwa 2 Iabre alte » Kino in den an dieser Stelle tiefen und
rasch fließenden Mühlbach . Oskar Pelz , der gerade an der Stelle
vorbeiging , sprang rasch entschlossen dem Kinde nach , um es den
Angehörigen lebend zurückzugeben . Herr Pelz verdient für fein «
rasche und mutige Handlungsweise höchste Anerkennung .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «-
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Wasserstand de» Rhein ».
Basel . 28. Mai . morgens 6 Ubr : 94 Ztm ., gest . 10 8t « .
Smusterinlel . 28. Mai . morgens 6 Ubr : 158 Htm. , gest . II Ztw .
tiebl . 28 . Mat . morgens 6 Ubr : 264 Ztm . . gest . 2 Sfm .
Marau . 28. Mai , morgens « Ubr : 42» Ztm , gest . 2 Ztm .' " " 8 Ubr : 300 Ztm .. aef . 1 Ztm .
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Mannheim . 28 . Mai . morgens
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Aus der LandeshaupWaVt.
Karlsruhe , den W. Mal 1923.

Verhalten von Kindern auf der Eisenbahn.
w
l«

Bei Schulausflügen und gemeinschaftlichen Reisen von Kindern
im Ferienaufenthalt auis dem Land « oder in Heimen sind in den

Wen Jahren vielfach Kinder während der Eisenbahnfähre zu
Schoden gekommen , well sie sich ungeeignet verhalten und die nötige
.Vorsicht außer Acht gelassen haben . Hinauslehnen aus den Wagen -
Unstern, Hinaushalten der Hände oder irgend welcher Gegenstände
hatten des öfteren erhebliche Verletzungen durch vorbeifahrende Züge
»der durch Anschlagen an Mäste und andere feste Gegenstände , ur
Mge . Durch heftiges Zuschlagen von Außen , und Jnnentiiren
5®k durch Festhalten an den Türrahmen entstanden vielfach Ein -
Hemmungen und Quetschungen . Durch zu hastiges Einsteigen m
°>« Wagen mit dem Bestreben , einen Fensterplatz zu erhalten er -
wlgten gefährlich » Stürze von den Trittbrettern auf die Bahnsteige ,
Mischen « nd anrer die Wagen . Auch zu hastiges Aussteigen führte
besonders dann zu Unfällen , wenn der Zug noch nicht vollständig
SM Helten gekommen war . Besonderer Gefährdung setzten sich
Minder au », die sich während der Fahrt widerrechtlich auf den
Plattformen aufhielten.
. . Die meisten dieser Unfälle find darauf WrückznfiHren, daß die
Minder vor Antritt o »r Fahrt nicht genügend auif die mit dem Rei -
len verbundenen Gefahren aufmerksam gemacht und während der
^ se nicht oder nicht hinreichend beaufsichtigt wurden .

Es fei darauf hingewiesen , daß die Eisenbahn für Schäden , tne

^ rcheigene , Verschulden oder Unachtfamteit entstehen , ein« Haftung

»
Schwere Gewitter gingen in der Nacht von Montag auf Diens -

*3 über unsere Stadt nieder . Stundenlang rollten und grollten die
^»nnerschläge wie »ei einem Großkampftag im Kriege . Erfreulicher -

^ ?is« kam e» auch zu starken Regengüssen , sodaß die hochsommerlich «
^ihetemperatur stark heruntergedrückt wurde . Von unseren Land -

Wirten und Kleingärtnern wurde dieser ausgiebige Regen besonders
begrüßt. — Nach vorliegenden Meldungen wurde in derselben Nacht
°uch der mittlere badische und württembergische Schwarzwald von

Zwittern heimgesucht . Leider soll an manchen Orten durch Hagel -
>̂ ag Schaden verursacht worden sein .

Schwerer Motorradunfall . Auf der Fahrt von Baden -West nach
Wezheim fuhr ein Karlsruher Motorradfahrer namens
L ^ itzmann in ein Lastauto , als er dieses in ziemlich starkem
<empo überholen wollte . Er erlitt einen schweren Unterschenkel -
°ruch und Verletzungen am Kopse ; außerdem wurde ihm ein Ohr
j®1 Hälfte abgerissen . Aerztliche Hilfe war alsbald zur Stelle ; der
^ letzte wurde nach Vaden -Baden ins Krankenhaus gebracht .
, 8 Zusammenstöße . Eine Radfahrerin wurde von einem Per -
Menwagen , welcher in derselben Richtung fuhr , in der Rastitter «

^ ße angefahren und zu Boden geworfen . Die Radfahrerin erlitt
. ^ e Gehirnerschütterung und mußte ins Städt . Krankenhius ge-
Mt werden . Es besteht Lebensgefahr . — In der Rhein -

wurde eine Radfahrerin von einem Lastkraftwagen angefahren
zu Boden geworfen . Der Lastkraftwagen wollte die Radlerin

-^ gleicher Höhe mit einem Straßenbahnzug überholen . Die Rod -
Drerin wurde verletzt . Der Lastkraftwagenführer fuhr weiter ,

sich um die Verletzte zu bekümmern — Durch leichtsinniges
Wren stieß ein Personenkraftwagen in der Hauptstraße in Hags -

mit einem Leitungsmast zusammen . Der Wagen wurde stcrk
schädigt , drei Znsassen erlitten Verletzungen durch Elassplitter . —
Mm Ueberqueren der Kreuzung Kaiser -Karlstraße fuhr ein Rad -
Arer auf einen Straßenbahnzug auf . Das Fahrrad geriet unter

Schutzvorrichtung der Elektrischen und wurde beschÄigt . Der
^ osahrer kam mit dem Schrecken davon .
j, 5? Ein Frühlingsfest der Bürgergesellschaft der Südstadt . In

Marmorspiegelsälen der „Walhalla " deren Glanz und Farbe
. Erdings von dem nagenden ZM der Zeit stark in Mitleidenschaft
Wgen worden ist , versammelte am Samstag abend die Bürgerae -
^ Ichaft der Südstadt ihre Mitglieder und Freunde zu einem Früh -
. " gsfest. das unter dem Zeichen des Humors und der Satire stand ,

Et rührigen Vereinsleitung — Karl Heinß Köchle u . Co . — war
to
5. gelungen , für diese Veranstaltung « in Gastspiel -Ensemble zu ge-
'"t« n , das unter dem rätselhaften Titel „Zuwüba " (zum Unsinn

M Uebermut bei Allen ) eine Fülle von Darbietungen der persi -
Herten Kleinkunst enthielt . Ueber 30 Einzelnummern verzeichnete
A? Programm . In Anbetracht der unzureichenden Bühnenverhält -
. . '1® und vorausgeahnten anderen Hindernissen konnte zwar nur
,

n Teil der pompösen Ankündigungen von niedagewesenen Attrak -
'"nen verwirklicht werden . Was aber wirklich geboten wurde ,

j
at ausreichend genug , um die Zuhörer und Zuschauer des ausver -

ruften Hauses für einige Stunden über die Sorgen des Alltags
' nwegzutäu ^chen . Und trt der Tat war fast alles auf Täuschung
/ Wiegt Wie bei einem Brillantfeuerwert zischte und krachte es ,
«. . .waren aber keine Leuchtkugeln und Raketen , sondern Sprühten -
^ en des Witzes und Bombenschlager des Humors . All dieses
i ^ ndwerk war so geschickt inszeniert , daß man seine helle Freude
^ ven mußte an diesem geistreich witzigen Unsinn . Ganz besonders
^ nachempfunden waren z. B . die Variets -Attraktionen der Kunst -

der Akrobaten uno Ringkämpfer , das Gastspiel einer fal -
n Iofefine Baker und eines anatomischen Rätsels . Dabei gab
°ber auch wirkliche Kunstleistungen , wie die eines Kunstpfeifers ,

^
>ner die einer etwas vollschlanken Sängerin Karlo - Mariandl ,

Ii .es „spießigen "
, aber muskulösen Geigers und der Tänze der aller -

*
n Südstadtgirls und noch vieles andere mehr . Als besondere

« Maft erwies sich wieder Rudi der Vielseitige , der als Direktor ,
.̂Maftsführer , Regisseur , Beleuchtungsinspektor , Kulissenschieber ,
Kläger und tatkräftiger Hammerschläger bei den Kunstschützen fun -

mt ' in allem wieder eine überaus gut gelungene Veran -
" ung des Bürgervereins der Südstadt .

Dentistische » Bildungswesen . Die deutschen dentistischen Lehr -
«in- A° rtbildungsinstitute hielten dieser Tage in Frankfurt a . M .
t,

'e Tagung ab , die auch von Lehrern an zahntechnischen Klassen
he

" -Berufsschulen und Kulturpädagogen sehr gut besucht war . Eines
in. Zahlreichen Besprechungsthemen dürfte bei dem starken Zudrang'

/d -ntistisck
~ "

°r bei v.
* ,5 e i-w . :
®iit V ° bligatorischeingeführt . Sie sind künftig also nicht
^ . Voraussetzung für alle im oentistischen Beruf vorgesehenen Prü -

k »
3t n' sondern auch für den Eintritt in den dentistischen Berus"
MUpt .

„ni § Schlägerei . In Bulach entstand zwischen einem Kaufmann
ej

° einem Metzger eine Schlägerei . Die Streitenden , von denen
»^ ^

Verletzungen davontrug , mußten von der Polizei getrennt

JS Diebstahl . In der Kaiserallee vor der Versicheru 'lgsbank
$ ta ?e eine Herrenfahrrad entwendet . Der Täter , ein hiesiger
fiitJ . aß c nfüf )rer , wurde von der Polizei ermittelt und ins Ee -

« eingeliefert .
feftctp

^ ^ ug . Ein Vermittlungsagent und seine Ehefrau wurden
^ aripf,

ommen ' weil sie sich als Selbstgeber von Darlehen ausgaben ,
A fcSanträ 0 e entgegennahmen und Vermittlungsgebühren bis

- berechneten , obwohl sie wußten , daß sie nicht in der Lage
ein Darlehen zu gewähren .

Protest gegen Einstellung der Omnibus -
Linie Weiherfeld .

Der durch die Karlsruher Presse kürzlich bekanntgewordene Be -
schlug des Stadtrats Karlsruhe , welcher die Einstellung der Auto -
linie „Weiherfeld —Friedrichsplatz " ab 1. Juni dieses Jahres an -
kündigt , hat bei den Bürgern des Weiherfeldes eine starke Em -
pörung hervorgerufen .

Der Bürgerverein des Weiherfeldes nahm zu die -
sem Stadtratsbeschluh in der auf Samstag , den 25 . Mai d . I . ,
abends 8 Uhr , im „Weiherhof " einberufenen Protestversamm -
lung Stellung . Der Einladung hatte die Bürgerschaft des
Weiherfeldes so zahlreich Folge geleistet , daß der große Weiherhof -
saal in ganz kurzer Zeit überfüllt war , so daß eine große Anzahl
Bürger gezwungen war , wieder umzukehren . Die Stadtverwaltung
war vertreten durch die Herren Stadträte Kühn , Schwan Geck ,
Bauer , die Stadtverordneten H ebinger und Peter ; als Ver -
treter der Oberpostdirektion war Herr Amtmann Ruthardt , von den
Karlsruher Bürgervereinen der Vorsitzende , Herr Krauß , erschienen .
Weiter war u . a . anwesend Landtagsabgeordneter Henrich .

Der übermäßig starke Besuch der Versammlung und die sehr rege
Teilnahme an der Aussprache legte Zeugnis dafür ab , daß die Bür -

gerschaft des Weiherfeldes keinesfalls gewillt ist , ihre nun einmal
bestehende Verkehrsverbindung , die in dankenswerter Weise durch
die hiesige Oberpostdirektion im Benehmen des Bürgervereins
Weiherfeld geschaffen wurde , sich ohne weiteres durch die Stadtver -

waltung wieder nehmen zu lassen . Die Herren Vertreter des Stadt -
rats . afs auch der Vertreter der Oberpostdirektion , waren sich darin
einig , daß eine Verkehrsverbindung für das Weiherfeld eine Lebens -

Notwendigkeit sei und die zur Zeit noch bestehende Verbindung nicht
nur aus verkehrspolitischen , sondern vielmehr auch aus sozialponti -
chen Gründen unter allen Umständen erhalten werden müsse Daß

ein Bedürfnis für eine Verkehrsverbindung vorliegt , bewiesen die
von dem Vertreter der Oberpostdirektion bekanntgegebenen Ver -

kehrszahlen .
Die Versammlung brachte einmütig zum Ausdruck , daß die Ver -

kehrsfrage für das Weiherfeld am Zweckmäßigsten babitrcf
werden kann , daß man einn Pendelverkehr zwischen Weiber -
feld und Hauptbahnhof mit Uebergang auf die Straßenbahn zu den
jeweils gültigen Straßenbahntarifen einrichtet , wovon man sich auch
gleichzeitig eine bessere Rentabilität verspricht . Man war auch der
Ansicht , daß es Pslicht und Aufgabe der Stadt sei, Verkehrsmöglich -
leiten für die Vororte zu schaffen .

Soweit man den Ausführungen der Vertreter des Stadtrats
entnehmen konnte , ist das letzte Wort in der Verkehrsfrage für das
Weiherfeld noch nicht gesprochen . Man ist davon überzeugt , daß in
irgendeiner Weise eine Lösung gefunden werden muß . Erfreulich
war die Feststellung , daß ixer Oberpostdirektion für die seinerzeitige
Errichtung der Autolinie „Weiherfeld —Friedrichsplatz " nicht nur von
Seiten der Versammlung , sondern auch von Seiten der anwesenden
Herren Vertreter des Stadtrats volle Anerkennung ausgesprochen
wurde . Als Ergebnis der durchaus sachlichen Aussprache konnten
die Anwesenden die Hoffnung mit nach Hause nehmen , daß die Auto -
linie auch über den 3l . Mai 1929 hinaus weitergeführt werden wird .
Von der Versammlung wurde eine Kommission gewählt mit dem
Austrag , die Verhandlungen mit dem Herrn Oberbürgermeister auf -
zunehmen .

Der Wohnungsbau im Landbezirk Karlsruhe.
Daß wicht nur in der Stadt , fonder » auch im Bezirk Karlsruhe-

Land dl « Förderung de» Wohnungsbaues besonders gepflegt wird ,
ist zu ersehen aus einem Bericht des Bezirkswohnungsverdandes
Karlsruhe - Land , der nach Ablauf des Rechnungsjahres 1928'29 Ende
April 1929 seine Jahressitzung abhielt . Dadei wurde u . a . dem
Ausschuß über die Tätigkeit des Verbandes im abgelaufenen Rech-
nungsjahre berichtet . Hiernach wurde vom 1. April 1S2S bis
81 . März 1929

der Betrag von 769 700 G.Mk. an Baudarlehen bewilligt .
Hie run ter befindet sich der Betrag von 58 700 G .Mk . für K omm u«
nalsonderdarlehen (ZmatzdarlHen für Schweickriegs »
beschädigte und kinderreiche Familien ) . Es wurden in der geannten
Zeit folgende neue Wohnungen gefördert :

16 Einzimmerwohnungen .
191 Zweizimmerwohnungen . «
267 Dreizimmerwohnungen .
27 Vie « lmmerwohnung «n.
19 FünWMlnerwohnungen .
2 Sechszimmerwohnungen .
1 Siebenzimmerwohnung .
Im Ganzen wurden im abgelaufenen Rechnungsjahr « 523 neu«

Wohnungen oezufchuht .
Diese Tätigkeit wurde vom Bezirksausschuß lobend anerkannt .
Anschließend befaßte sich der Bezirksausschuß mit der Aufstellung

des Voranschlages für das neue Rechnungsjahr 1929/30. Dabei
wurde bestimmt , daß mit Wirkung vom 1. April 1929 ab für ein «
Zweizimmerwohnung 1500 G .Mk . und für eine Drei - und Mehr »
zimmerwohnung 1S00 G .Mk . an Baudarlehen bewilligt werde .
Unter Zugrundlegung dieser neuen Sätze und vorbehaltlich der Ge-
nehmigung durch die Bezirksversammlung entschied gleichzeitig der
Ausschuß über die beireits fürs neue Rechnungsjahr bis jetzt vor¬
gelegten Baudarlehensgesuch « und bewilligte für 150 Woh -
nun gen den Betrag von 314 700 G .Mk . an Bwudarlehen .

Anfang Mai 1929 hielt dann die Bezirksversammlung de» Be «
zirkswohnungsvekbandes Karlsruhe -Land ihre Jahressitzung ab.
Dieser wurde gleichfalls von der Tätigkeit des Verbandes im ab »
gelaufenen Rechnungsjahr Kenntnis gegeben , und ihr der vom
Bezirksausschuß für das neu « Rechnungsjahr 1929'30 aufgestellte
Voranschlag zur Genehmigung vorgelegt . Die Bezirksversammlung
genehmigte einstimmig diesen Voranschlag , der den Gesamtbetrag
von 694 800 G .Mk . für Baudarlehen Vorsicht .

6,6 Millionen Schulkinder im deutschen Aeich .
In dem letzten statistisch erfaßten Abschnitt der Schuljahr «

1921 '22 bis 1926/27 haben sich im deutschen Schulwesen folgende
Veränderungen ergeben :

Die Zahl der Schulen ist von 62 765 auf 52 885 gestlegen ; es
waren 28 833 evangelische , 15 281 katholische , 122 israelitische und
8549 gemeinsame Schulen vorhanden . Die Zahl der Schulklassen
ging von 207185 auf 188 545 zurück. Diese Klassen wurden von
6 659 769 Schülern gegenüber 8 894 486 im Jähre 1921/22 besucht.

Von den Schülern waren 4 023 597 evangelischen , 2 373 7W
katholischen , 19 941 israelitischen und 153 402 anderen Glaubens .
Insgesamt wurden 180 964 Lehrkräfte beschäftigt und zwar 137173
Lehrer und 43 791 Lehrerinnen . Die durchschnitliche Klassenfrequenz
war von 42,9 auf 35,3 Schüler zurückgegangen .

Kriegsdeschädigtenfahrt
der Karlsruher Fahrschulen .

Einem schönen Brauche folgend sollen auch in diesem Sommer
wieder eine Reihe von Autofahrten für die Schwerkriegsbeschädigten
veranstaltet werden . So hatte als erste die Karlsruher Ortsgruppe des
Reichsverbandes der Autofahrschulen am Sonntag zu einer Auto -
fahrt in den Schwarzwaldfrühling eingeladen . 27 Schwerkriegsbe -
schädigt« waren dieser Einladung gefolgt . Von den Karlsruher Fahr -
schulen hatten sich in dankenswerter Weise die Firma Scharmann
mit drei , Hatzner mit zwei , Walter mit drei und Dalhofer und
Falkner -Durlach mit je einem Wagen zur Verfügung gestellt , denen
sich noch Herr Fischer -Beiertheim mit einem weiteren Wagen an -
schloß.

Der Start der elf Wagen erfolgte um 2 Uhr nachmittags am
„Krokodil "

. Die Fahrt führte geschlossen bei herrlichstem sommer «
lichem Wetter über Ettlingen , Schloß Favorite , Achern , Renchen ,
Oppenau , mitten durch den blühenden Garten oes Badener Obst -
landes noch Bad Peterstal , wo die Teilnehmer bei Kaffee und
Kuchen einen anregenden Nachmittag verbrachten . Durch eine lie -
benswürdige Geldspende der Firma Eberhardt - Karlsuhe war die
Bewirtung der Fahrtteilnehmer ermöglicht worden . In kamerad -
schaftlicher Weise hieß die Ortsgruppe Peterstal des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten ihre Karlsruher Kameraden herzlichst will -
kommen .

Namens aller Fahrtteilnehmer dankte Herr Paul Groß den
Karlsruher Fahrschuldesitzern für ihr Entgegenkommen im Dienste
einer guten Sache und versicherte sie des allerherzlichsten Dankes der
Kriegsbeschädigten für die genußreiche Fahrt .

Im Namen der Veranstalter betonte Herr Philipp Schar -
mann , daß die Karlsruher Fahrschulbesitzer sich verpflichtet gefühlt
hätten , den Opfern des Weltkrieges durch eine solche Fahrt im be-
quemen Wagen eine kleine Freude zu bereiten und nicht zuletzt
damit einen kleinen Teil des Dankes abzutragen , den das ganze
deutsche Volk diesen Männern schulde. Herr Scharmann teilte unter
lebhaftem Beifall weiter mit , daß für das Spätjahr eine zweite
Fahrt geplant sei , bei der auch diejenigen berücksichtigt werden
sollen , die wegen Platzmangels diesmal nicht mitgenommen werden
konnten . Aus den Reihen der Teilnehmer wurde einstimmig der
Freude über die gelungene Fahrt Ausdruck verliehen .

Gegen H7 Uhr traten die Wagen die Rückfahrt an , di« über
Oppenau —Waldulm —Kappelrodeck und Achern zurückführte . Gegen
>0 Uhr trafen die Teilnehmer wieder wohlbehalten in Karlsruhe ein .

Ferien -Sonderzllge Berlin —Süddeutschland . Insgesamt werden
von Berlin nach Süddeutschland im kommenden Sommer 28 Son -
Verzüge durchgeführt werden , und zwar nach Bayern 17 , nach Baden
>—Schwarzwald —Bodensee 8 und nach Württemberg —Bodensee 3.
Die Termine für Baden sind der 29 . Juni , 2 ., 3., 4. , 6 ., 13 . und
27. Juli , sowie der 10. August . Nach Württemberg —Bodensee fährt
man am 2 ., 4 . und 13 . Juli , Die Ausgabe der Fahrkarten ist sehr
verschieden . Bei den Zügen nach Baden werden Karten ausgegeben
nach Heidelberg oder Mannheim , nach Karlsruhe , nach Baden -
Baden oder Wildbad . nach Offenburg , nach Freiburg oder Triberg ,
nach Neustadt oder Titisee , nach Müllheim oder Donaueschingen .
nach Basel und nach Konstanz . Die Geltungsdauer der Sonderzugs -
karten , die gegen Aufzahlung des Zuschlages für die Rückfahrt mit
beliebigen Kurszügen benützt werden können , beträgt zwei Monate .
Die absolute Ermäßigung stellt sich nur noch auf 10 Prozent .

Hilfeleistung bei elektrischen Unfällen.
Bei Unfällen durch Berührung von Leitungen od«, sonstigen

Spannung führenden Teile in Niederspannungsanlagen ist zunächst
die Leitung spannungslos zu machen , da eine vorherige Berührung
des Verunglückten den Hilfeleistenden selbst gefährdet . Ist e» nicht
möglich , die Leitung abzuschalten oder unter entsprechenden Vor -
sichtßmaßnahmen ( Zange mit isolierenden Handgriffen ) abzu »
schneiden, so ist der Verunglückte mit trockenen Decken od«r sonstig «»
gut isolierenden Gegenständen anzufassen und von der Leitung zu
entfernen . Man stelle sich dabei selbst zur Fernhaltung oder Ab -
schwächung der Stromwirkung (Isolierung ) auf ein trockene» Brett ,
auf trockene Tücher , Kleidungsstücke od«r auf ähnliche , nicht metallen «
Unterlagen , oder man ziehe Gummischuhe an . Der Hilfeleistende soll
seine Hände durcff Gummihandschuhe , trockene Tücher , Kleidungs -
stücke oder ähnliche Isolierungen umhüllen ; vermeide bei den Ret -
tungsarbeiten jede Berührung seines Körpers mit Metallteilen
seiner Umgebung .

Die ungesunde Männerkleidung .
Professor ErM y

Hygiene uud Immnwiii
die Winterklewuna von .. .. . „ — . . . —
iX' c Kl «chd« rstoffe und filoiiicr für Licht itni ) Surft fortgesetzt Er gina von
der Tatsache aul >, » atz die Avauenkwiduma in hnsienÄch » Bcsiehnn « b« uie
der des Mannes fcfir überlegen ist Di « Ucberkleidun « des Mannes
init schweren , ilchtqewebten . aesiitterten Stötten unii Unterkleidern bedingt
nicht nur äm .' n Unterschied in der Wlirmeaihaobe und Sch -iveiqbiwnn « ,
sondern hat auch andere Differenzen für die Hautf -unttton und iJjte Be¬
einflussung zur Sowe . anf die man b,sl >er noch nicht geachiet bat . Krted -
beraer betont tn der Deutlckien Medizinischen Wochenschrift die Bcnach -
teilmuna jier Manner bei bei Wcht- und Luftdarchläfsiatcu der Bekleiduuas -
ftofre Die letzten Nab» baben in mit ibrer Helio-Tbcravie die uralten
Lebren von der lebene -wichi >«en und belebenöen Wirkung der Licht - und
WarinestraAen der Atmosvoäre und namentlich der direkten Sonnen -
bestrnlilun « auf die menschliche Haut wiederbelebt . Bei Einwirkung von
Sonnenstrahlen bleibt bie Haut kühl , ixic darunter liegenden Schichten
werten stärker erwärmt , was ermöglicht , einen erl >eblichen Teil des Blutes
auf eme höhere Temperatur zu bringen als sie selbst bei Jnfektionskieber
erzeugt wird . Unsere Kleidung ist nun wenig dazu angetan , diesen bell «
samen Einiluf ! der leuchtenden Sonnenstrahlen unserem Körper zukommen
zu lassen : denn im allgemeinen dringt ja durch öie männliche Kleibuna
fein Lichtstrahl bis aus die Haut . Dah man im Sommer oft iu über -
triebencr Weile den Körper manchmal den Sonnenstrahlen aussetzt , damit
>it es auch nicht getan .

Iin Dahlemer Institut haben sich nun die
cmvkndlickcs Papier mit Hefw ' laster an den ver
die Vaut und auch unier einzelne S>leiduiMltiicke .
enthalt im dreien wurden die Pavierfftücke im Tonbad fiviert . und aus
dem i^ rade der Schwärzuno würbe auf die Lichtdurchläsiiakeit des betreffen -
»en Kl «>i>duugsstückes oder da mehrfachen Kleidunasschichten geschlossen ,

nttvrechende Versuche würben dann noch an einer Modcllviuive angestellt ,
s ergab sich »um Beispiel , das ! unter dem dünnen Seidenflorstrnmof am
r̂aueiibein bereits nach einer Minute eine so weitgehende allgemeine

^chivärzuua eintrat das- man das Wirfmuster kaum mebr erkennt Pa »
gegen ist der Strohhut des Mannet nicht lichtdurchlässig bei Innenmt -

, avier darunter noch ganz
Manu nur Beinkleid . Hemd und Gürtel , ohne

teruTw ; selbst nach ». hn Minuten war das
nugeichwärit . Trägt der Mann nur Beinkl . .. . . — . —
Rock , so wird oas Pamer unter dem Hemd schon in kurzer Zeit intensiv
srhwar, . aber durch eine diinne Kieskobosc uno ein dünnes Makkounter -
kleid dringt kein Sicht

» Arge , ausgeführt wurden , letefett
lg für daS heilsame Aichuwtuu to lUHiiiiiuiuinwii un xumuciuvivuu » im das heilsame Licht .

Wäbreub die strau dank ihrer gesünderen Lebensweise und rationelleren
Bekleidung sich g« !und hält , wirb der vieljach im Berns sich aufreibende
Mann körperlich unterliegen und kann durch seine Bekle -ibung den Nachteil
nicht wieder wettmachen Es fängt schon bei den Kindern an : die Mädchen

Knaben lichtnnburchlafsig . Ast der

tzber? l!
' L °KK ; MiM &

sind leicht und aesunb angezogen , die

Rur besseren Einwirknni , des Lichtes . ist also z« fordern , daf , die Bc -
flei &ni 'j ) auch des Mannco den Lichtstrablru den Zutritt inr Haut ermij ,
>>cht . Wind und Lichtstrahlen sollten . nicht nur vier lind d -> einmal im

Sonnenbad , sondern möglichst immer ihre die normale Gctnndhcit fördernde

>g-

Sirkuna entfalten können .

unser großer Sonder -Verkauf
Wir gewibren weiterhin © hü © aui sämtliche

Ihnen seltene . Vorteile Auf sämtliche Waren

fertige Herren-, Knaben - u . Sportbekleidung
ADOLF STEIN NACHF. 233 Kaisersir . 233Besonders günstig :

Flanellhosen , LUster und
Waschklaldung

Dam Ratenkaufabkommen mit dar Beamtenbank angeschlossen . 6706
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SlidwestdeufscheJndustrie-und Wirtsdiafls -Zeitung
Berliner Börse .

Rerll » , 28. Mai . ( FunkfvruK . ) Nach dem eher schwächeren und
lustlosen vorbörslichen ffreiverkebr . nachdem man einen schwächeren
Börlenbeginn erwartet halte . sevte der off tsicUe Verkehr an t behau » -
f e t . zum Teil sogar leicht besestiat ein . Zieue Hvffnuiiaen aus
einen günstigen Ausgang der Pariser Konferenz und das Vorliegen
einiger Auslar .kskäuse boten der Tendenz eine Stüke . Befriedigend wirkte
auch das nur geringe Material , das angesicht der beutigen Liamdatton
noch aus den Markt kam . obwohl Revortaeld auch beute noch gesucht
bleibt und die (Äeldsäbe iusolae des bevorstehenden .̂ iabltaas wieder leicht
nach oben tendierten . Andererseits verbindern der slaue Verlauf der
letzten Newiiorker Börse und die Unsicherheit aus dem dortigen l^ eld -
markt , sowie die schwachen beute gemeldeten Londoner Kurse eine regere
Beteiligung der Spekulation . Daher wirkte sich auch die Uebernabme
der deutschen Kord - E Mission durch eine unter Rührung der
J . -M . ivarbenindustrie A .-G . stehende Gruvve nur gan , gcrinasligia aus .
Es fehlte auch nicht an Stimmen , die eine weitere Verschärsung der Krise
in der deutschen Äutomobilindustrie befürchteten .

Am Geldmarkt ist der Zak für Taaesaeld aus den oben erwähn -
ten Gründen auf 7Vi bis 10 Prozent erhöht worden . Monatsgeld erkor -
derte unverändert 10—11 Prozent . Am internationalen Devisen
markt konnte sich dle Reichsmark weiter leiiiit veteutaen . Zvtatt nannte
Kabel -Berlin 4. 1957*4 . Kabel London 4 .8499 . London -Berlin 20.34 %.

Ter weitere Verlauf war allgemein freundlich , da man das Pro -
longationsgefchäft als im großen und ganzen sür erledigt ansieht . Auster -
dem lagen zuversichtlichere Nachrichten aus Parts vor . die anregten .

Der Privatdiskont blieb mit 7.5 sür beide Tickten uuver -
-sert . Das Angebot hat gegen gestern eher etwas nachgelassen . Auf
die freundliche Situation am Privatdiskontmarkt und das anhaltende
Devisenangebot scklok die Börse freundlich und zum Teil recht kräftig
erholt . Nachbörslich beobachtete man ver Ultimo Juni Farben , mit 244,
Harvener 134.5 , Altbesitz ca . 51, Neubesib ca . 9 .5 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 28 Mai . Die heutige Börse stand unter dem Druck der
Ulttmoliauidation . Die Kulisse war daher lehr zurückhaltend
und schritt zu Abgaben . Aber auch beute nabm das berauskommelide
Material kein größeres Ausmast an Doch war die KurSentii ' ickluna
uneinheitlich , da einerseits Ausnabmeunlutt bestand , andererseits
wurden die kleinen Posten für Auslandsrechnuna aus dem Markte ge -
nommen . Die unverändert schlechten Geldmarktverbältnisse drückten
weiter auf die Ztimmung und wirkten ebenfalls aeschäflshemme ^ d . Pie
Umfäke beschränkten sich wieder aus einen geringsten Umfang . Stim -
mnngsgemäf ! war man in Börsenkreisen etwas zuversichtlicher und ovti -
miftischer gestimmt . Der Stand der Pariser Berbandlunaen . der nach
ausländischen Pressestimmen eine geringe Entfvannuna auszuivelsen bat ,
war der Grund biersiir . In einigen Elektroaktien hielt das Auslands -
intereffe an . Betroffen hiervon wurden AEG . mit vlns 1% Prozent ,
Schuckert mit vlus VA Prozent und Siemens mit vlns 1 Prozent . Berg -
mann gewannen 19 , und Geffürel 1 % Prozent . Felten und Licht u .
Kraft dagegen ist 1 '4 Prozent schwächer . Am Chemiemarkt eroffaeten
auch J .- G . Farben , jedoch bei kleinsten Umsätzen ca . % Prozent höher .
Die übrigen C ^ emiewerte la ^eii v^ruachläsi ^ f und meist namaeyend .
Nachsvitge bestand noch am K.iliin <irkt für Salzdetfurth . Hier sollen bauvt -
' Schlich von französiirlier Seite Käufe vorgenommen worden fein . Von" ontanwerten lagen Mannesman » leicht gebessert . Klöcknerwerte anae ->

l . .. . - 1- C.'l u ^ t »4. ,\ COa An firtWAHS i' ttt Srii*r .. oten . Da aber für dieses Parier keine Nachfrage bestand , trat ein Ver¬
lust von 3 Prozent ein . Banken still und uneinbeitlick . Renten still .
Deutsche Anleiben leicht gebessert .

Warenmarkt .
Riibl . 28. Mai . Schweinemarkt . Ausgefahren 470 Berkel , 38 Säufer -

schweine . Verkauft wurden 45« Ferkel und 28 Läulerfchweine . Der
niederste Preis sür Ferkel war 58. der mittlere <5 . der böchfte 9S 319 ! . :
für Läuferfckweine tum d>.r niederste Preis 120. der mittlere 145. der
höchste 170 RM . das Paar . . . . . .. .Berlin , 28 . Mai lFunkwrnch .» Pr - dnktenbtrie . Di « flauen Chica¬
goer Schluhöe »»sch-)n haben Sie Dauer der gestern begonnenen Aufwärts -
bewegung im Berliner Getreidehandel stark verkürzt und einen neuer¬
lichen kräftigen Preissturz veranlagt . Bei ffctnfWm Geschäft drückten
anheriem Exekutionen auf die Gefamtlage . Im AefermnOshandel betrug
ööl Ä <-r,r. f ~ cv.. r,i er oticm f*a» A Wrwxvp-tt
wurde _

BerIi «T 28.
* *

Mtri
" ' "

«Snnkfvrnch . »
' "

Ä
'
mtiiÄe

' '
Prodi,kteu no ' !ern ngen

Ifltt Getreide und Lelfaaten je IMv Kilo , sonst je 100 Kilo ab S ntion »:
Weizen : Märk . 207—208 <74 '6 Kilogr . Hektolitergewicht ». Mai 218 .50 Vr ..
Juli 218 .50—219 .50, Sevtember 228 .50—229 .50, flau : Roggeu : Mark .
181—183 (69 Kilogr . Hektolttergewichtj . Mai — , Juli 198—197 .50, Sep¬

tember 202—201 .50, flau : Gerste : Braugerste 20S—220 . Futter - und In -
dustriegerstc 178—18k. matt : Haser : Mark . 17«— 182. Mai —, Juli 18, .
September 192—190 .50 , flau : Weizenmehl 23 .50—27.75 . ftill : Rogicnmehl
24.75—27, ftill : Weizenkleie 12.25— 12 .50. flau : Rogaeukleie 12 .75 . flau :
Erbsen . Viktoria 41 - 48 : Kl . Sveifeerbsen 28—34 : Kuttererbsen 21 - 23 :
Peluschken 25—26 50 : Ackerbohnen 22—24 : Wicken 28—30 : Lupinen ,
blaue 17.50— 18 .50 ; Lupinen , gelbe 23—25 : Serradella alt 60—64 :
Rapskuchen ' 8 80—18 .90 lBasis 38 Prozent ») Leinkuchen 21 .80—22 IBasts
37 Prozent »: Trockenfchni ^ el 12 : Soiacrtrak ^' ^nsfchrot 18 .90—19 . «0
sBafis 45 Prozent ) ; Kartoffelflocken 15 .40—16 RM .

fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berladeftotion Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 25.50 NM Juni 25.50 . Juli 25 55 . Augult 25 70 . September
25 85 RM . Tendenz rickij, . Terminpreife für Weitzzucker linkl . Sack frei
Seeschifffeite vamburg für 50 Kilo netto ! Mai 10 .— Br . 9 .90 G Juni
10 .— Br . 9 .90 G Juli 10 . 10 Br 10 .— G . August 10.25 Br . 1015 G .
September 10 .25 Br 10 .15 G Oktober 10 25 Br . 10.15 G . Dezember 10 .40
Br 10.30 G Oktober bis Dezember 10.30 Br . 10 .20 G Tendenz rubig .

■* Bremen , 28 . Mai . Baumwolle Schlnhknrs American Middl .
Univ . Stauiaro 28 mm loco per engl . Pfuno 20.Ri Dollarcents .

Berlin . 29 . Moi . Metallnoticrunaen für ie 160 k « . Elektrolvtkupser
vroniPt ctf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung
f 4 . Dt . Elektrolntkupsernotiz > 170.50 RM Notierungen der Kommission
des Berliner Metallbörsenvorstan ^ es (»»« Preise verstehen sich ab Lager
in Deutlchlant für prompte Lieferung nui > Bezahluno . ) Originalbütten -
aiitimrit '.iirm 98 bis 90 Prozent in Blocken . 100 RM . . desal in Walz - oder
Draktbarren W Prozent 194 RM Reinmckel 89 bis 99 Prozent 350 RM .
A » idimon -Regulu !> 74—79 RM . Feinfibber (1 kg fein ) 73.5—75.25 RM .

Berliner Devisennotierungen vom 28 . Mai
28 . Mai 27 . Mai

Geld » tief Geld Brie ,
« mftcr» .
Queti .ttlt
8t .•Antra
Colo
KoventiZg
Itortholm
Hellings.
Italien
London
« rraqorl
PariG
S -Ilwelz
Spanien
?lavan
Rio de 3

27 . Mai
Betd Brtel
168 .49 168 .83

1 .768 1 .762
58 .22 58 .34

111 .69 111 .91
111 .71 111 .93
112 .09 112 .3
10 .535 10 .555
21 .935 21 .975
20 .333 20 .373
4 . 1925 4 .2005

16 .38 16 .42
80 .70 80 .8 ?
59 .45 59 .N7
1 .865 1 .869

0 .4975 0 .499ö

168 .48 168 .82
1 .757 1 .761
58 .21 58 .33

111 .67 111 .89
111 .64 111 .8 -
112 .04 112 .26
10 .531 10 .5 ^ 1
21 .935 21 .975
^0 .324 20 .364
4 .191 4 . 199
16 .38 16 .42

90 .685 80 .84 !
o9 .20 59 3
1 .863 1 .8ö7

3 .4975 0 .4995

Wien
Prag
^ ugoslara
Budapest
Bulgarien
.̂' iisabon

Danzig
Konstant.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island
Reval
!» >»»
Bukarest

58 .87 58 .9C
12 .43712 .417

7 .368
73 .00
3 .0 ^7
18 .83
81 .28
2 .033
5 .445
4 .156
4 .066 . . .

20 .855 20 .895
91 .96 92 .14

111 .79 112 01
80 57 80 .73
2 .489 2 .493

7 .382
73 .90
3 .033
18 .87
81 .44
2 .037
5 .455
4 .164
4 .074

28 . Mai
Geld Brie «

^8 .8SS £ 8 .985
12 .414 12 .434

7 .365 7 .379
/ 3 .04
3 .027
18 .88
81 .26
2 .031
5.445
4 .156
4 .066

73 . 18
3 .033
18 .92
81 .42
2 .035
5 .455
4 .164
4 .074

20 .847 20 .887
91 .96 92 . 14

111 .79 112 .0t
80 .53 «0 63
2 .486 2 .492

Züricher Devisennotierungen vom 28. Mai

Wcronotl
London
Paris
» tüffel
Italien
Madrid
Holland
Slockholm
C8lo
Kopenhag
^ en ?sch>and

Täglich

27 . 5
519 .35

25 .18 '
20 .30
72 . 1 ' V»
27 .17 '/»
73 .55

208 .72 '/»
138 .82 '/»
138 .45
138 .40

15 .38V «
12376

Gcld 2A

28 5.
519 .45

25 . 19 ' /»
20 .31
72 . 14
27 . 18V«
73 .50

208 .82V»
138 .82 '/»- 1 . 37V«

Wien
Budapest
Ägram
Sosia
Bukarrst
Warschau
Helstagfor»
Sonstantinop .
Athen
BuenoS -AIreS
Japan

138 . . . .
I.38 .37V«

15 . 38 ' /,
123 .81
MonatSgeld Dretmonatsgeld

27 6
72 .93
90 .56V»

9 .12 -,.
3 .75 ' /»
3 .08 "»

i8 .25
3 .083 . .
2 .52
6 .72
2 .18 ' /«
2 .30 ' j.

28 . 5
72 .96
90 .56 ' »

9 .12 %
3 .75 ' /»
3 .08 '/»

58 .25
13 .08

2 .53V»
6 .72
2 .18 ' /.
2 .30 -/.

4%%.

M

Mitgeteilt
Adler Kali
Badenia Drnit .
Badenia Masch .

Weinheim
Burbach
Brown Boierl
? ru »>che Lastauli
Deutsche Beirat .

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankeeschäft In Karlsruhe .

115 %

10 °/°
208 %
156 %

12 %
63 %

Gasolin
Ztterlrastraertr
Kali -Industrie
Kammerlirsch
KarlSr . '.' cdenSverl.
KrügerShall
Moninger Brauerei

20 %
228 %

40 °/°
325 °/°

150 %

Rastatter Waggon
Rodt u. Wienenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Lsfenburg
KarlSr . Masch .
Zulterraaren SpeS

G * gesucht.

18 %
50 %
90 %

115 %
18 %

G

Wirtschaftliche Rundschan .

Di ,

%

Heidelberg
Handschuhsheii
nunnlehr am a . » 1« ! ISZ» ciuirnct uiomtn . oum cujjumi
Bankdirektor a . D . August Reifer in Heidelberg bestellt . Die Konkurs
forderungen find bis lium 10. Juli 1929 anzumelden . Termin zur W>!7
eines Verwalters , eines tvlaubigerausfchuffes ufw . wurde auf den
Juni . vorm . 8 Uhr . und PrüfungStermin auf den 25. Juli . vorm . 8 l"c
anberaumt . Wie das . .Heidelberger Tageblatt noch erfahrt , betrug
llmfat ? bei 165 800 RM . Aktienkapital innerhalb der fecks Monate v
1. Oktober 1928 btS 81 . Mär , 1925) 556 000 RM . „ o, , , ,Stand der Badlfchen Bank vom 28. Mai 1929. Aktiva : , SA
bestand 8 ISO »09 . deckungsfähiae Devisen 2 713 626 . sonstige Wechsel W
Schecks 33 703 400 , deutsche Scheidemünzen 6 856 . Noten anderer Bat ®
77 92 (1. Lombardforderunaen 1 370 870 . Wertvaviere 9 009 147. foni l (jjAktiva 32 504 886 RM . — Passiva : wrnndkavital 8 300 000 . R «« M >1
lagen 3 300 000 . Betrag der umlaufenden Noten 20 731 150. sonstige tagUF »n
fällige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten 37 304
aus weiter begebenen , im Unlande zahioarcn Wewiein . ■" 'ist -. ' '

Deutsche Contincntal - Kas -Gcfcllfchaft . Dessau . In der Aufstchtsrat «
Übung am streitag wurde beschlossen , der
zuberusenden GB . die Verteilung einer
lgegen 8 Prozent i . V . i vorzuschlagen .

RM . ( i . B . 9 434 662 .56 SR» . . , icniicicm . « u» « ». » ,10 591 775.31

, der aus den 25. Juni d . I . ^ tn \
mer Dividende von 9 Pro »' ,v
ett . Der Jaln 'eSaewinn wurde

. . . . WWD . . . M . . . . .. . WWW Nach Abzug jj ifeEji
Verwaltuiigskosten und lu . ch. Dotierung oes Eineuerunassouds tj
2 000 000 Ii . V . 1800 000) RM . verbleibt ein verteilbarer Gewinn '
7 379 730.96 ( 6 487 625 .71 ) RM . Hiervon - lsordert die obige Divide »?
einen Betrag von 6 750 000 RM . Der nach Abzua der sat' una -̂ n .im >?'^ l>ini
Tantiemen und eines Betiages für UuterftiUoi » « » , " ><' <+ • nervleib . ndc .«ci k:„h
von 20 676 .91 ( 144 382 .47) RM . soll ans neue Rechnung vorqetraa - ' ' eo
werden . Der Gesamtiimfchlaa der von der Gefellfchaft geführten Unl ^ 'il j
nebmungen an Gas betrug 1928 : 306 171 209 Kubikmeter ( i . V . 284 3'tbU »an
Kubikmeter ) , an elektrischer Energie 554 002 333 (516 100 844 ) K,lowa >>
^ " "

Verband siidwestdcutfcher Konfnmvereine . Dem Jahresbericht ^i .. . r f. i. . o AM̂ MAr»MAu min SAH t »t flU.B«..Zentralverbandes deutscher « onfumverciiie entnehmen wir . dak i » » i „un
Verbände füdwestdeutfcher Konsumvereine im abgelaufenen OJeitnon » v
jähr eine weitere Vorwärtsentwicklung festzustellen war . Der Berb ^ ' .
umfakt die Länder Baden . Bauer » links des Rheines , den füdUchen £5 , In I
vom Rheinland . Heffen -Raffau . Birkenfeld , veffen und das saaraeM , ^
Die Mitgliederzahl in den Genossenschasten des füdweftdeullckcu ^ 1 . »
bandes betrug am Schluk des Jahres 1928 311 158. Der Umsao i» Sl ,' ü
gelaufenen Gefchäftsiabre belief sich auf 88 938 869 RM . Da der gr '' \,,i<>-
Teil der Verbandsgciioffenfchaftcn am 3>0 . Juni das Gefchafrsialir ^
Ichlieftt . besieht ein Unterschied zwischen den eimitteltcn Umm «-.cn
das Geschäftsjahr und daS Kalenderjahr >928 . Die Umlage im Kaleiid ' . »nd
iahre 1928 betrugen SS 180 000 RM . Gegenüber dem Voriahre ist 6 ; ti
Steigerung von 9 478 552 RM . zu verzeichnen . Am 1. Januar 1928 wgL i ,
dem Verbände 105 f106) Konfumaenofsenichaften angeschlossen . Der - ' e" (
kausserlös au ? selhstvroduzierten Gütern delies sich aus 15 506 464 r ?n
Hiervon entfallen auf die Bäckerei 11 7i5811 RM . auf . die ^ lcisck^
1 901 326 RM . Die Zahl der in der Gütervertetlnng beichaitiateu

betrug 4 246 . {
Singer Nähmaschinen Aktienges .. Berlin . Zur ordentlichen GV - LÄld
'» - schäftsiabr 1928 war die Presse wiederum ohne Angabe der ^

g nicht zmiclassen . Nach der GB , konnte in Ersahrnua aebraZ Z
dak der Reingewinn im Berichtsjahre sich aus 1Ä9 001 >9^ ' ^ I foi

NM . stellt , au ? dem die Dividendenzahl una mit S Prow ,
(0 Prozent ) wieder ausgenommen wird . Das Berichtslahr wird als "
sriedigeud bezeichnet , obgleich der Absäk den Erwartungen tttdit cvtlte
fvrochen hat . weil steigende Arbeitslosigkeit die ohnehin nicht starke W'1?. tuf »
traft der Bevölkerung weiterhin geschwächt hatte . » innnna fa
«Gelder liefe fehr »u wünschen

das Ges !
gründung
werden .

crhin geschwächt hgtte . Der Eingang
übrig . Abschreibungen wurden mit 1 "

( 1 787 476 ) RM . ausäewjefen . In der Bilanz erfcheinen Aukeusta »» >e <
mit 33 104 (SO 091 ) Mill . RM . und Warenbestände mit 20 934 ( 19 l,w o«_ .'win «) sm . Kasse und Baiikauthgben werden mit 491 000 ( 1 048 000 ) Rft i1*™

Demgegenüber stehen bei unverändertem Aktienkapital .\i le <;
.1 die gefe.bttch ? Reserve ^intt SI8 000 (94 000.). RM . . der Sve, ' ^

Mill . RM .
angegeben .
MM . RM . . ■ WW WW . W . .^ ^ WWWW
refervefonds mit 1.249 (852 000 ) Mill . RM . und Gläubiger mit
(58.015 ) Mill . RM . Das laufende Jabr hat ftet» iveniaer gut anaelan ^ ' ejl
was auf den strenaen Winter und feine ft-olaen zurückaefübrt wird .„ ,Billiton Maatfchavv » . Haag . Diese gräftte holländische Zinng «sellllv^ 1 ~
er»ielt « im Geschäftsjahr 1S28 einen Gewinn von 4 010 06!) Gulden Ä ,

"
zahlt eine Dividende von 70 Prozent wi « im Borjahr aus .
Prödttktion der d^ r Gesellschaft angehörenden Konzerne ist bedeuten « Z
stiegen Die Proben von ele>ktr !schen Schmelzen von Billitonerzen , die >
der Maschinen/bauanstalt Humbobdt in Köln -Kalk ausgeführt wurokA . "
waren befriedigend so dafi die elektrische Schmelze « ?! vorerst tu kleines'

stabe airfoenoamnen werden soll . In Uaaude und Tanganyika wero ^ ibir

öln -Kalk ausgeführt wurdc ^
chmelzere -i vorerst in kleiner ^ Mte

Vt> wu , t >11 »»gande uud Taiigaunika
Tang « nnika Golvs >iei>d Ltd . Korschunigen nach Dieta ^ . ^vorkommen geführt Die G .?ioi » inn ><, der Ewjtnirde gegebenenfalls dü ' " ,. -p

« uf Äomessionen der
vorkommen geführt T . . „ . . . , m
eine von bviden Gesellschaften zu gründende Firma geleitet werden . 'lü

Berliner Börse

vom 28. Mal
Deutsche Staatspnp .

27. 5. 28 . 5.

öS 86
101 101
87 .5 87 .587 .25 _

75 .5

9
4 .25

18

» », . Schuld .I - III 51 .1 51
Neubcsttz 9 .5 9 .4
6 Dt . Wert».
6 Mo . 6. 1000 $
d Mo . 1- j $
6 Reich 27
3 R .Schatz K
6 Laden 27
6 » aq . 27 76 .5
6 Sachsen 27 76 .5
7 Thür . 26 79
»^ D .Reichsp. 95 .1
Dt. Schutzgeb -

5 Rh .M . ffl. 66 .75 66 .5
6% Farben 128 129
5 Bad . L . » . — —
SGr.Kr .Mhm . — —

^ osISnck Werte
5 Mer . abg . 28
4 Mex. abg. 18 .5
iv , ctp .a .
4 Goldr .
4 Kronen «.
4'/ , Silber
4 Xiirt . « d .
4 T .Bagd . l
4 r .vagd . ll
4 X. Zoll.
TUrk. -Lose
\ Vi Ung . 13
4V, Ung. 14 24 .4 24 .4
4 Ung.SoIdr . 21 .9 22 .4
4 « ronenr . 19 .75 —
5 Tehuant . — —
Hi do . abg . — —

Verkehrswerte
« . .» .«.Bert . 148 147 ' /»
Allg. Lolalb . 157V« 157 -j.
Baltimore ^ ^
Kanada 64 .5 65 .5
Dt .Eis .B .Bet . 76 75
7 Reichöb . 87 .5 87 .25
Elektr.Hchb. 92 .5 92 .5
dto.Zertisil . 86 . 12 86
Hamb.Patcts . 114 114
Hamb.Hochb . 75 73 .5
Hamb.Slldam IgZi/ « -
Hansa — 140 .5
Neptun 105 104

28 .25 —
1 .75

2 .45
e

'
75 6 .75

8 .6 8 .6
8 .75 8 .5
8 .8 8 .8
— 21

N. Lloyd
Schantung
Siid .Eisend.
Ber . Elbe

Laak .
Ade »
Bad . Bant
Bl . el . Werte
Bk. f. Brau
Barm . Blv .
Ba » .» »V.B.
,, verein «

Berl .Hdlsges.
Commerzbl.
Tanz .Pri » .
Darmst .BI.
D.Astat.Bk.
Deutsche Bl .
Dt.HUP.Bt .
D .Uebs .Bt.
DISl. .« es.
DreSdn .Bt .
GothaGrund
L«, .Jnter .
Mcin .H«V.
Mitt .Bod .C.
Mittcld .Cbk .
Lstbant
Lest . Credit
Pr .Boden
ReichSbant
Rli .Creditbl .
Südd .Bod .Cr
Südd . Disl .
Bbl . Hamb.
Wiener Bl ».

27. S. 28 . S.
105 ' ,. 105

4 .1 4
123 ' /« 123
32 .5 33 . 12

Aktien
121 .5 121
155V< 155

- 150
160 ' /< 160
124 .5 125
141 139
140 140
209 .5 207
181 .5 181 .5110 110
252
42
159
137
100
150
155

252
43 .5

100
150
156

133V« 132 .5

123
250
180
115
30 .75
123 .5
299
122 .5
151
129
137
13 .12

123
251 .5
181 .5
115 .5
31 .37
123
296 .5
122 .5
151
129
137

Industrieaktien .
SIccumulat.
Adlerh . SN.
Adl. Kleye«
H. E . G.
dto. Lit. N
Alsen Aem .
Ammrnd P .
Aschasf .BrSu
Aschass .Aellst .
AngSb.NM .
Baer & Stein
Sollte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz

106
43 .5
186 - .
92
184 ' i.
156
156
178V«
75

121
116V«
81

1055
43 .5
188 .5
92 .5
184 »li
166 ' /«
156
177
76
150
120
116 V«
81 .5

Basalt
Bapr . Mol .
Bayr .Spieg .
Z .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Tlel.
B .KarlSr .A .
Berl . Kindl.
Bl . Masch.
Berti ».Mess .
BrauhRürnb .
Brk. Bril .
Brschw. K.
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus E.
Busch Liidsch.
Capito Kl .
Chart . Was».
Ch. Bullau
Ch. Heyden
Ch. Grlsenl.
Ch. Albert
Chade
Cone. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spin »
Ct. Caoutch.
DaimlerBenz
Dt. «Hl . Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti,G .
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt . Linol .Wl.
Dt. Masch.
Dt. Post '
Dt . Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm .Altien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Dtiren Metall
Diirloppwle .
Düss .Masch .
Dqclerhoff
Dyn . Nobel
Egest . Sal ,
Eilenburg St.
Eintracht
Eisend . Berl .

27. 5. ,

142 .5t
74
325
364
205
57^62

67 .50
55
165 »/«
151 .5
232
64 .75
118 .5
174 .5
140
71

28 . S .
4d
341
77 .75
324
366 1s
207 .!
57 .5
s *

6 -5

55
164 ' /,
151 ' /»

60
2

118 .5
17 -/.6
137 .5
70

65 65
- 95

86
76 5̂

425
67
20 .25
87 .5
156 .5
51 .5
115
137 .5
201
110
95
111
54
323 .5
49 .25
22
88
90
221
139 ' /«
22
75
229 .5
248 .5
105 ' /«
183
2b
25
109 ' i«
111
109 ' /«
74
140
160

86
73
63 .5

ff
'

87
156 .5
51 .75
115
137 .5
200 .5
110
94 .75
111
53 .25
324
48
22 .25
88
88
221
140
22
77 .25
229 '/«
248 '/«
105 ' ,.
180 .5
25 .25
26 .5
109 -/.
113
108
74
141 *1.
160 .5

Eis.Sprottau
El . Siesel.
El .LichtKraf«
Engelh .Briu
Enzing .,» .
ErdmSd .
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Eis.Steinl .
?!ahlbg . j!ift
Gallenstein
Farad it
A .N .Farben
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenSuill .
Flüth .Masch.
Kronstadt Z.
FreundMsch .
Friedr Hall
!?riedr .Htitte
Frifter
Saggen .Eis.
<%l . Geiling
Wels. Bw .
Genschow
Germania P .
Kerresh . Sl .
« es.f.e.Un«.
Birme » Co.
Nladb .Wolle
Kla « Schalle
« locken».
GlllckaufBriu
Goedhardt
Moldschm .
Görl . Wagg.
Grepp . W.
Gritzner
Grofth .Wcbst.
Mroßmann
Mriin & Bils .
Gruschwitz
Guanowerle
Nundlach
Habcrm . G.
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlortBriicke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigsh .
Heilin. Littm.

27. 5. , 28 . 5.
67
154
213 .5
Ü28
73 .5
101 .5
140
91
110
82 .5
illV «
Z^ 2
94
186 .5
135 .5
36
76

69
154
210
229 .5

101 .5
140
191
110
84
1UV «
42
210
94
188 .5
134
37
76

170 173
100 .5 100 .5

45
126 .5
89 .75
178
119
219
225
142
187
21 .87
137
200
77 .75
102 .5
97
76 .5
187
50 .5
165V«
61
53 .25
93 .5
118 .5
88 .5
95
135 .5
135
45
90
67

120 .5

45
128 ' ,.
90 .25
178
113
212
223
145
185 -/8
21 .87
137
195 .5
77
102
97
75 .62
18b
50 .5
165V«

5lTö

116 .5
87
95
136 .5
134
47
90
65 .25

133 133
10 9 .12
90 .25 90 .5
10 ^ 102

Hemm.Aem .
Hilpert M .
Hindr . Auss .
Hirsch Knpf.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbett .
C .M .Hutsch .
üot . Hutsch
Ilse Bergb.
Jnduftrieb .
Jeserich
Jüdel
Aunghan »
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
KlScknerw .
Knorr C . H.
Kiihlm. St .
« ° !b & ®ch.
Kollm.Aourd .
» »In Reuest.
Kölner Gas
Konti Sülls.
Kört « ebr.
Kört El .
Krauh & C ».
SnnzTreibr .
Kiipperöb.
Lahmeqer
Lanrahütte
Leipz-Riebeck
LeapoldSgr.
Lindes Ei»
LindftrSm
Linzel Sch .
Lingnerw .
Lud« . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .ift.
Mansseld
M .Buckau.W.
Max -Hütte
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallbanl
Men . -Kaussm
Me, Söhne
Miag
Minima ;

27. S.
276
88 .5

102 .5
114 ' /«
68
87 .5
105
95
171 .5
61 .75
100
209
135
109 -1«
1455
64 .25
79
2 ^8
200
97
168
85
156
50
112 . 85
8b .S
37 .5
60 .25
95 .25

96
~

162
164 ' !«
66
140 .5
60 .75
166 .5
882
48
7587
195
163 5
90 .5
24
115
120 .5
120
173 .5
136
196 5
61
149'/«
125
45
60 .75
119
119

28. 5.
275
89

_
128
102 .5
114
67 .25
87 .5
109
94
169 .5
62
101 »,«
210
135 .5
106 .5
145

7275
230
203V«
96 .2o
167 V«
8o
156V«
50
III ' /.
85 .5
37 . 5
60
95 .25
57
99
163
164 ' g
65 ^ 3
140 .5
60 .5
166 .5

48
76
193
163 .5
90 .5
23 .5
114 .5
120 .5
120 .5

138
196 .5
61
149 »/.
125
45
60 .75
119
119

Mltteld . St .
Mix & Gen.
MontecatinI
Mol . Deutz
Miilh . Bg.
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarwle.
Ndl. Kohle
Rordd .EiS
„ Steingut

Nordd .Tril .
Wolle

Nbg.Hertul .
cb . -Bedars
Lb . Kols
Mo . Genuß
Lrenftein
Lftwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Br ».
Pintsch
Pittlcr Wlz.
Poege »I.
Poege Borzg .
Polyphon
Preutzengr .
RadebergErp .
Rasgu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbröu
Reichel « M .
Reish . Pap .
Rheinselden
Rh . Brannl
.. Elektro

Möbel
,, Stablw

R . W. E.
„ Wests .» .

RM .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rlltgersw .
Sachsen« .
Sachs. Gütz
S . .TH. Ptl .
„ Webstuhl

Tal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schleaelbrä«
Schl.Berg .A.

27. S. 28 . S.
121 .5 121 ' /«
101 101
52 .25 53 .75
56 .25 -
97 .75 -
27 .5 27^5

121 120
138 .5 138 .5
95 9b
203 203

140V« 142

80 80
102 '/« 102V«
83 .5 83 .3
85 .25 83 .75
231 ' /s 231 .5

116 .5 114 r87 .5 87^25

188 188
53

~
54

61 61
H42 452
113 .5 .

-
178 .5 178 .5

75 .25
258
65
224
170
283 -1«
159
135
110 .5
234
121

76
259
63
221
170 .5
285
15 »
l3d 3,«
111 .5
2 ^5 '/.
121 .5

206 ' to 204
138 141

100
825

85
104

100
825
98
86
103

171 .5 171 5
93 ^

380 388
110 111
löö ' /a 1&5
322 320
192 .5 192
117 116

Schl.» .Beul »
Schl . El . « .
Schl . Portl .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme»
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEil
Segall Str .
Sieg .Sol .G.
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .HalSle
Sinner A.-G.
Staßsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & C ».
Stöbt Kg.
Stöwer Nm.
Stoib .Zinl
Stollwerl
Strals . Sp .
Südd . Amb.
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . GaS
Tietz » öln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr. Unger
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhierst.
„ chem.Charl

Dt . Nickel
Flansch.

„ Gianzst.
„ Gothania

Inte B.
.. M . Hall
.. Pinsel
„ Portland

„ Schnhs.Bei
. Stahl « .
., Sypen

Vikt . Wle.
Vogel Tel.
Bog» .Masch .
Boigt Hässn.
Bor « .Spinn .
Wanderer

27. 5. 28 . 5.
125

239 .5
290 -/.
140

Waff .Gelsent .
Wegelin
Wesir reg.
Wicking
WieSloch Ton
Witzner Me «.
WittenerGu »
Witt . Ties
Zeitz Masch .
Aellft .Bcr .
Zells!.Waldh .

27. S. 28. S .
131 .5 131 .5
92 .5 92 .5
235 237 .6
143 .5 142

i & 5 m
46 47

132 .5 132
106 106
245 .5 247 .5

Verslcfaernncea
27. 5. 28. 5

Aach.M .Fene 315 313
Mannh .Ber . 120 120
Nordstern 278 278 .
Vilt . « llg . 2750 272 -
vikt . Feuer 515 510

Kolonial - Wert «
» «.. Lftalrila 125 1 ? 5
Neu -Guninea 420

*n

Ctooi 64 .5
420
64

AG .f.Berl .
« llg .D .Lolalb
D .ReichSb .Bz .
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg »Tut

ans « Dampf
. . ordd . Lloyd
Ltavi Minen
« llg .Dt .Credi ,
BarmerBantv
Bay .Hy .Wecks
Bay .Bereinbt .
Berl .Hdlsges .
Commerzbanl
Darmst . Banl
DcutschcBanl
DiSlontoges .
DreSdn .Banl
Mittel ».Credit
Allg .El .Ges .
Bay . Motoren
Bemberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BuderusEisen
Charl .Walser
Comp .Hispano
ContiCaoutck .
Daiml .-Ben »
TessauerGaS
Dt . Erdöl
Dt .Linol .Wle .
Dt .Masckinen
Dynam .Nobel
El .Lieserung
El .Licht.» rast
EisenerTteinI .
Farbenindustr
Feldm . Pap .
Felten -Guille
Gclsenl .Berg
Ges .I.e.Unter .
Goldsckmidt

? ermi » .Ki »tIeruoi
27. 5. 28 . 5.
148 '/s 148 .5
155 ',. -
87 .75 87 .37
114V« 114 .-
74 .5 74
184

- 140
105V« 104 -ie
64 .75 64 .25
121 '/« 120 ! t
124 .5 124 .t
139 .5 139 '/.
140 14J
211 209 .6
183 182
252 .5 254 '/»
159 .5 159 ',.
150 '/« 151
156 157

- 181
187 '/« 189 ',.
143V« 143 '/«
324 332
204 .5 207 '/«- 70
69 .25 69 .75
107 .5 108
427 .5 tlg .Ss
155 '/« 15b ',«
52 .25 52
201 201
110 '/« 110
321 322 .5
48 .75 48 .75
111 112 '/«
154 154
209 .5 210 .6
109 .5 111 .5
241 242 .5
189 187
134 li5
127 -/« 129
210 '/« 212 '/«
77 78 .5

27. 5 . 28. b>

136 -/8 13b ' '
135 .5 133 *
115 ll | -=
UO 107 "

227 ',. 231
202» . 202*'
97 .25 97, . ,

Hamb .El .Wle .
Harpen .Berg"oesch Stahl

olzmann
Ilse Bergbau
KaliAscherSl .
» arftadt
Klöcknerwerte . . .
» öin -Reuesteu 112 lU
Ludw .Loewe 192 .5 194
Mannesman » 114 '/« H ? ,|!
ManSs .Berg 121 lgl
Metallges . 125 .5 12 °
Mittelstahl - 122
Nation .Auto 27 .75 28
Nordd . Wolle 141 .5 l ^4.
Lberbedars 80 .25 80
Lberschl .« »« 101 »,« 10 *
Lrenstein 87 37 8S .
Cstwtrtt 233 23 °
Phönix Berg 87 .75 öS . ,

lSa unI ^ .5 286
Mo. Elektro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont .
RiitgerSwle .
Salzdetsurtl , „ - fl,Tchles .El . ,, « -- 176 i/o
dto . Portland 180 .5 13 ° '

i
ar

; *0
in

i sti

158V« 159 I
110V« Iii , I
235 23 « ' [

Hin . Sa

111 . . M
N - if
408

S >'>ub . . SaIzer
Sckuckcrt El .
Schultheiß
Siem . -HaiSte
SvenSla
ThllringerGat 1Z4 ' ,
Leonh .Tietz 285
TranSradi « 158 .5
Ber .Gianzstofi 410
Ber .Stahlwle . 92 .25
Wefteregel » 234 .
Zell WnlMiot 246 .5 2j °>

t cid Div

Frankfurter Börse
vom 28 . Mal

Deutsche Staatspap . 28. 5 .
28 . 5.

6%Mefd)SanL
Ablösung
I - III

Neubesitz
Dt . Wertb .
Schatzan « . 2!>
ISchutzgeb . l4
l^ Bay .AblR .
ii^ Wtirtt . ZS
K^ ^ ReichSp .
GV4% Hest. I

87 .25

50 .95
9 .55

84

94

Aosl
Spez . Port .
4Vi% am .

« oldrum . 13
Aollturten
4 ung . Gold

Staatspapiere .
8 .3

21 '/«

Dt . Stadtanlefhen .
6% Berl . 24 -

Darmst . 26 77 .5
7-ü,TrcSd » .T «.A. ZK1 82 .5
7% gioull . » LS

Heidelbg . Stadt A.26
8 Lndwigsh . « (.« .26
8% Main , G . « . 26
>0?« Mannh . G .A.2S

8^ Mannh . St .« . 26
S% Mannh. St .« . 27
8% Niirnbg . St .« .26
87t, Pforzh . 26
8% Pirmasens 26

89
85
1U0
87 .1
73
90
91
88

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24
i Baden « . St.
f) Psandbriesbl . Gold
6 Grotzlr . Mannh . 23
Ii Heidelb . S (. Holz
6 hest. Brauntohl .
6 Hess. BollSst . Rogg .
6 Mannb .S ( .Kolil .2Z■r>PsSiz . Hyp Bl . 24
^ Preutz . Kali
i Pr . Roggen
5 Rh . Hyp . 24
5 Täcks .Roggen 23
5 « iid». Fest » . Baut

20 .5

77

263

9 .25
15

23

9 .2
2 .5

Indnstrie -ObiiKationen
(ohne Zins )

28 . 5.
!> Baden « . -Kohle 23
6Grotzlr .Mannh .abg .
5 Neckar A.G . Gold

Ber . Stahlwerke 26
b RH.-Main .Donau

? kan <Zdrieks
Frls . Hyp . Bl . 12—21
Frls . Psbr . Banl
8 Psäiz .Hy ». R . 2- »
Rh . Hyp . Bl . 24—25
Rh . Hyp . Bant 5—«
Z Sadonigue M .

14̂ 12
77T5
66 .25

92 .5
94
93 .5

Bank - Aktien .
27. 5. 28 . 5.

Adea
Bad . Banl
Bl . s. Brau
Barm . Bl ».
Bay . B . -C.

Wiirzburg
Bay .Hop .wi .
Berl .Hdlsges .
Danatbt .
Ttsche.Ivl .

153
125

153
159
124 .5

131 131

^ z .5 IS ^ S

Dt .HyP-Bt .
Tt .BerciuSb .
DiSt . -Ges .
DreSdn .Bt .

rants . Bl .
r .Hyp .Bl .
r.Psd .Br .B .

Metallbanl
Mitteld .Cbl .
Rurnbg .B .B
Lest . Credit
Psälz .Hyp .Bl
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp .
Slldd .Bod .Ir .
Südd . DiSl .
Westb .
Wiener Bk».
Wtb . Rbl .

27. S . 28 . S .
- 123

99 99
150 150
155 155
103 .5 103
133 132 ',«

150
150
31
140
123V«

135

185
lbO
30 .8

1 $ 2V:

129
99 .5
13
181

129
99 .5
13
181

Transonrtanstalten
Bad . Loialb . — -
7ReickSb .Bz . B7 'k
Hapag - 113 ''»
Heidelb .Str 52 .5 52 .5
Lloyd 106 .5 105 .5

Indnstrienhtien
Eichbaum ZOO 300
Liwenbröu

SUUnchca 244 284

27. 5. 28. 5.
Nürnb .Brant ,
Brau .Psorzh .

SchwTtorch
Brau .Werger
WulleTtuttg .
« dl . Kleyer
« dt Gebr .
A.E .S .Sl .

Bad . Masch .
Durlach

Lad Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Elet .
Brem .Besgh .
BrownBooerl
Bürst .Erlang
Cem .Heideld .
DaimlerBenz
Dt . Eisend .
Dt . Erdöl

Ä .S .Sck.
Dl . Linol .

„ Verlag
Di .Tcknellvi
Dlirkoppwke .
E. LI. atf .

163
205
161
42 .5
32 .5
1U6 .5

163
205

43 ?5
32 .5
187

138
3 .6

138
4

75

64
140

135
52
78

157V«
323

64
132

134 »!.
bl

110
124

9J3 SL

El . Licht n .Xt .
El . Lieser .
Emag
EmaiiUllrich
Enz .»Union
Etzl. Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr .
I .G .Farben
Feinm . Jett
Fetten Gnill .
Frls . Gas
^ H»f
„ Masch .

Geiling u. To
Goldschm .
Gritzner
Grlln u. Bils .
Guanowerle

Halenm . Fit .
Haid u. Neu
Hammersen
vanlw .Zollst
HesterMasch
Hilp . Ärmai
Hirsch « ups
Hoch u. Tiel

Holzmann
&*Ii» e>WM.

27. 5.
211%
115
92

35
210
240 .5

77 .25
52 .5
45
77 .9
76
167

28 . 5.
211 '/«
154 »/.

72
35
210
242 .5
84 .73
13 <:
130

5l7ö
45
76 .85
23
166
50 .5

130 130
34 32 5̂

204 204
89 89
129 129
92 92
111 1101 .
9026 90

Inag
Jungh .Seb ».
« g.» aisers
KleinSchanz
» norr IL. H.
» olb & Sch .
Kons .Braun
« rautz & Co .

Ladmeyer
Lechwerle
Led. Spich .
Lud « .Walz

Mainlr .
Metallg .
Met .Knodt
>)!ez Söhue
Miag
Moenu »

Mot .Darmst .
Deutzmolor
»Iberursel
Neckarsuim
Neckarw .Eßl

'̂ est.Eisend .
Pet . Union
PI .Nil, .« .
'iliaa .Wikfc.

27. 5 . 28 . 5.
95 95
— 65
— 195

95 95
— 167
_ 73
— 68

166 165
112 ' /s 112 ' /s

108 11Ö.8
106
125
70 .50
62_
38

125
70 .5

118 .5
38

56
93

56
93

123

- 123
113 .5 -
25 115 .5
102J5 -

Rb -El Bor ».
Rh .El .Mm .
RöderGebr .
Rütgers « .

Schlinl Co .
Schnell , Fr .
SchrislStem »
Schuckert H.
Schul ) Bern .
Schuh Her,
Seil . Wollt
Zickel Co .
Siem .Haltt ,
Sinaleo
Südd .Zucke«
ThU«. Ltes.
Iril .Bestgh .
Bei .CH.Fl, .
Ber D . celt .
Bei . Fatz
Voigt Hässn
Boltb .Kabel
WaytzFrey ^
Wolsl W . PI .

württ . El .

Zelst .Äschall
Zellst .Waldh .>Znil . ZIHei» » .

27. 5. 28 . 5.
— 102 .5

110 158 .5
84 .25 110

_ 84 .10
?8, 65

122 .5
60 240

67 67

114 113 .5147 »,. 147 .5
1C2 102 ',«
50 50
84 84
68 68
32 32
209 209
72 71

— 108 7/s
117 117

113

247 248

Uontan - Alltie »

Buderu »
Eschw .Berg
Gelsentlrch .
Harpener
Ilse St . « .
KaliAscherSl
Kali Weste ,
Klöckner
ManncSm .
Mansselde »
Über beb.
Phönix
Rbeinstal »
Riebeck
Salz Heilbr .
TeUus Berg
« .» .Laurah .
B . Stadl « .

Vemichernngs -Aktl *^
Allianz »»,, . - . 1
^ ranll .Allg . 944 § ni
FII Rückverl . 919

"
t

Franlon » —
Ikranl —

Mannh Vers .
CSfrrS .fflrrt.

27. 5 . ^
- 69

128 .5 '
13S oo6208 200

m A
I 113"

121 .5
'

244 .5 $

I ?
66

?.tt.
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Dienstag , den 28. Mai ISA . . Badische Presse " (Abend -Auegabe ) Nr . 242. Seite #.

ADAC.-Länderfahrt der Motorräder.
Von 104 nur noch 39 in'

Heldentaten deutschen Motorsportgeistes !
Konkurrenz .

Eleiwitz . 27 . Mai 1929.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Man wird die ADAC .-Motorradländerfahrt so rasch nicht ver -

» lssen . Sie war is heute am 11 . Reisetag wirklich die schwerste und
i«>? Himmfte Zerreitz , und Zuverlässigkeitsprüsung im Mitteleuropa -
uV '

;ii ihen Motorradsport , wie ste schlimmer und zermürbender nicht hätte
können . Die unaufhörliche Jagd nach dem Kilometer , der harte

ra>! Whmus des unaufhörlich arbeitenden Motors , die Rekordleistun -
CI

n ' it der Fahrer , ihr « geradezu erstaunliche Zähigkeit und Ausdauer
>» !den eine gar gewaltige Sprache . Und noch ist das Ende nicht ab -

> Ä 'lehen. Nicht alle Reisetage verliefen so schön und angenehm , wie
5 °r neunte Tag , der die Länderfahrer von Gros,wardein nach Ka -

ie »s>hau (287 Klm .) führt « . Ausgezeichnete Strafen und herrliches
Ä ?mmerwetter begünstigten die Fahrt und erleichterten den Ab -
•« Vwefi aus Rumänien , dessen Strahen dem Großteil der Konkurren «
nt

|
j in schwer zu schaffen machten und viele vorzeitig zur Ausgabe

'"V Auch Rumänien ist durchaus kein empfehlenswertes Tourenziel
lr Motorradsport . So kam es . dah viele Fahrer oft die

>as ^ ?uptstrahen mit ihren erbärmlichen Löchern und Pfützen vielfaiy
6,1».' |i«bctt und lieber auf schmalspurigem Pfad neben der Chaussee da >

» fuhren und nicht nur sich sonvern auch die Maschinen fühlbar
b sichtbar schonten . Solange in Rumänien die Strafen nicht voncbi -

-Ä

->„Ä ?und auf in einigermaßen fahrbaren Zustand versetzt werden , kann
.
r°> «'s sonst so schön« Land noch lange nicht als Absatzgebiet der deu : -

^ si>/den Kraftfahrzeug , und Zubehörindustrie gelten . Das ist durch die
ii 'Ä inderfahrt 1929 nach der wirtschaftlichen , kaufmännischen und sporr -

,ard ^ -technischen Seite einwandfrei entschieden worden . Und gerade
' M 'iebenbürgen , das Land deutscher Ansiedlungen , wäre eines stör -

flu !t sn Besuches deutscher Autotouristen wert . Wohl nirgends würden
Pc< putsche ADAC .- Tlubs herzlicher und gastfreundlicher afgenommen ,

'•« im landschaftlich prächtigen Bergland der Siebenbürgen Sachsen
■ "b Schwaben .

>r <̂ Rasch und reibungslos vollzog sich der Uebergang von Rumänien
iLy 1 bie ungarische Tiefebene in das Alsöld hinein , in die Kornkam -

i ö!! ,et Ungarns . Wo einst waldlose Heide und nur Wiesen ohne
c!$ 'eitere Vegetation das endlos weite Land der Pusta zierten , stehen
"

dZ
'ute große Meierhöfe in den aufgeackerten fruchtbaren Steppen ,
'o der Weinbau blüht .
>e

Und vom echten Ungarwein bekamen auy
Länderfahrer wiederholt den .besten Tropfen ?u kosten. so »n

3!* ofatj und Debrecen . Diese feuchtfröhliche Abwechslung hob sichtlich
l ,<j Stimmung und als die vordem schwerzepvüste Konkurrentenshar
fl) jj >s ungarische Hoheitsgebiet verließ und die tschechoslowakische
[nie* 'tenze überschritt , waren all « ohne Strafpunkt « und ohne nennens -

'« te Defekte geblieben . Kaschau bildete das Tagesziel , das von
* Fahrer wohlbehalten erreicht wurde .

Äber schon am 10. Reisetag , der von Kaschau nach Gleiwitz
uff,

m
^ cli| f>sr 442 Klm .- führte änderte sich

"
das Bild mit einem Schlag . Schon

>nter Kaschau eröffnete sich der majestätische und romantische Hoch-
'birgsstock der Hohen Tatra und schon di« erste Einschreibkontrolle

>iirli > Poprad wurde von allen Fahrern ebenso mit Verspätung erreicht
[je die Durchfahrtkontrolle in Zilima , wo strömender Regen und
«ammige Straßen den Fahrern volle sieben Stunden schwer zu

Waffen machten . Die Anzeichen der körperlichen Erschöpfung waren
0 .' * * ' "
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*n Fahrern förmlich vom Gesicht abzulesen und auch die Maschinen

zeigten mit den verbäulten Schutzblechen uyd verbogenen Fußrastern
deutliche Spuren noch glücklich überstandener Stürze . Als erster
mußte der bisher strafpunktfreie Wanderersahrer Millauer - Che -nnitz
wegen Kolbendefekts aufgeben und auf der Paßhöhe des Jablunka -

Gebirges blieb Huber - Neckarsulm auf NSU . mit Hinterachsenbruly
und unweit davon Kolm -Freising auf Wimmer mit Rahmenbruch
völlig zum Ausscheiden gezwungen auf der Strecke . Hinter Ostrau ,
dem größten Kohlenrevier Osteuropas , wo ein Wald unzähliger
Fabrikkamine Rauch und Staub in die Wfte speit , mußten auch noch
Dr . Huth -Sandhausen auf BMW . und Hahner -Fulda aus Horex die
beschwerliche Fahrt unweit der deutschen Grenze ausgeben . Da » war
hart , denn als die Länderfahrer durch rauschenden deutschen Wald
über die Grenze fuhren , leuchtete die Wärme der Maiensonne und
überall wurden die Fahrer stürmisch begrüßt . So in Ratibor unv
bsonders in Gleiwitz , dem Ziel dieser nervenzerrüttenden zweitläng -
sten Tagesetappe , die die Länderfahrer zu wohlverdienter Rast be»

Herbergen . Von 44 in Großwardein gestarteten Fahrern trafen Zi»
ziemlich erschöpft in Gleiwitz ein Von den Fabrikteams kamen ledig -
lich die Viktoriawerke Nürnberg mit Trapp - Nürnberg , Münzing -
Nürnberg und Mauersberger -Düsseldorf sowie der Motorradclub von
Deutschland mit Julius von Krohn -Berlin . Weichelt -Berltn und
Kittner -Namslau , sämtliche auf Zündapp , strafpunttfrei über die
Strecke , während das Horexteams gänzlich ausschied . Auch da »
D-Rad -Team mit Seelos , Prybylski und Polster mußte diesmal die
ersten Strafpunkte in Kauf nehmen .

10 . Slidweftdeuische Meisterschafts-Aegalla.
Der Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe , der be-

reits
mer
der Sportbehörde des Öderrlv
Kanuverband mit der Durchführung der 19. südwestdeutschen Md <
sterschaftsregatta betraut worden . Ueberall in den Zentren des
Sportes herrscht schon reger Trainingsbetrieb . Es ist zu erwarten ,
daß zu der Veranstaltung eine große Anzahl auswärtiger Kanu -
fahrer erscheinen werden . — Die Regatta findet am Sonn -
tag . den 9 . Juni , nachmittags 2 Uhr , im Mittelbecken des
Karlsruher Stichkanals statt . Als besondere Attraktion für die Ver -
anstaltung dürfte die Mitwirkung des ersten süddeutschen Eskimo -
kenterers Er o ß m a n n von Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe sein ,
der in einem selbstgebauten Kajak im Wasser kentert und ohne jeg -
liche fremde Hilfe im Boote sitzend, sich wieder aufrichtet . Es ist
dies eine Uebung , die von nur ganz wenigen Sportleuten beherrscht
wird und sehr viel Training und Verständnis für Boot und Wasser
erfordert . Die Vorarbeiten zur Regatta sind schon im Gange . Die
Ausschreibung in den offiziellen Sportblättern ist erfolgt und es ist
zu erwarten , daß ein Erfolg nicht ausbleibt . Zu wünschen wäre ,
daß sich die Karlsruher und Maxauer Vereine ehrenvoll gegen die
große Konkurrenz halten werden .

. *
— Fechten . Die junge und eifrige Fechtabteilung des Turn -

Vereins Pforzheim 34 stand am letzten Sonntag der fechterisch sehr
starken Fechtabteilung des Karlsruher Turnvereins 46 gegenüber .
Die aufgestellte K .T .V . -Mannschaft hat bei Herren - Florett mit 23 : 11
Siegen , bei Damen -Florett mit 12 :4 Siegen die Oberhand be-
halten . Fechtwart Eehrig begrüßte die Pforzheimer Gäste und hat
die Leitung der Kämpfe übernommen . Das zahlreich erschienene
Publikum hat die Gefechte mit Interesse verfolgt .

+
Die Bahnmeisterschaften des BDR . für Amateure aller Ver -

bände finden am 8. und 9. Juni in Stettin -Westend statt .

Deutschlands Elf gegen Schotttand.
Am kommenden Samstag steht Deutschlands Fußballvertretung

vor einer schweren Aufgabe . Das Länderspiel gegen Schottland ver -
langt , bei der Wichtigkeit des Treffens , eine Mannschaftsaufstellung ,
die auch wirklich dem augenblicklichen Stand des deutschen Fußballs
entspricht . Nach dem knappen , aber verdienten Sieg gegen die Län -
bereif von Italien , ist es nun eine Prestigefrage für Deutschland ,
durch einen weiteren Erfolg seinen durch die verloren gegangenen
internationalen Begegnungen in den letzten Jahren etwas rampo «
nierten Ruf aufs Neue zu befestigen . Es ist daher zu begrüßen , daß

. 1 . FE . Nürder süddeutsche Meister , kürnberg , trotz seiner kürzlich er -
folgten gegensätzlichen Erklärung , sich bereit gefunden hat , auch seine
Svieler für die Nationalmannschaft zur Verfügung zu stellen . Wie
w» von gut unterrichteter Seite erfahren konnten ,
die deutsch« Vertretung folgendes Aussehen haben :

. . . . stell
von gut unterrichteter Seite erfahren konnten , bürste demnach

Lindner

Stuhlsauth
(1 . ftli . Nürnberg

Vrunle
(Eintracht ! lTeuniS Borussia !

Kalb
lall« l . &a . N-ürnber^ l

Schmidt

Geiger

Reinmann Hornauer Schmidt Hofmann Hofsmann
lalle 1. KC. Rürnvera ) lDresiden ) (33au . München)

Was in dieser Aufstellung besondere Beachtung verdient , ist
neben der Tatsache , daß der Klub allein sieben Spieler zu diesem
Treffen stellt , noch die „Begnadigung Kalbs "

, der zum ersten Male
wieder nach Amsterdam zu repräsentativen Ehren berufen wird .

Karlsruher Fuhballverein in Mitteldeutschland.
Anfang « Juni wird der Karlsruher Fußballverein verschiedenen

Verpflichtungen zu Privatspielen nachkommen , die ihn in der Haupt »
fache nach Mitteldeutschland führen werden . So beabsichtigen sie, am
8 . Juni in Halle gegen Wacker Halle und am folgenden Tag in
Leipzig gegen Wacker Leipzig anzutreten . Doch werden auch die

sruher auf der Hinreise oerl "

bürg gegen die do
(Thüringen ) gegen AS

Karlsruher auf der Hinreise bereits schon am 30. Mai in Würz ,
rtigen Kickers und am 2. Juni in Mülhausen

. Nürnberg ein Spiel austragen .

Kurze Sportnachrichten.
Rewcastle United wurde mit 8 :1 von Bratislava Preßburg ge«

schlagen .
*

Zum vierten Male deutscher Eolsmeister in ununterbrochener
Reihenfolge wurde der englische Berufsspieler Percy A l l i ß , der
mit 28S Schlägen vor dem Amerikaner Smith mit 287 und Ferrell
28g Schlägen auch in diesem Jahre die Meisterschaft erringen konnte .

*
Betty Ruthall siegte im Endspiel um die englische Meisterschaft

aus Grasplätzen gegen die bekannte amerikanische Tennis pielerin
Miß Ryan 7 :5 , 6 :1.

+
Einen neuen Flugweltrekord über 5005,fi50 Kilometer in

26,34,55 Stunden stellten die Franzosen Gierier und Weiß auf einer
Rundstrecke bei Etampes auf .

■k
Den Königspreis von Rom gewann in dem klassischen Motorrad «

rennen Varzi auf Alfa Romeo in neuer Rekordzeit .
*

5000 Läufer werden am 2 . Juni am Staffellauf Potsdam —Ver -
lin teilnehmen . Es wurden über 100 Mannschaften gemeldet .

*
Eine Europameisterschaft der Geher soll Ende August in Zürich

zur Durchführung kommen .
*

An der „Tour de France " beteiligen sich an deutschen Fahrern
außer Nebe noch Gebr . Wolke , Remold , Dum
Wiener Bulla .

5umm , Brandes und der

Gritta Ley * Der bekannte Operellen -Großlilm * Oskar Marion

7 ^ ^ C £ £ J
Du - du du sollst der Kaiser meiner See - le sein

^0 Union - Theater , Kaiserstr. 211

des motorsctiittes „Ennerie von Ketsch
"

am Donnerstag (Fronieictinamstag) den 30. Mai
vormittags von 10 —12 Ulir und nachmittags von 2- -̂ 4 Uhr
in-d von 4Va—6 ^ Uhr ab Nordbecken durch den Rheinhafen
stromaufwärts in Kichtung L/auterburg und stromabwärts

bis zur Maxauer Schiffsbrücke .

Fahrpreis ? .» Mk. pro Person für jede Fahrt.
Kinder unter 14 Jahren die Hälfte .

Restauration an Bord .
Karten -Vorverkauf : Verkehrsverein . Auskunftsstelle 2.

Kaiserstraße 159 . Eingang Ritterstraße .

lAKOB LIMBECK , Kapitän , Ketsch a . Rhein .

Schönes Heim
lDaueraufenthatt und Sommergäste ^

siilden allcinstelieni »e . wenn auch etwas pflege -
bedürftige Tamen und Herren (auch Ebe -~ ' schöner Wcncitb

Kreudenftadt )
. Zentralheizung

im Hause . Anaenehmer Auscittkalt auch für
Sommergäste und Erbolungsbedürftige
Zverpfleguna zugesichert .

Pension Geschwister Rothsuk ,
Baierobronn , OrtSstiahe 6 .

. ('■inte
(9078a )

±4£ttiAairo £
erzielen such Sie Opptge,
gesundeundfarbenprflcMIge
Topfpf!anzen ?Doee50Pf.
b.M.1 InDrogerien, Apoth.,
Blumen-a.Samenhandlungen

§
Erholungsheim Manzell

(bei Herrenalb im Albtalt
'1r Frauen , Mädchen und

ältere Ehepaare .
r . Licht
äumcn .

. . N | altpark
'' Liegeüallc . Tagespreis bei S Mahlzeiten

und 4.50 JIM .

gtöffttiM Uls
'Mni .

^Albungen sind an die Leiterin des SeimS
Marxzell , u richten . (S601)

Frauenuerem vom Roten Kreuz
^welnverein Karlsruhe , Kaiser - Allee 10.

8., S. und 1V. Juni 1929 beseht d»er

Männer-Gesangverein Uliesentai
20 . Stiftungsfest

mit Wertungssengen
r!1 lehr zahlreicher Beteiligung auswärtig .

»°ng- Bercine ."t Haupttag findet auch der t»iestäbrige

Jahrmarkt
^ worauf wir Sändler - , Schau - u . Fahr -
jSTitl e -c - aufmerksam machen möchten .
»>i. .? ^ ldungen und Zuschriften etwaiger
V Meuten sind »w richten an den Borstaud«ia»«ergeia »gverei»s Wieleutal . (LLLSa

Empfehlung
In einem schön gele

genen Heim iu Ober
baden Nähe einer
Stadt sind . ErholungS
suchende angenchnicu
Aufenthalt . Bad im

Saufe . Ruh . Lage . m .
arten . Pensionspreis

mit gut . Verpflegung
täglich 4 Mark .

FrSulei » Grafel « ,
licttßcn bei Walds
dut «Baden ». <9v-79a>

Sommer -
Aufenthalt

ist im Hochschtvarzwald
in ruhiger , sonniger
Gegend in PrivalbauS
geboten . Penstonspreis
4 Mk . Anfragen unter
8997« an die Bad . Pr .

MlieMe
massiv Silber

und SV Gr . Vcrfllv .
Verkauf direkt an
Private . Verlangen

Sie Katalog

matti . Loewenlha !.
Pforzheim,

Besteck - SpezialhauS

schnell und günstig etwas , u
kaufen oder zu verkaufe » , zu
mieten oder zu vermiete » , die -
tet die kleine Anzeige in der
Badifcheu Presse . Keine andere
Matznahme verursacht so wenig
Mühe und geringe Kosten bei
lo grobem Erfolg .

zu saufen
gesucht . Fr . Schuster ,
Ludwig -Wilhelmflr . 18.

(6598)
3 » laufen gesucht :

2 Ketten . Schrank ,
Lertiko . Diwan . Kin -
derbett . Kücheufchra »' ' ,
Schreibisch u . ttisschrk .
Ana ^. u . Nr . E8 « an' fr« Baöiilb »

Neu
eingefroffen

gez . und fertige
moderne

Bultfaicn-
Blusen

bei

Rud. Vieler
Ludwigsplatz

eosfiflOeofen
zu kf .
Alter ?
u. Nr .
die
Filiale

. es . Marke ?
reis ? Angeb .

j - K . 297,7 an
Batische Presse

Werdervlab .
Gebrauchter

EiskonlmM
mit Literinhatt . zu
kaufen gesucht . Preis -
angebote u . Nr . CiL8
an die Badische Presse .

Hütte
auch Gartcnhntte , flir
Sühnerhaus geeignet ,
zu kaufen gesucht . An¬
geb . nnt . J ) I27 an die
Badische Presse .

Paddelboot
zu kaufen gesucht . An
gebot « unter Nr . F .H.
N49K an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Oelfässer
Packfässer
Häringsfässer
Eisenfässer
und andere kauft Ant .
Etnhellig , Karlsruhe ,
Lawnerftraste 17. Te -
lephon 4824 . <5013

Gebr .. guterhalt .
Handwagen

mit Federnua iu kau -
keu gesucht . Tragkr .
t0 Ztr . Aug . u . Nr .
F .W .29«? au die Ba -
dische Presse . Filiale
Werderplatz .

Zahle
die besten Preise fllr
getr . Kleiner , Schuhe .
Wäsche . Postk . genügt .
Komme ins HauS .
Mangel , Werderftr . 21 .

(FW2»4Z>

Erotze Äunöeöütte
zu kaufen gesucht.

Anton Saas . Herren -
IttXOSl fiH ckHASSv

liege - Sifible
und Garfen-HObel

0245 Jeder Art
empfiehlt in größter Auswahl

J. Hess, Kaiserstr. 123
S Tonnen

Anhänger
mit 4% m langer
Pritsche. gebrii
jedoch gut erhalt .,
zu kau '

Seit
« arlornhe .

Kratt
"

Durl . - Allee 89.

Motorrad
N .E .U.-Pony

billig zu verkf . (6592)
Wern : r , Sch-ütienstr . 59.

Hanomag -
Limousine

flotter Bergsteiger ,
umftändebalber für
N .M . SN« .— zu ver -
kaufen . Angebote nnt .
Nr . 9v91a an die Ba -
difcbe Presse .

1 Auto
4/20, offener Viersitzer ,
mit Verdeck , prima
Läufer , sehr günstig zu
verlausen . OÖ1354)

Waldbornstrafie 19.

Auto-Gel.-Kanf
msthis S/22

Iiinenfteiier - Limoustne ,
wenig gefahren , billig
abzugeben . Näheres
jtatier -Wla LI. uro .WAG BrAlW

Molorrod HZ
350 rem , Kett « 3 Gg . .
auf Teilzahl . zu Verls .
Auz . 8» M , Rat . 10 M .
Waldstr . 66, im Hof

(FH11543 )

Leicht-Motorrad
D .K .W ., 175 «-ein , fahr -
bereit , fteuerfr ., billigst
umftändeh . zu verkauf .
Riivpnrr , Milhlwiefeii -
weg 7, II . , b . Liidwig ,
abeuds von 6 Ulir ab .

(581339)

Motorrad
guter Bergsteiger , 500
ccm , preiswert zu
verkaufen .

Schuster -
Nähmaschine

mit drehbarem Kopf ,
wenig gebraucht , zu
verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . 9086a in der
Badifcheu Presse .
Ein neues (B1351 >
^ DKM - Motorrad
Tnve E 300, noch Hiebt
gefahren , preiswert zu
» erkaufen . Anzusehen
von 12—z Ukr nn »
abends nach Ii Uhr bei

i\ nn . H . Dusfner ,
Markgrasenstr . 51 .

Auw-Verkauf.
Elfer , 10/50, fabrikneu , offen oder

Llmounne , noch in Käufers Wahl ,
besonderer Umstände halber preiswert

Nr . SR88 an die Bad . Pi . -

W PS. Zweisitzer
mit Notsitz , Svezialkarosserie , in gutem Zu .
stand . für ji 110Ö von Privat zu verkaufen .
AÄebvtc unter mit au bk Üaö , De .
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die»

Kaitenloltr 6602

Back-Kurs
im Junker & Ruh - Gasherd
am Mittwoch , 29 . Mal , nachm . 3 —S Uhr

m O . Heidt , Herde u . Oeien
LudwIg -WllhelmstraB * 15 .

+ Die Kurse finden jeden Mittwoch statt . ♦

Offene Stellen 8
Vertreter (innen )

accKit hohe Provision für AuSsteuer - Artik «!
»um Besuch von Privatkundschaft

gesucht.
Nedeaewaudteu , rührigen Herren oder Da -

men . welche bereits Private besuchen , bietet
sich gutes Einkommen .

« naebote unter S . H. 7888 durch Rudolf
Moss «. Stuttgart . A21S

Provisions -
Perkreter

f. Massrnkonfum-Artik.
f. SMtkl &atKn gesucht .

Angebote unt . K123
an die Bablfche Presse.

Lehrling
und

Lehrmädchen
mit gut . Schulbildung
für Laden und Büro
zum sofortigen Eintritt
»«sucht . (6703 )

Ph . Nagel .
Haus . u . Küchengerilte,

Kaiserstrab« 55.
TüchtigeFriseuse

lalott nach Pforzheim
Ô eftT Angeb.«efntW .

unter Nrunter Nr . »056 an
die Badifch« Presse.

Für schriftliche

u. zur Entgegennahm «
von etngeh. Aufträgen
u . lxren Ablieferg . im
übertragenen Bezirk,
suchen wir ein älteres
Fräul . od . Herrn mit
besten Referenz. Sehr
hohes Etnkomm. Stel¬
lung dauernd .
Offerten unter B . St .

3723 an „ C&anei "
Annonccn -Srpeditiou .
Fretburg i . Br . (A3131

Gesucht »im Berka « ? eine« « es. gefch.
konKurrenziosen Artikels

der von leftei Hausfrau sofort gekauft
wird , für die Bezirke Karlsruhe , Ettlingen
und Rastatt tüchtig«

Verirefer(innen )
ober auskömmlicher Verdienst . Mel¬
lingen : Mittwoch von S—12 u . >—« Uhr :

iertheimer -Alle« 18a . II . Büro7 (Bl33 !5

Mehrere
Vertreter

Hessen . ES kommen nur solche Herren in
Frage , die Eisenwarenhandlungeu , HaiMalt -
artikelgeschäste, Bazare usw . selber besuchen
und meine Artikel gegen Provision noch mit -
nehmen können. (SOSga )

Metallwarenfabrik vubwia Mehner ,
Dorchheim (Oberkrankeu . Bauern ).

Sofies Wommen
auch im Nebenberuf . erzielen Sie
durch Uebernahme einer gesetzlich ge-
schübten Neuheit . Sofortig « Barein -
nähme . ES kommen nur ernste , ein -
« andfreie Interessenten in Krage , die
nachweislich über ein flüssiges Bar -
kavital von M 300 bis 500 verfügen .
Horcher zwecklos . Off . erb . u . NS12
an die Ann .-Erv . H . RosiesSk « , Bon ».

lllBPMme
redegew ., mit gutem
Auftreten , mögl . a . d .
Gtaudsaugerbranche . f.
leichte Werbearbeit ge.
sucht . Sefl . Zuschriften
unter Nr . $r.Hll486
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Käse
Sonderpreise

Für Desto Ware
mm Preise
durch GroOelnkanf

SchveMu
prim» großgelochte
Ware . . Mm r

Pfand Mk. 1.75

• M t *
Pfund MO Pfg.

41
II

irr " •
220 gr ,

feine milde Ware in
Sianiolpaclning . , .

Unjerlneher

Bchachtel 6 Portion .

Bayerisch « *

I ?

extra Qualität

Bayerischer

AUgauer AA

Münster 30
k 'iae Pfund 1 .15

Llm &urger 17
34 pfd . M M

Pfund 66 9¥

Adakäse
Schachtel
enthalt
je 1 Portion

ehester, Tilsiter and Emmentaler .

50 ,

Markenartikel
&üi Mittelbaren sucht ein führend«» Haus

der Branche eine» aewantten

Reisenden
.

Geboten wird : Vehalt , Neifefpefen und Um-
lavvrovtsion . Berlauat : in Mittelbaden bei
Kolonialwaren - r«. Drogengeschäften gut ein-
geführt . Gefl . Angebote mit Angabe von
Neserenzen und Alter unter Nr . C78 an die
Badisch« Presse.

^ utomechamlisr
nur mit lanalilhriser Praxi » und selhstSndi-
»er Arbeiter , mit Führerschein 2 und 3d .
sofort gesucht von («5871
Automobil -Gesrllschaft S -boemverlen & Gast,

Karlsruhe . Sofienstratz « 74/78 .

12 tüchtige

msiaiihMniaizer
nach »«»wärt » gesucht in Neusilher - Walz-
werk. Schwere Duowalzen . Nur prima
Fachleute , die auf gute Dauerstellung
reflektieren , wollen ausführlich schreiben
unter Nr . B102 an die Badisch« Presse.
Verschwiegenheit zugesichert.

Einige ledige

Schlosser u . Dreher
nod) Oer Schmelz gesucht.

Anmeldungen Zeugnisabschriften und
. x Eintrittermins unter

?! r . SN77a an die Badische Presse.
PL_PR mit ,Angabe des frühesten

Buchhalterin
mit DurchschreibverfaKren vertraut ,
sofort zut Aushilfe gesucht . Korrektes

& Vogler . Sarlöruhe , erbeten . (AUS«)

Wir suchen einig«

für Propagandatätigkeit bei gut«!
Privatkundschast .

SSij bezahlten Gehalt . Fahrtfpefen
und Umsabvrovision .

Nur redegewandte und fleWa « Da -
men wollen sich mevd«n : Mittwoch,
1—8 Uhr . «F .H.IISIg »

vrolos S . m . h. S.
Stefanienstrabe 63, vart .

I

Fünnere , branchekundige

Verkäuferin
für Maunfakturwaren - Gelchäft nach Bruchsal
zum baldigen Eintritt « «sucht.

Angeb . u . Nr . 8057a an die Bad . Presse.
Tüchtiges , lolid-S

Kinderfräulein
mit langt - Erfahrungen , sowohl In der Säug -

vsleae wie in der Erziehung schul -. wie in der Erziehung schul
vsliwttaer Kinder bewandert , mit qiiten Zeug -
nissen, ver sofort oder später in besseres

Famtlienan -
T69 an die

Saus aesncht . Hoher Lohn.
,lus>. Osserten unter Nr .
nfelfrfir Presse.

5 % Rabatt
federzeit aaszaiilbar

Pfankuch

Der
Stellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über gane Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18. Januar
1929 50.941 feste Bezieher .

BMW
500 ccm 2 Zyl . Mk. 1690 . ~
750 ccm 2 Zyl . Mk 1S40 . ~

einschließt , elektrisches Boschlicht , Boschhorn
und Tachometer

Imperia
500 ccm 1 Zyl . Mk . 1500 .~

elnschllefil . elektrisches Boschlicht , Boschhorn ,
Tachometer und RUckenlicht , Steuerungs- und
Stoßdämpfer, Luxus -Modell mit Nickel - Tank,

27X4 Reifen . Drehgas Mark 100,— mehr

Harley-
Davidson
350 ccm 1 Zyl Mk . 1425 . -
500 ccm 1 Zyl . Mk . 1550 . -
750 ccm 2 Zyl . Mk . 1S50 .-

1000 ccm 2 Zyl . Mk . 1950 .~
1200 ccm 2 Zyl. Mk . 2000 . -

einschließlich elektr. Licht , 2 Scheinwerfer ,
Horn , Tachometer, Beleuchtung und
Rllckenlicht .

Zündapp
200 ccm 730 . —
300 ccm (Luxusmodell) 850 . -

Einschl . elektr. ZUndlicht . Horn , Tachometer,
Kniebleche , Benzinstandmesser
200 ccm . . . Mk . 910 . ~
3C0 ccm . . . Mk . 1030 .—

Standard
(Luxus) 500 ccm Mk . 1635 .—

einschl . elektr Boschlicht , Boschhorn , Tacho¬
meter , Rückenlicht , Steuerungs- u . Stoßdämpfer

Wanderer
500 ccm 1 Zyl . Kardan 1770 .—

einschl . elektr. Boschllcht , Boschhorn , Tacho¬
meter , Steuerungsdämpfer.
Preise ab Kerlsruhe .

Preis allein entscheidet
nicht , sondern

Ausrüstung und Qualität .
Beachten Sie Preise

und Ausrüstung .

E . u .W . G0hlcr

Motorrad -Spezialgeschäft
KARLSRUHE

Waldstraße 40 c Telefon 1519

Tüchtige», ziwerläsf.

MlnnMche»
da » gut kochen kann ,
in Arzthaushalt <2
Personen ) »■ 1. Juni
gesucht . (6o09
8 &.JK3SSE ®

Gesncht wird für «in
gesundes , kräftiges
Ätädchen -aus auter
Familie «ine Lehrstelle
als Berkäuserin
welcher Branche .
Schulzeugnisse sind
»orhanden . Angebote
erbeten unter K1SS an
die Badisch« Presse.

Weibl . Modell
v. Maler ges. Bonus «.
Mittwoch 19- 20 Uhr.
Soficnftr . 173a . V.

(991288)
Selbständige

Schneiderin
für sofort iu Geschäft
gesucht . Angebote mit
Bild u . Zeugnissen an

C. A . König ,
Herrenald ,

Telef. SO. (9088a )
Gesuch , auf 15 . Juni

iüngereS, ehrliches

daS gut bügeln und
nähen kann in Arzt-
Haushalt ( 4 Person . ) .
Köchin vorband . Zeug-
nisfe u . Lobnanfprücke
an Frau Dr . P r e u st,

Stühlingen
(Amt Waldshut ) .

Gesuwt für Hotel der
Oftfchweiz zu sofortig.
Ein '.ritt

Mädchen
vom Lande , gleich wel-
chen Alters , für Ab-
spülen in der Zküche u.
häusl . Arbeiten . Mo.
natsgehalt ansänglich
45 Fr . , später mehr,
nebst Wäsche u . Per -
Pflegling frei . Offerten
aefl. an PoNfa» 5630
Glums (Schweiz! un¬
ter Nr . X KKW Gl.

Alleinmädchen
das auch kochen kann,mit langjähr . Zeugn .,
zu kl . Fam . <2 Perf .)
bei gut . Lohn In ? au-
ersten« , fof . ges . » 1348
Durlacher-Allec 9, III .

Tüchtige?, kinderliebes
Alleinmädchen
mit guten Empfchlun -
gen auf 1. oder 15.
Junt bei gut . Behaudl .
gesucht . Welfeustr. 12 ,
II . , Staudke . (6486 )

Zuverlässiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen
auf i . Juni evii . fpät .
gesucht . (6586)

Amaltenstraft« 24 , I .

Mädclicn
f. Wirtickast u . Metz¬
gerei gesucht . (5*1296)

Neuburg a . 3) 6.
Gasthaus aut Sonne ,

Hauvtstr . 241.

Alleinmädchen
mit Zeugnissen, da?
kochen kann, in Nein.
SauZhalt gesucht .
Fröhlich , Turlacher -
Allee Nr . 21 . (6594)

Für Festlich?.
(8 . Iuui )

Msm
« . iung ., sauber .

WM »
>. Geschirrwaschen
gesucht . Angebote
unter Nr . K55K
an d. Bad . Pr .

Jüngeres , ehrliche»
Mädchen

zur Mithilfe i . Hau » -
halt aus sofort gesucht .
Bäckerei Bickes .Neckar»
str. 47. Wrib -rf-ld.

(6609)
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
nicht unt . 22 Jahr ., für
1. Juni in Wirtschaft
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 2983 in der
Badifchen Prell « .

Gesucht auf 1 . Juni
»u 2 Kindern von 4 u.
Z Jahren bessere?

nicht unt . 21 Jahren ,
weich , nähen u . büg.
kann und etwaS HauS-
arbeit übernimmt .
Vorzustell. m . Zeugn .
Westends » . 69, 1 . St .

(391355)

ü

l. Buchhalter
empfiehlt sich zum
Nachtragen, Ueberwa-
chung nnd Anlegung
neuer Bücher, sowie
Erledigung von Korre-
spondenz, HauSver.
Wallung, firm in
Steuer -, Mahn - und
Klageweseu. Angebote
n . F .H . 11510 an Bad .
Presse Ftl . Hauptpost.

Elektro-Kausm.
26 I ., lcd ., durchaus
branchekundig. in pro-
mtnent . El .-W . Deutsch .
landS kanfm . wie prak -
tisch tätig gewesen , z.
Zt . I. gr . südd . Masch .-
Fabr . in unaek. Stel »
lnng . sucbt sich per 1.
August 192? zu veräu -
dein . Angeb. unt . Nr.
»86 an die Bad . Pr .

Zu vermieten

Umzüge
reell « und pünktliche
Bedienung . (4259)
Aut >>»MöbcltranSp »rt

Herm. Schult !»
Amalieustrahe 12.

Telephon 5582 .

Werksiätte
ZS out , Zährtngerstr .
Nr . 82 , an nih . Gesch.
zu Perm. Näh . 3. St .

(B1362)
Klein « Werkstätt«

mit Nebenraum sowrt
billig »u vermieten .
Rüppurrer ^ .^ ^ II .

Büro - und
Lagerräume

zu vermieten . (2L795
Albrecht & So . G . m .
b. H . , Nüppurrerstratze
Nr 34. Telelon 3395

Freudenstadt .
In bester Lage, Jen -
trum de? idurlebeus,
ist ein schöner

Laden
20 qm , 6 am Schau-
senster , sofort zu ver¬
mieten. Der Laden
eignet stch vornehmlich
sür Herrenartikel , Da-
menwäsche . Schmuck-
fachen . Interessenten
wollen stch wenden an
Ha » »> u . Grundbeflyer .
verein ssreudenNadt,

Rappenstraste 19.

Skenokypist
sucht für die Abend-
stunden Beschäftigung.
Angeb. unt . Nr . ft-56
an die Bad . Presse.
I » nger, tüchtiger
Herrenfriseur
sucht Stellung .
Angebote unter Rll ?

an die Badisch« Presse.
Tüchtiger Mau « , 82
ftafire, ner&., sucht eine
Beschäftigung mit
«Kautionsstellung . An -
geböte nvt »r GlüZ an
d -- Badisch? Presse.

Znnz Arne
sucht Vertretung für
Reklame . Ana . » . Nr .
y . » . 1JB28 a. d . Bat ».
» esse Ftl . Hau ptpost .
Fräulein m . langf .

BiirovrariS suchtVerttauenspolten
od . Fillal « >u übern .
Kaution kann gestellt
werden . Ansebote un »
ter F . H. JlBSß an
die Badische Press« fr »
beten.

Fg . Frau , 27 I . alt ,
statt!. Fig ., m. guter
Zsllaemcinbildg. . ehem.

Berkäuserin , Stütze ,
in bess . HauSb . Ang.
u . Nr . F . SB. 2978 an
die Bad . Presse, Fil .
Werderplatz .

(Ehrliches, tauberesMädchen
22 Fahre , sucht Stel¬
lung , bei kl . Familie ,
auch bei einem klein.
Kinde . Zeugn . Vor¬
hand . Angeb . u . Nr .
X ? » an die Bad . Pr .

Mädchen
in all . Arb . d . Haus -
balts bew . , sucht Stelle
in kinderl . HauSh . a .
1. Juni . Angeb . unt .
Br . X98 an d . Bd . Pr
Suche für meine Tocb ^
ter , 19 I . auf 1 . od
15 . Junt Anfangsstelle
alsKindersriiulein
in bess . Haufe, 4 I .
Lyzeum « . 3 I . Frau -
euarbeitSschulc, so >v . i .
nähen u . bügeln bew .
Angeb. unt , Nr . L11S
an die Bad . Presse.

!̂ ränlein . 28 Jahre ,
sucht Stellung in einen
liauenlolen Haushalt ,
am liebst , in ein Ge -
schässhaus . auch aus «
wärts . Angeb . u . Nr .
3100 an die Bad . Pr .

Jüngere »

aus gut . Hause, sucht
auf 1. od . 15 . Juni
Stelle n.a<h auswärts .
Sehr gute Zeugn . steh .
Sit Dienst . Ang . it . Nr .
9095a an Bad . Presse.

Sol . Fräulein sucht
Servierstelle

Tageskasse« bevorzugt.
Gefl . Augeb. u . F1Z1

an die Badische Presse.
Mgji'e furftt im HaiiS-

fv>It vorm . Halbtags »
Stellung , evtl . auch
nur f . einige Stunden .
Näheres Vorkstr . 7, II .

Alleinsieh., unabhäng .
Frau

pünktl. II . zuverl . . sucht
HalbtaaS - o . Stunden -
arb . (vorm .) I . .Haush .
Aug. u . F .H .115I2 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Wo könnt« Frl . i . d.
Abendstunden das

II
erlernen ? Angeb. unt .
F .H . 115W an die Bad .
Prell « Lil . Hauptpoft.

HerrschaftlichMl . Wohnung
beste La««, «an , oder
tetlweis« zu vermieten .
Offert , unt . Nr . 11494,
6483 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Schöne, modern«
4 3IlN .°Mhtll ! ll!l
Neubau , Nähe Bahn -
Hof , mit Bad , Hetz .,
Maus ., 1 . Juni zu ver.
vermieten . Braun ,
Aorkstr . 23. Tel . 3656 .

In Rüppurr
z 3im . =5Boönunfl
beschlagnahmefrei, mit
Bad , Veranda etc ., aus
1. Juli zu vermieten.
Schmtdgall, Rüppurr ,

Graf Ebersteinst. K. II .
Schöne 2 .Z.»Wohnuna
an kinderl . ^ b «v- ,»u
u verm . : Werderstr .
t . 73, Laden .

(5 . W. 2968)N

1 Zimm . m . Kiiche
u . Zubehör , an allein,
stehend « Dam« , sowie
l«ere Mansarde sofort
zu Vermietelt. Angeb.
unter Nr . 6702 an die
Badische Presse.

Ferienheim
oder Wochenendhaus

in Neusatz (Dobel,
Wttbg . ) Post Herren-
alb , billig zu vermiet .
Geräumig . , komplettes
Zimm .. 2 Bett . . Küche ,
idyllisch gelegen. Näh.
zu erfragen : (9072a

Gustav Günthner ,
Neusat, (Wttb« . ) Post
Herrenalb .

Auto -Garagen
im Winter heizbar,
preiswert zu vermiet .

Erich Kräh,
Luifeustr. 24 . Tel . 1594

(6427)

Hfflllllltlliii
2 Zimmer m . 1—2

Betten biil. zu verm .
Borbolzstr . 56. II ., r .

(5338)
Gut möbl. Zimmer

zu vermiet . b . Gäntner ,
Winterstr . 26b . 2 . St .

(P1246)
Frdl . m«bl. Zimmer

an sol . Herrn zu verm.
Rheiustr . 49. 4 . St .,
Haltest, d . Elektrischen .

(FH11458)
Zwei schöne, leere

Zimmer
sep . Eingang , el . Licht ,
bald zu vermieten . An-
geböte unt . Nr . 6535
an die Bad . Presse.
Lammltrab « 8, i Tr .

gut möbl ., ruh . Zim -
mer auf 1. Juni oder
später zu vermieten .

( !H1098)

Möbl . Zimmer
an ein Fräul . äuf 1 .
Juni od . spät, zu vm.
Westendstraß« 25, I .

(FH11519)
Möbl . Zimy ». m. el.

L ., bei allein » . Witwe
an sol . Herrn od . Frl .

vm . Lelkinastr. 49,
3. Stock. (331341)

Eilt mölil. Zimmer
mit od . ohne Frühstück,
per sofort od . später
billig zu vermieten.
Anzuseh. 8—1 Uhr und
16—20 Uhr Katserstr.
Nr . 215, 4 . St .. reckts
b . d . Haupipost . B1357

Lmmer

I
vermieten Ei « am
/chu« list«n durch
«in« klein« An -
zeige In der Ba -
dischen Press« .

>e

vivil
das Pfeffermini

sin / cM ^ Aiufur !

!it g
'•flu
seil

<inl :
C.

Laden
auf 1 . Oktober , mit 8 Räumen -»' schlief,.
2 Kellerräumen (auch als Wobnuna " ' ianeti »
in auter Lag« d«r Kaiserstrah « lNäbe Haupt - "c
vostl »u vermiete « . Angebot« u . Nr . SM® ' etil
an die Badische Presse.

lä»id

..C
Un«

sehr schön«
Zu vermieten :

6 Siramcr iBofiBann
mit gros,er Terrasse in Billa mit
Obstgarten , tn Amtsstaot , im .

tro^em
I Ii ...töllsteN

Teil des Schwarzwaldes , zum Preis von
12 (1 Jl monatlich.'

Offerten
'
unter

'
Nr . F . H . 1150» an die

Badisch« Presse, Sil . Hauptpost.

Än
»fts |
""ntc
'Stn

Gut möbl . Zimmer
,u vm . M «i«r , Adler
str . 89 . III .

Herrenftr . 2 »,
recht » , ist ein fd

(SÖ1291 ) SlmT'
ju

*verm
'^ N Sl« [i

'eftcGut möbl . (» 1329) qfmm « an wir "
Wohn . u . Schirrtjimm. , Simmer tot att Heu
1- 2 B .. mit el . Licht , »"

_Perm V«» » 1158l >
sofort zu verm. Anzu- vart . ig - ? ■ u Si -'
sehen federzeit bet

Georg Koger,
Gartenstr . 68 . IV . . r .
Eingang Lessiugstraße

nach d . Westendstr. ge
legen, sogleich od . auf
15 . Juni ,u vermiet .
Näh . Belforistr . 18.

1 Tr . hoch . Anzuseh.
v . H2 —4 Uhr u . abds .
v. 7- 8 Uhr . F .H .1152S
Schön möbl . Zimmer

zu vermiet . b . Seitz.
Marienftr . 94 . 1 . St .

(F .H .11523)
« I» fanb . u . vrakt .

möbl . Zimmer aiis 1.
zuui a. berufst . Dame
ofc. Herrn zu vermiet .
Schumannstr . 8, III .

( F . H. 11521 )

Herrenalb
1—2 modern eingertcht.

Zimmer
mit Klavier N. Küchen -
benützung bill. zu vm .
Angeb. unt . Nr . Q66
an die Bad . Press« .

i dl» 8 schönrnsmelle
3immeMö.
mit Bad « . Kü¬
chenben . b . allein¬
stehend . Dame in
gutem Hause zu
vermieten . Nahe-*°mUk

All«inft . Frau sucht
Mitbewohnerin . Ana .
unt . Nr . 3109 an die
Badilcde Pres, «.

Schönes , aros, . Zim »
mer. gut möbl -, z. v«r»
mieten . ?>" ' - filttet «
«r - % . ^ fl497>

Zimmer m.
el . Licht zu vermieten :

Damaschkestrafie 42
(Har1.twaldstedlâ ^ ^
Schön ".immer

mit elektr . Licht ab I .
Juni »it vermieten :
lyri «&f ii507 )

Möbl . Zimmer an
\oC Arbeiter ,u verm .
q?äk>. Philippstr . 3^. b.
Miikl «. ( B1293)

Möbl - Zimmer fof-
od . 1 . Juni zu verm . :
Kbrn °r»r . 28. TV .^
Mut mob«. Zimmer

m . sep . Eing .. el. L ..
sosort 1. Juni zu
ierm . : Nintbci '" crstr .
Nr . 10, vart . (B1346)

« emiitl . , gut möbl .
Zimmer m . sev . Eina -
m " >n . Bürgerltr . 22 .
8. Stock. (B1345 )

Schön m . Zimmer .
Zeniralh .. Bad . Tel . ,
zu vermieten . Angeb.
unter Nr . HI88 an die
Badische Presse.
Frdl . gut möbl . Zim .,

sev . Ei « ., i . II . St -,
mit el. Licht zu verm .
Riinvurrerstrastc 76.
I . Stock. (F . W. 2978 )
Möbl . Zimmer sofort
,u verm . Maricnstr .
1. II . St . l - F .W -2979
Frdl . möbl - Zimmer

, u verm . Luilenstr . 20 ,
II . Stock. (F .W .2980 )

Groß , gut möbl .
ZIMMER

nr . 2 Betten , el.
Licht , Zentralhz -,
kl . Balkon , auf
15. Juni an 2
bess . Herren oder
Ehepaar zu verm .
Erbvrinzenstr . 29
3 Treppen , am

udwigsplab .
In gut . Hause schön

möbl . sonnig . Zimm -,
elektr . Licht , an bess .
Herrn od . Dame zum
1. Juni od . später zu
vm. Waldstr . 6 , II -

( B1359)
Gut möbl . Zimmer

v - sof. zu vermieten .
Bismarckitr . z?, vart .

tS - H. 115871

"itin

Si
Tk- Jb | a

Möbl . Zimmer
sep. <5ing. . et .
an Tauermteter V*

. .,v5
vermieten . FHH54U nii
Zlkademtcstr . 11 , 2. g if ^

" F.
D ,

Uisi
Tllullhwchnung. \
Schöne, sonn. 8 » ifj

L
;Wohnung (kein 9lc«W "chtl

gegen 2 Zimmerwo^
nung zu tauschen . AI? . »-i
geböte unt - Nr - Ol »" ^
an die Bad . Press«^ ,

2 Zim .-MhNlB i
In Karlsruhe ne ( itt6 {' C
gegen 2 Z --WobniwF
in Darlanden - Slitfi' ?; |(

'0L
unt . Nr . ZI25 an &" te .
Badische Presse.

Für

empfehlen
wir

Snlntö!
offen

gute Laus-
haltqualität

Liter

V« Ltr . 25 ?/

Ml
offen

extra pute
Qualität

Liter

'/4 Ltr .30 #

Feinstes

extra
beüandelt

und filtriert
V, Flasche

1 .Z5
Flasche

\ 9

| DoppeiessigU/einessig
offen und ia

Flaschen

5 % RabattR
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(8 . Fortsetzung .)

»Wünschen — — ?" fragte Herr Simson Sprllngli ohne das
aus der Hand zu legen und ohne seine bequem hingegossene

'illung zu ändern . Der zweifelhaste Anzug de» Besucher » machte'einen Augen alle Höflichkeitsfloskeln entbehrlich. Di« staubigen
Ahe Connys flößten ihm sogar etwas Mißtrauen ein . Wahr-'
Wich ein Bittsteller , dachte er.
Conny machte eine kleine Verbeugung .
»Ich bin Jonny Nash. Kann ich ein Engagement haben V
Cpriingli starrte den Besucher entgeistert an ; dann brach er in

^ iches Gelächter aus.
..Sie sind Jonny Nash. Sehr gut ! Ich zolle Ihrer Phantasie

Hochachtung , lieber Herr . Sie sind ein Spaßvogel und haben
'!«nt zu einem Komiker. Aber nu Scherz beiseite, wenn Sie
!«kn einer Unterstützung kommen , sind Sie hier fehl. Die Ee-
' ftsfteHe des Vereins stellenloser Artisten ist im Eloriapalast ,
^Matkai 57. Sie brauchen nur nach Herrn Tannenbaum zu
'P<n . Tannenbaum zahlt den erwerbslosen —"

»Zimt , was tue ich mit Herrn Tannenbaum ?" unterbrach ihn
N unwirsch . „Ich frage , ob Sie damit einverstanden sind,
""n ich im „Grünen Kakadu" auftrete . Bin ich jetzt deutlich?"

Simson Sprüngli faltete die fetten Hände über dem Bäuchlein
' sah Conny belustigt an . Eine tolle Rübe , dachte er. Behauptet
">lt , Jonny Nash zu sein, die Nummer , nach der sich alle VarietS-
stören die Finger ablecken.

.Hören Sie mal , lieber Herr , Sie sollten nun Schluß machen
Ihrem Märchen. Sonst wird es langweilig . Oder bleiben Sie

tc ' , daß Sie Jonny Nash, „The King of äiieves " sind ?"
..Natürlich," erwiderte Conny unwillig .
..Großartig !" wieherte Herr Sprüngli. „Sie sind also Jonny
h und ich — ich bin — sagen wir — der Kaiser von China !
t bezweifeln Sie es etwa ?" Simson Sprllngli lacht » , daß sich
Fensterscheiben bogen.
Dieses dumme Gelächter verdroß Conny , er beschloß, diesem

Milbigen Kabarettdirektor eine Lehre zu erteilen , die ihn gleich-
" 'R legitimieren mußte.

Er griff ungeniert in die vor Sprüngli stehende Zigaretten-
^ tel, bediente sich und rieb dann gemächlich ein Streichholz an .

Danke. Wenn Sie sich etwas beruhigt haben, Herr Direktor ,
"i Sie es mich vielleicht wissen," spottete er. „Apropos , auf
'«Ii, Kragen krabbelt etwas . Gestatten ? Schon erledigt , es war
' kleine Spinne. Sehen Sie?"
Conny schnippte das Tierchen mit den Fingerspitzen zu Boden,

^dem er es zuvorkommend von Herrn Sprünglis Kragen entfernt
, e Dann ließ er sich in einen neben dem Schreibtisch stehenden
Gessel fallen , überkreuzte die Beine und sog den blauen
'"(fj der feinen Zigarette ein.
Sprüngli, stoppte sein brüllendes Gelächter ab und machte eine
liche Miene . Er fand nämlich, daß die Scherze dieses ulkigen

Herrn ein wenig zu weit gingen . Das mit der Zigarette war eine
glatte Unverschämtheit. Er sagte sehr von oben herab :

„Sie sind ja eine ganz fidele Nummer , junger Mann, aber nu
genügts . Da haben Sie fünf Fränkli und jetzt : Kehrt , marsch !"

Gleichzeitig fingerte er nach seiner Brieftasche, um den lästigen Ein-
dringling loszuwerden .

Die Brieftasche war nicht zu finden . Weder in den Rocktaschen
noch auf dem Schreibtisch noch in dem Pelzmantel, der an der Türe
hing. Sprüngli suchte wie ein Irrsinniger und erklärte bestürzt:

„Es sind fünftausend Franken darin, müssen Sie wissen . Ich
begreise gar nicht Zum Teufel , wohin hat sich das Ding
oerkrochen ? Vorhm hatte ich sie noch

" Seine Stimme
klang halb weinerlich.

Conny erhob sich lässig und sagte gönnerhaft :
„Bemühen Sie sich nicht weiter , Herr Sprüngli. Ich nehme

Ihren guten Willen für die Tat . Adieu , mein Lieber . Dürfte ich
St« zum Abschied bitten, mir die Uhr zu sagen?"

Verstört tasttte der Direktor nach seiner Westentasche . Sein«
Gedanken waren noch immer bei den verschwundenen fünftausend
Franken , Hoch schon rief er mit schlaffen Wangen :

„ Damn '
, nun ist auch die Uhr weg ! Wo ist denn bloß meine

Uhr?" Fieberhaft , mit Schweißperlen auf der Stirn durchwühlte er
seine Taschen . Weg war die Uhr ! Sein Gesicht war lächerlich
ratlos

Conny überwand die Versuchung, laut hinauszubrüllen , und
sagte sehr artig : .Mein Beileid , Herr Sprüngli, das Glück
scheint jljnen heute nicht wohlzuwollen. Gewiß war es eine sehr
schöne Uhr, wie ? Glashütte mit Sprungdeckel mit Ihrem Mono -
gramm , wenn ich nicht irre? Na , lassen Sie gut sein , wir wollen
die Ausreißerin gleich wieder herzaubern Voilk 1" Er griff
nach Art eines Charlatans in die Luft und hielt eine Sekunde spä-
ter Herrn Sprüngli seinen abhandengekommenen Chronometer unter
die Nase. Dann zog er aus der Innentasche seines Rockes eine Brief-
tasche aus schwarzem Saffianleder und fragte harmlos :

„Sollte dieses Portefeuille vielleicht mit dem von Ihnen gesuchten
identisch sein ?"

Simson Sprünglis Augen waren entsetzt :
„Ich verstehe nicht wie kommt mein Eigentum ?"

„Sehr einfach, lieber Herr Sprüngli,' ich bin nämlich tatsächlich
Jonny Nash. Sind Sie jetzt endlich überzeugt ?" lachte Conny.
„Schade , daß Sie wich nicht auftreten lassen . Der,, Grüne Kakadu"
wäre nämlich gerade das richtige Lokal für mich ; es soll nur gutes
Publikum hier verkehren hörte ich.

"
Der kleine Direktor kam zu sich und schrie nun begeistert:
„Sie sind engagiert , Mensch , Sie sind engagiert ! Mit Handkuß

sogar, mein Lieber ! Pardon , Herr Nash, ich bin so konfus; Sie
müssen mir das schon zugute halten , wenn ich mich in der Wahl der
Titel vergreife .

"
„Tut nichts, Direktor ; ich bin nicht aus Watte. Aber, wie steht 's

denn mit der Gage ? Wie Sie sich jetzt selbst überzeugt haben,
liefere ich nur erstklassige Arbeit . Suchen Sie mal jemand , der mir
das nachmacht . In der fabelhaft kurzen Zeit, als ich Ihnen schein-
bor die Spinne vom Kragen nahm , und ohne viel Geschrei und
künstliches Gedränge"

Herr Sprüngli sah plötzlich geschäftstüchtig aus.
„Sie sind der große Nash, da ist nicht daran zu tippen ; aber

eigentlich sind Sie überzählig . Das Programm für die nächsten vier-
zehn Tage ist längst zusammengestellt."

„Unsinn, Sprüngli," unterbrach ihn Conny , „Eagendrücken gibts
nicht , sonst gehe ich zur Konkurrenz. Ich habe meine festen Preise .
Tausend Franken pro Abend. Paßt Ihnen das ? Ja oder Nein ?"

„Wie lange gedenken Sie mitzutun ?" fragte der Direktor vor-
sichtig.

„Offengestanden, ich weiß es nicht . Vielleicht acht Tage , vielleicht
auch nur heute abend. Ich binde mich nicht . sDas werden Sie ja
wissen . Für heute bin ich Ihnen sicher . Also greifen Sie zu . Sie
können meine Nummer zwischen die Black-Bottom -Tänzer und die
Ziegfield-Girls einschieben , kalkuliere ich .

"
Slotlaunen ! dachte Simson Sprüngli verzweifelt und wagte

nicht aufzumucken . Er machte lediglich den schüchternen Einwand:
„Und die Reklame? Wir haben jetzt fünf Uhr . In drei

Stunden beginnt die Vorstellung !"

„Ihre Sache, bester Herr Sprüngli ; Sie sind Varietödirektor .
nichl ich . Darf ich beiläufig um fünfhundert Franken Vorschuß
bitten ? Meine Garderobe bedarf dringend einer Auffrischung, wie
Sie selbst sehen . Punkt acht Uhr bin ich wieder hier , und nun
Adieu !"

Als Conny gegangen war, grübelte Simson Sprllngli noch
immer , warum ein Mann wie Jonny Nash , der tausend Franken
pro Abend verdient « , nicht einmal das Geld für einen neuen Anzug
besaß .

Eine Stunde später marschierten zehn junge Männer mit
illuminierten Riesenplakaten durch die belebtesten Straßen Zürichs.

„Achtung! Heute abend 8 Uhr einmaliges Auftreten des
weltbekannten Meist er diebes Jonny Nash im „Grü -

nen Kakadu " Gastspielreise Achtung!"
Das war gewiß eine Sensation .

«°
Es mochte etwa halb neun Uhr sein , als Conny durch einen Schlitz

ves safrangelben Vorhangs in den Zuschauerraum spähte, der bis auf
den letzten Galerieplatz gestillt war. Das gewählte Publikum ver-
söhnte ihn einigermaßen mit der Rolle , die er zu spielen gezwungen
war . Denn die Rolle „Jrntny Nash"

, in der er vor zwei Jahren
In vielen Hauptstädten Europas gefeiert worden war , machte ihm
jetzt kein Vergnügen mehr. Ein Gipfel der Würdelosigkeit. Und
er wußte nicht , ob er sich oder jene Leute mehr bedauern sollte , die
an öden , aber virtuos hingelegten Taschenspielereien so viel Ee -
fallen fanden , daß sie Herrn Sprüngli das doppelte Eintrittsgeld
bezahlten.

Connys Blick hastete über die Logen, die in Gold und Grün
gehalten waren . Plötzlich stutzte er, und sein Gesicht bekam einen
scharfen , durchdringenden Ausdruck . Ein jüngerer , bartloser Herr
in der linken Proszeniumsloge interessierte ihn.

„Zum Teufel , das ist doch dieser —!"

„Rufen Sie mir mal den Direktor," wendete er sich an einen
Bühnenarbeiter.

Sprüngli erschien .
„Lieber Sprüngli, kennen Sie zufällig den blassen , schlanken

Herrn da drüben , der neben der Dame mit dem Chinchillapelz sitzt ?"

„Spaß , das ist der Baron Hennersperg mit der „Giovinezza".
Stammgäste sozusagen ."

Conny runzelte die Stirn . „Wissen Sie Näheres ?"
Der Direktor erklärte im Flllsterton :
„Hennersperg ist ein großartiger Lebemann . Nebenbei mimt er

Attache bei der österreichischen Gesandtschaft in Bern. Aber er
iislegt die meiste Zeit in Zllrich oder München auf Urlaub zu sein .
Es gibt merkwürdige Berufe was ? Die Giovinezza ist seine Freun-
bin . Ein pompöses Weib , nicht wahr ? Man hat ihr diesen Spitz-
namen gegeben , weil sie eine glühende Faszistin ist .

"

„Besten Dank, Herr Sprüngli," sagte Conny und hatte es Plötz-
' ich eilig .

Er schritt mit verdüstertem Gesicht über die Bühne , die in eine
Hotelhalle für die Black-Bottom -Tänzer verwandelt wurde . Ein
Ziegfield-Girl sah ihm nach . Die geschmeidige Gestalt kam in dem
prächtigen Frackanzug vorteilhaft zur Geltung .

(Fortsetzung folgt .)

Stan jeder Deionderen Anzeige
Gestern abend 8 Uhr entschlief

Dach Gottes Ratschluß nach lan¬
gem Leiden mein innif?st (relieb-
ler Gatte , unser treubesorgter
Vater , Schwager , Onkej , Vetter

Gral August uun Hennin
Grundherr 7.u Hecklingen ,

Oberst u . Gendarmerie -Comman -
deur a . l > . Ritter hoher Orden .
'm 73. Lebensjahre , versehen mit
®en Tröstungen unserer Kirche .
. Hecklingen , Cladow . Bonn .Uhr . den 27. Mai 1929.
Therese Gräfin von Hennin,
geb . Reichsfreiin von Betten¬

dorff, und Kinder.

Danksagung .

' Für die vielen Beweise liebe-
voller Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens meines lieben
^tanlnes [9085a

Bürodirektor a . D.

Gustav Zeise
>owie für die zahlreichen Kranz -
u0d Blumenspenden spreche ich
a 'if diesem Wege meinen herz -
"chsten Dank aus .

Im Namen
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Fanny Zeise .
Heidelberg , den 27 . Mai 1929.
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Auch für empfindliche
I Füße passendes be¬

quemes Schuhwerk-

Für müde und schmer¬
zende Füße : das Supi-
natorund das Mayband-
System .

Kostenlose Fuß¬
spiegelung u .
fachkundige
Anwendung

Thalysia -Alleinverkauf :

Reform - HANISCH
32 KaiserstraBe 32

Wirtschaft
in « Itter Lage Bruchsals , an tüchtigen , ka»
tivnssäbtgen Wirt , « verpachten .

Metzger bevorzugt .
Angeb . u . 9U . 9002a an die Bad . Presse .

Schneiderin
sucht noch einige Ä »u -
denhänser , pro Tag
z Jt . Angebote unter
Nr . 38122 an die Ba -

esfe .

Immobilien

dische Press

— Snng —
Wer hat Gravftetne ».

Klötgen ? Angeb . unt .
P6ö an die Bad . Pr .

Witwe mit Kind
wünscht sich mtt mittl .
Beamten in sich . Stel¬
lung , 30—45 I . , zu

verheiraten.
VermSoen nnd schöne
Aussteuer vorbanden .
Angeb . unt . Nr . GtlO?
an die Bad . Press « .

, Hernstelnkette
v Wege Augusta -

1 »: Aollystr . Svnn -
verloren .

I Ii ;, Belohn . abzug .
Sft ' r . 18 . ITI . . l ,
'[„•«atitiiDogel
Ä Abzug , geg .
WlViifl Knäbel ,^ homastr . 7 .

Pinscher
ffjTJ ) . verlausen .
R ^ ben geg . oute

(GT01)
tiMraste 15, Part .

Privatunterricht
in Gpaniitf)

von innger Dame ge
sucht . ÄusangSorUnde
vorhanden . Angebote
erb . unt . Nr . F .H .11522
an die Badische Presse

2 Herren . ZS— 40 F . ,
Naturfr . , wünschen die
Bekanntschaft zweier
Damen entspr . Alters
zw . gemetns . Sonnt .-
Wand . u . Ged .-AuSt .
Spät . Hetrat nicht aus -
elchl . Zuschr . » . Nr .
0!>2a an Bad . Presse .

♦ Ateale <?&« . ♦
Suche für meine Be¬

kannte , ans . vierzig .
kath ., vornehmer , ru -

« er Sharon « , einen
paff . Lebensgefährten

Wirtschaft
zu verkaufen
Gut gebende Wirt

schaft — Gasthaus mit
Saal u . ctg . Dchtacb-
tung , sür Metzger so
fort zu verkaufen . Vor
ort » arlSrube , Angeb .
unter Nr . 6600 an die
Badiside Presse .

8X3 M -Saus
Oststadt , Steuerwert
75 000 . Preis 53 000 M
Anzablg , nur 4000 M .

M . BusaNi ,
Herrenstr . 38. (FH11470

Geschäftshaus
ae« en Barzahlung zu
kanten gesucht .
Angeb . unt . »*.$ .11538

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Verkaufe Mitte der
Stadt , Nähe üdarlStor ,
Sftöckiges, massives

Wohnhaus
mit Hintergebäude , gr .
Werkstätte . Pr 62 000,
An, . 8—10 900 Mark .
Mietetnnahme 8050 JH .

Angeb . « . Nr . 9089a
an die Badische Presse .

am liebsten Witwer
mit Kindein . Ättwne
t Zimmereinrilviung .
sowie schöne gesunde
Wohnung im idnllisch
gelegeiienEinfannlien -
bans vorh . Herren in
gelicb. Verb . woll . güt .

Einzelstunde l Mark . i>,„ schr senden an
Angeb . u . F .H . NS .lO (5d - !nstitnt R M - r - sch,

au die Badische Presse ! Karlsruhe . Kaiser -- — i | uabc 4 ttl . « M

Latein. EriechW .
Französisch,
öpanisch

W. tzewarqt, Mal « HauMost.

Weststadt.
Geschäftshaus

mit Einsahrt u . groß .
Werkstätte , ist nmstän -
dehalber zu verlausen .
Jabresmiete 5000 M .
Nausprcis 35 000 Ml .
Näheres unt . Nr . 6362
au bt♦ Bad .

Besonders günstige Zans -Vcrküuse.
Alles beziehbar .

1 - 2 Familienhaus
Weststadt , modern m . Zentralbeizg . Jt 35 000
Dilia m . Garten , neuzeitl . , 10 Zimmer ,
Zubehör , Zentralheizg ., w . Wegzug Jt 43 000
5 Himmer - Etaqenhaus
m . Bädern , 4siöck, Steuerw . 70 OOO Jt 44 500
4 Zimmer -Elagenhaus
W .- C .. Clektr . Jt 30 000

SiQUS mit Einfahrt . Tovvelwobnungen
^

Doppel - Äaus
8X3 Z .- Wvhttilngcn , fteuer -
frei , Netto -Ueberschun 5200 Jt
jährlich
Kerrfchafls -Kaus
steuerfrei . Heizg ., ca . 14 Kimmer
u . Zubehör . 1500 am Garten

Näheres durch :
Leopold Grombacher

Kriessttrake 246 . Telefon 858.
Gegr . 1900

HandelSger . eingetr . Firma .

Jt 87 000

Jt 105 000
«K .H .11501

VI L. L A
In Baden -Baden . Hanptftrake ,

zu verlaufen oder zu vermieten . Eignet sich
sehr für Kaffee mit Konditorei , verbunden
mit Pension . Kremdenheiin , das Hans ist t »
tadellosem Zustand . 13 Zimmer 11. Küche mit
Zubehör , gioher Garten mit Terrasse , Obst -
und Ziergarten . Nähere ? zn erfragen bei
(&■ Eichhorn in Baden -Baden , Karlstrake 17 .

Eckhaus
Beste Weststadtlage , mit großem Eckladen

mit Z Zimmer - Wohnuug . — 7x4 Zimmer -
Wohnungen m . Bad , Ixz Zimmer - Wohnung
zu verkaufen . Preis 75 000 Jt - Anz . 25 000

Angebote u . Nr . 39S68 an die Bad . Presse .
Kaufe «In

Herrschaftshaus Herzliche Bitte !
Welch . Setbstgeb . gibt

einem 50 % Kriegsbe -
ichäd . 100 M als Tar -

bei »0—40 000 Mark Anzahlung . Ana - n . Nr . lehen geg . hob . Zins
» . » . 11545 a . d . Bad . Presse Sil . Sauvipost .

taunsn «! billig !
kaufen Sie im Et agen - Ge sch äf t

P.WILK,Kafterstr.68 ,iTreppe
Herren - Anzüge , linsen , Gummi - niel , Beruls - Kleider!

1 Posten Herrenanzüge engl . Muster, mod. verarb. 58 .- 48 ." 38 .- 28 .
1 Posten Herren - Sport - Anziige mit 2 Nosen 58 .- 48 .- 38 .- 28 -
1 Posten Gummi - Häntel garantiert wasserdicht . . . . von Mk . 9 .' bis 19 .-
1 Posten Windjacken wasserdicht von Mk . 6 .- bis 16 .-
1 Posten Blaue Arbeits -Anziige gute Qualität Mk . 4 .80

Geschäftshaus
Zentrum , mit 2 Läden
und 3x5 Z .- Wohuuna .
Preis Mk . OOOOO—,
Anzahl . 20 - 25 000 Mk.
Angeb . unt . Nr . 6597

aii die Badische Presse .

Oststadt
Lagerplatz a . d . Straße
gelegen , zu kauf . od .
pachten gesucht . Ausf .
Angebote unter Qllk
an die Badische Presse .

Kapitalien

MK. 20 000.-
MK. 10 000.-
Mk . 5 000.-
Mk . 4 500.—
habe ich auf prima
Hypotheken alsbald
anzulegen . (6Z70)

Joseph Siebmann ,
Banlgcfchiift ,

Karlsruhe I. B .,
Katferftraße 22t ,

Telefon Nr . 75 nnd 76.

Wirtschaft
in Karlsruh « , gutgeh .,
an tüchtige Wtrtslente
unter glliift . Zahlungs -
beding , bei 5000 RM ,
Anzahlg . zu verkauf .
Alles nähere durch E .
Breitenberger u . F^ihr -
ner , Karlsruh «. Dong -
laöftr . 10, Telef . £ 106 .

(6491)

Etagenhaus
in flirtet Lage , 1x4 3 .,
3x3 Z . . 3x2 Z .- Wohn .
Einfahrt . Preis 32 000,
Anzahl . 10 000 Mark .

Angeb . n . Nr . 6596
an Mc BaMlche Prelle .

Eckbauolak
. Wetheräcker - " >eisw .
zu verkauf . Näh . n .
Nr . Pg » . tu der Ba -
dischen Presse .

am Werderplatz , groß .
Laden , mit 2 Schan -
senster , zu verkaufen .
Preis 38 000 Marl d.
loooo Mark Anzahlg .

Angebote unt . 3134
an die Badische Presse .

H. 3snche Sicherheit n .
in 3 monatlich . Raten
Rückzahlg . Durch lange
Krankheit n . Tod sein .
Frau in Not gekom .,
sucht sich derselbe eine
neue Existenz zu grün -
den . Angeb . unt . Nr .
M62 an die Bad . Pr .

9000 Mark
werden bier auf Hy-
potheke bis 30 % des
Steuerwertes zu 10 %
Zins Von Selbstgeber
gesucht . Angeb n . DIR »
an die Badische Presse .

weltberühmte neueste FRÜH JAHRS - MODELLE in

Corselelle und HUffliaHer
sind eingetroffen .

Nur im Corsethaus

A. Lucas Nachf .
Jetzt Kalserstr . 98 . 5419

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuinnniniiiiiiiiiniininiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

DRUCKARBEITEN
werden rafch und preiswert angesertigt tn de»
Druckerei Ferd Thiergarten IBadilche Prelle ».

IIIIHBIIIIIIIII

Darlehn
bis zn 3000 Mark auf Vi Jahr gegen reale
Sicherheit tauch Möbel ! erhält jedermann
»rompt u. reell iuzät «iüickle, « erwigltr . » ».

»Mler- kavrrZSer«

Quell steter Freude

AMrüe A . G . Filiale Karlsruhe
Zirkel 32 Telefon 236
Alle Zubehörteile wie Glocken , Laternen , Gepäckträger etc . billigst

Dem Ratenkaufabkommen der Bad : Beamtenbank angeschlossen
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Suche mit reellem
GroßobNabuehmer in
rege Geschäftsverbin¬
dung zu treten . Site
fcrunp am liebsten geg
Proviston . <9W4a )
Peter Grabler , Garten

bau . Baumschulen ,
Hamba <!> b. Neustadt
mt der Haardt .

5—6 Zimmer
Wohnung

mit Bad . von Neiner
Familie für sofort od .
später gesucht . Ofser -
ten mit Preisangabe
unt . Nr . WSSS7 an die
Badische Presse , wo
auch die Adresse zu er
fragen ist.

Sonnige
2 —3 Zimmrrwichnilns
in der Ottstedt gesucht
v . 3 erw . Pers „ evtl .
Tausch aeg . 4 Ztm .«r ~
(Sfldftadt ) . Angeb . u .
ffi.lB .2965 an die Bad .
Press « Fil . Werderpl .
? knng. Ehepaar sucht

2-3 Z.-Wohng.
mit od . ohne Bad , ans
1. August . Umzugsver -
gütung oder Herrich -
tunaslosten werden be-
zahlt Angeb . unt . Nr .
11520 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

» eschlaanahmesrele
^ Wohnnna

8 3 - II . SS., « . Weit «
bau ) , ntögl . N . Bahn -
hof . per 1 . I .. 1929
gesucht . Off . m . Preis
unt . Nr . DI64 an die
Basische Presse .

3 od . 2 Zimm .-
Wohnung

su » t für sofort oder
später kleine , ruh . Fa -
milie , wohnungSbe -
rechtigt . Pünktl . Zah >
ler . Gesl . Zuschrift , u .
BST72 an die Bad . Pr

Gesucht
In Neubau sonnig «
2 3im .-« nl!ng
mit Bad . auf 1 . Sept .
od . spät . v . In . Evep .
Angeb . m . PreiZ unt .
9138 an die Bad , Pr ,

Suche f . Inf . beschlfr .
1 - 3 Z . - WohNWg
mit Küche. Angeb . unt .
F .W .2N76 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .
Sllleinsteh . Frau sucht

Zimmer m . Me
Angeb . unt . Nr . Still
an die Bad . Presse .
Alleinsteh . Frau mit

Kind sucht sof. od . sv .
Zimmer

mit Küch« w mieten ,
« na . tt . ff . « . 11527
an die Ba !>ifcke Press «
Fil . Hauptpost .

Suche für sofort
leeres Zimmer

und Küche.
Offert , unt . Nr . 6482
an die Bad . Presse.

— Garaae —
für Personenwagen ,
tvomögl . Nähe Markt -
plat '. geflickt . Offert ,
mit Preisang . u . Nr .
PUD an die Bad . Pr .

Zimmer
Wo kann ein Mädchen

eins. mW. Zimm .
(Preis 15—20 JC ) be¬
kommen . Übernimmt
auch noch Hausarbeit
nach Feierabend , wo -
mögl . im Zentrum der
Stadt . Anaeb . unt . Nr .
© 105 an die Bad . Pr .

FOR DIE BADE - SAItON
PREISWERTE ANGEBOTE

BADEANZÜGE
Daman -Bade -Anzüge Qij ~
schwarz mit weiß . Blende • • • 1.75 ÖU '-x

Damen -Bade -Anzü
schwarz/weiß kariertes oder gestrei
Oberteil mit uni Hose • •

Bade -AnzUge
Heiren ii^ schware/weiß oder Iarbl

|
fri J Qg

I11 .95
fflr Damen u.

schönen Farbstellungen ■

Damen -Bade -AnzOge
aus cutera Trikot , farbig , in verschied .
Ausführungen 7.50

Bamen -Bade -Anzüge
Wolle , farbig uni Hose , mit gemustert . 7 Rfl

14.25 * UvOberteil

Herren -Bade -Anzug
. Sonnenfilter * Hose schwarz Trikot mit
porösem Oberteil Gr . 4

Kinder -Bade -Anzüge qr wschwarz mit weißer Kante • • • 1 .85 OU 'V

Kinder -Bade -Anzil
farbig in hübscher Machart . ■

1 .85

% 2.65
BADETÜCHER

Bademantel « Plastica «
das bevorzugte Modell

PARFÜMERIE
Baüeseiie io

s
ur

c
amir .

Kar
.
,on '. ? ■ 50 ^

Toüeneseile L
s

£
"

m
Karton

. 95 ?

Kölnisch u / asser M - 125
ä 50 ^

Körperpuder vasenol in Streudose 90 '?

sonnenDrsndcreme x -»°6- rm- i . -

SonnenDrandcreme Ri . n y i .- 60 *

Badekrlstall «romatisch 50 ^

Kinder - Badetücher
100(100 in weiß oder farbig . . . . 2.75

Bade -TUcher
100/150 farbig 8 .75

Bade -TQcher
123/160 aus gut . Frott .-Stoff In farbig 7 .50

Bade - Tttcher extra groß u.
schwer , in großer Auswahl . . . 12 .75

PARFÜMERIE
MÜCKenSlIlt In Qlaskapsel . . . . 50 ^

sciiu/ammDeufei ää 50 ^

50 -?

i .

1.50
6.25
9.75

BADE - M» NTEt
UND CAPES

Bade -Capes be» preiswert, C IC
gestreift od . gemust . Frottierstoff 7.75 "

Bade - CapeS ausmod . gemu- 10 7IJ
stert , Frottt in kleidsamer Form 19.50 « £ ■• !»

Bade -HSntel m . RDsche od . 0 7C
Schalkragen 10.75 U «! U

Bade -Mäntel gute Quam«
V
" 16 .50

Bade -Häntei bes. schwere Ort cn
Qual , in eleg . Ansführung • > • 28.- fc" «UU

Kinder -Bade -Capes Q 75
Gr . 60, gemusterter Frottierstoff von U . an
Kinder -Bade -Hantel c 75
Gr . 6J , versch .Muster , sehr kleidsäm v. U « an

BADE -MUTZEN
Bade - Mützen Bubiform In
vielen Farben 55# 30# 25
Bade -Mützen runde Form ,
in allen Weiten 1.10 SS #
Bade -Helme fesche Form , In OC
einfarolg od . mit bunt besetzt 2.85 1.80 Uli

BADESCHUHE
3f

1 .15
Q 50
U . an

Gummiscfiuiiairiniei . i
xcclsior "

.10 95# 75#

Bade -Schuhe schwarzes
Segeltuch mit Gummisohle • 1.B5

Gummi-Badeschuhe
in grosser Auswahl ■ von
Bade -Schuhe Q 95
weiss , mit Creppsohie U . tU

PARFÜMERIE
naturschwamme gcb ,

r « 75# 45 ?

Badeüüpsie ^ b - r . 1 .751 .151 . 30

Badem mit abnehmbaren Griff 1 .95
Versand nach auswärts !

KNOPF

Badecape »Plastica «
das bevorzugte Modell

PARFÜMERIE
Looiahhandscnuhe

mi
W

F
Ä 50 ?

Waschlappen
ln

7o $ 1 «Ä 15 -?

u/asciihandschune in V «U
CS

50# 85#

Seilendosen
in Cellul

1o # 85# 25 ?

SellendOSen in Aluminium 85# 25 °?

Frlsierkämme % r
l

w
d
#

c
! i># 25 -?

Mustern

Serie ttoufeatftnlf
(Äueuftl für Mutter
mit 2 Jttitb . (9 u . 13
Jahren » gesucht . fta -
milienvension Bevor -
juat . Preisanaebote f .
»olle Verpflegung er¬
beten I». if . W . 2975
an die Basische Presse
Filiale Werderplatz .

Leeres Zimmer
von berufstät ., allein -
stelid. Frau sofort alt
mieten gesucht , in nur
gut . Sause . Angeb . u .
Nr . » 124 an 6 . Bad .
Presse erbeten .

SWS m . 3 ! m .
mit guter Pension in
tüo . Familie für jun¬
gen besseren Herrn
aus 1. Juni gesucht .
Eiloss . u . ff . H . 11582
an die Badische Presse
Sil . Hauptpost .

Möbl. Zimmer
mit S Betten gesucht .
Zentral « Lage . PreiS -
angabe unt . F .H . 11S34
an die Badisch « Presse .

Gesucht per 1. Juli ober später

9 - 10 ZIMNMWIM
( Einfamilienhaus ^ mit etwas Garten , tn
ruhige , Lage , eventuell Vorort Nähe Karls -
ruhe . Offerten erbeten unter Nr . 9090a
die Radische Presse .

Trockene Laserräume
ca . 20n bis 300 um gesucht . Angebote unter
Nr . » 108 an die B asische Presse .

Metallbett mit Sttg .
Matratze « ■ Reform¬
unterbett spottbillig
»u verk . Markgiaseu -
ftr . 52, I . St . 1BW8 )

Schrank
Eiche . geschn. und
GemSlde v . Karl Hosf
Verl , billigst . Amalien -
straß « Z7, S. St ., Bord .

(FH11544 )

l modernes Speisezimmer
in Nußbaum oder Birke poliert , beste
Ausfiihrunff , bestehend aus :
1 Büfett , 2 m breit ohne Aufsatz
1 Vitrine mit Kristall fac .-GIas
1 ovaler Tisch mit 2 Einlagen

4 StUlil
'
c } Be '"' uff nach Wahl

so lange Vorrat reicht .
ZU

Mk. 1125.-
Wohnungskunst D . Reis

BtttcrstraBe Nr . 8. neben Tietz .

KÜCHE
nntut lasiert

Büfett , Kredenz .
Tisch . Stuhle

24«.— Mark .

Möbel
Krämer
Kaiserftrabe 30 .

Mmer
2.50 m breit . Pracht¬
stück , wenig gebraucht ,
billig zu verlaufen .

Friedrichs & Cie..
Mobelkaufhaus ,
Kronenstraste ,

Eck« ZShringerstrgß « .
(6233)

S Betten , 1 Schrank ,
1 Waschkommode ,
2 Nachttische

billig avzugeb . (» 1311
K . Maier ,

Markgrascnstratze IL .

ZmlliM .
Schlafzimmer

echt eiche. Ztiir - Spie -
gelfchrank , Waschtisch
m . echt . weiß . Mar -
mol , 2 Bett ., 2 Nacht -
tische , 2 Stühle , 1
Handtuchhalter

nur 515.00
schweres esch .

Speisezimmer Büfett
Kredenz . Ausziehtisch ,
t Lederstühle . tomplett

nur 675.00
erstkl . Schreinerware ,
Spezialität ei » . Möbel

E . Schweitzer .
Mühlburg .

kmeiillr . A .

Speise -

Zimmer

hochelegant , Birk « po¬
liert , spoltbillig (5575)

Friedrichs & Cie ..
Möbelkaufhaus ,
Kronenstraste .

Ecke Zähringcrstrab « .

Schlafzimmer
eiche ««beizt , Mk . 375
485, 560 . 595 , 695 —,
Garantie , Teilzahlung .

Ain & Kiimler.mm . 6,
U. Weingarten , Jöhlin -
gerstratze 11. (B724 )

8cUafAmmer
in eiche . Ia Arbeit .
Küchen
zu Suberst bill . Preis .
Teilzahlung gestattet .
Möbelschrein . Bösinger ,
. 8 Humboldtstraf !? 8.

(B1340 )

Metall betten . Patent¬
röste , Federbette « und
Kissen , Matratzen in

». l . t ». l Seegras , Wolle , Ka -

spottbillig (6232) Wollmatratzen 8teilig
mit Keil 32 JC-
Svezial -NettengeschLst
Ätarkgraseustratze 52,

Gottsr . Klettenhenuer .
(607>

CluOlellel

Friedrichs & Cie ..
Kronenstraste ,

Ecke Zähringerstraße .

> Qualiiätswte is

K ^ ßerren - fltiöüge
ein - und zweireihig , In den neuesten
Farben , Webarten und Musterungen .

öport - flndüge
in zweckmäßigen , praktischen Formen ,sämtliche 4teilig mit 2 Hosen

Hauptpreislagen :

48 . - 68 . - 78 . - 88 . 95 . -

Uebergangs - u . Regen -Mäntel
Lüster - Sakkos 8 .50 11 .50 16.50 21 .— bis 39.—
Wasch -Joppen 3 50 4 .90 6.50 8.50 bis 15 .—
Windjacken , imprägniert 11 .75 16.50 19.50 22 .50 bis 30 .—
Streifen -Hosen . . . . 4 .75 6.50 9.50 12.50 bis 25.—
Flanell -Hosen 12 75 14 .50 15.75 17 ,— bis 25 .—
Breeches -Hosen
Knickerbocker

tjfcUiua

m

9.50 11 .75 14.— 16 .50 bis 20 . —
10.75 13,- 15.— 18.— bis 24 —

Kantruhe-SUdstadt
nur

uierderpiaiz
25

5 01
10

Kassa Raöatt

Dem Warenkauf -
Abkommen der
Bad .

^
Beamten -

angeschlossen

Ans Herrschaft !. Hause ist vreisw . »n oertf . :
Ein Schlafzimmer

modern , eiche, bestehend auS 2 Betten , S
Nachttischchen , 2teil . Sviegelschrk .. 2 Stühlen .

Kredenz
! Renaissancestühle ,

. . . . ^aiselongue , Beleuch -
tmigskörver . 1 er . Teppich .KUche,
weiß lack.. 1 Gasherd . 1 Besenschrank und
sonst . Hausrat . Zu erfrag , u . 5kr . F .H . llSZt
in der Badische Presse .

(aotifd ) . Teewagen ,
Rauchtische . Stühle .

2 Eimerbagger
fast neu , 270 bzw . 450 cbm theoi . Tagesleist¬
ung , für Ton - und Kicsbaggeruna

2 Motorlokos £ »
(Montanial , 10 « . 20 PS , 60 cm Spur , fast
neu , sofort billigst zu verkaxsen , auch zu ver -
mieten , lagernd Siiddeutschlaud . Gesl . An -
fragen unter M . O . 5222 erbeten über Rudolf
Mosse . München . ( 31220 )

neue Bode - Cintiifiiunti !
1 Prof . Funkers Wandgasbadeofeii , , ematll .
Adler Nadewanne . J / 215— zu verkaufen .
Kreuzstrabe Rr . «. IV ., lls . (5057)

Schlafzimmer
(neu ) , hell , poliert , mit
oder ohne Frisiertoi -
lette , billig , u verkauf .

Auf Wunsch Teilzah -
lung .
Schillerstraße 26. 1 . St .
Schreinerei . (B1182 )

Gtoher polierter run¬
der Tisch , vol . kleine -
res Büfett . 4 gleiche
Stühle , Divlomaten -
fchrcibtische m . u . ohne
Aussatz , dunNcr Dtv -
lomatcnschrcibtisch mit
Bücherschrank . Rab -
masckine . Trnmean .
Waschkommoden in . n .
ohne Marmor und
Sviegelaufsah , weiße
Waschkommode , weiße
Schränke , I - n . 2tür .
Schränke . Soias . Di -
wans . Chaiselongues ,
Polsterftühle . Bade -
wanne , alles sebr bil -
lig b . l?ug . Walter .
Lndwig - Wilhelmstr . 5..

«erren -
Ämmer

Eiche , mit Steil .
Bücherschrk .. kom -
vlett («3041

lt . 500 ,
Möbelbdl « . Sah «

Waldstr . 22
(neb . Colosseum ^ .

Zu verlausen :
zwei guterhaltene

Stehpulte
aus Hartholz mit Roll -
ladeuschließfächcr .

Näheres durch Post -
schließsach 70 Rastatt .

(9081a )

Kitcheuschrank
mit Kvedcnz . neu , bill .
?,u Verls. , ebenso ein
s<l»war ». Gehrockanzug
mittl . Größe . Zn er -
fragen unt . Nr . T11S
in der Bad . Press « .

Wochenendhaus
zerlegb ., Zfach wand .
Holz . 1 -4stöck ., 3 Zim .,
all . Aubebör , zu Verls .
Preis 3500 M . Ana . tt .
* .$ . 11498 Ott die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Krudeherd
>ut erh .. zu verkaufen ,
llnzuseb . bei Müller ,
gaumeisterstraße 9 .

WirtschastSgaSherd
Senking . weih em ., tn .
Backos . u . Wärmeschr .,
nur Mk . 50 .— zu Verl .
Kriegsstraß « L6 , III .»
Telef . 5516 . (6606)

25 Pfd . gute » Roß -
haar , Gasloch - u . Bü -
gelherdcheu . Wasch - u .
Obstkörbe , Breecheshose
schwarz u . weiß , und
Koppe u . versch . zu vl .
Gartcnstr . 42, 2 Trepp .

(B1295 )

PIANOS
Sdteller jetzt

Karlstrahe 68. v.
(6610)

Gut erhalten :
Selbstspannerdrilling
16X9 .Z 12 .1.00 M,
felbstivannerslinteOl . 16 75 .00 M ,
g <»6etta von 6 Man .
Kr . E . Demand , Was -
« t , Kaiserftraße 104,

1360)
Eingang Herrenftt ,

Sofort aus Vorrat
abzugeben :

Nene
Ein- bezw. Zwei-

wellrohrkelsel
15 . 20. 25. 30, 40 . 50.
60, 80, 100 cim Heiz¬
fläche , 12 Atm . Be¬
triebsdruck .

Stehende
Hochdruck-

Dampfkessel
3. 4 , 5, 6 , 8, 10, 12,
lS , i» qm Heizfläche ,
8 Atm . Betriebsdruck .

« oitzessionSsreic

Sochleiltungs -
Dampf» und Seik-

mlserkellel
D .R .P .

in ' denselben Größen ,
zu günstigen Bediu -
gung « n abzugeben . Ga -
ran ' ie jeweils 2 Jahre .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
8S14a an d . Bad . Pr .

öchreibmMne
Orga - Priva «
RM . IS .— monatl .

Generalvertreter
A . Ströble , Karlsruhe ,
Schließt . 69, Tel . 7747.
Aus Privatbesitz sind

Gemälde
erster Meister «reis »
wert zu verk . Z » er -
frag . unt . ff . H . 11525
in der Bad . Presse ^

1 Gribner -Maschine
f. Schneider geeign . , 1
Waschmaschine , 1 kl.
Schleifstein f. d. Küche ,
all . s. g . erh .. vreisw .
abzugeben . ( B1095 )
« malienstr . 46, II . St .

Gasbackofen 35 J>

Nähmaschine
(versenkbar ) wie ^
Miller , Gartenstr .

Billia zu verkauft '
» Bergmaun - Mot «'
2201380. ie 1 ? S,.
atoße Waaae biS
Kilo . 2 Schreibt ^
2 LötStische m . Bl ?
balg . I groß ., eicke»
Stehpult . Zu erst
Turin » . DürrbaÄ
Nr . 17. (B l >?

Zu verlausen .

Bandsäge
fast ungebrauck »t,
!>!ollen 0 , evtl . j
5 PS .-Motor u . c»
Trennaparat . NSV -
durch PostsckliM
Nr . 70 Rastatt . (^

Zweirädrige

Federn -
Handwagen

sehr leicht gebaute .
Schreiner , Maler ,
pezier - u . Elektro
' chatte geeignet , , .m
kaust
Keßler . KrtegSstr .

Telefon 5442.
10 Herren - tt . Ta »><
rüder , ntttcrfialt -» / .
20 Ji an . neue W
von 60 M an . 1»''!
Kerner . SchilizenV

Damen - " ■
rad . gebt ., billig .
zugeben . Garte ?
Nr . 68 . Ein « . vi ' IZ
strafte . Laden
Ein moderner
Klavv - Svortwa «ez

m . Da » u . S -buvd -l
wie net ^ vreisw .
verks : Morgenstr .
IV . Krames .

(F . W .Z!
Weißer

KinderNapvsportwa ^
sowie B «ibN .üN>l»
billig , n verkaufen .
Stefanienstr . 31 ,

FHII ^

!
r
x
t

Dunkelblauer
ZwillinllSwageN . .

bill . , n verkf . (FW ^ I
Wilhelmstr . 19. 3̂ c
Kroße guterh . Hu «"

, l
Hütte , ebenso ber . ^
Schreibmaschinen '̂

mit Rolladen zi»
Angebote unter
® IS0 an die Badi '1
Presse erbeten .

Achtung .
Wer seinen

verlausen will , s®J ,
eine Postkarte mit >
notier Beschreibung 3

Uranz Mühleck >
Hundezwinger ,

Baden -Baden -O ^
G «teik>ahnhofstri >̂
Die Tiere koM>H

garant . in beste

2 auke
Milchzieae ^

preiswert zu Verl"

Schick. ©chefWftr . ,
(gHtJ

Mm unoj
u . ein Zwergvi «"

, u verkaufen nur -
gute Hände . (FHijs
Kaiserallee 77a , ll

Doberman >>
(Rüde ) mau «ac?I
schön., wachsam . .in gute Hände ft
abzugeben . Ange »,
unter Nr . S118 an
Badische Presse .
Schtvarz . Doberin ^
m . Stammb .. iM .i
sehr wachsam , ittii
k>ände abzugeb .
lkaiserstr . 77. ( B ^

In

kann man Anzeigen £
Originalpreisen für
„Badische Presl ^
ausgeben ?

Haupt -Gelchästsstell «.

Karlsruhe,ai, °^ '" '
4^ '

sge « - n^
der Hauptpost ! . Werl »

vlav 34 a
Achern : Wilhelm Nuß . Papiers ,

Geschäft . Ecke Hauvt .
Etfenbahnstraße .

Baden -Baden : Otto Haustein s^ remk '
bergstt 97 Tel . 1833
Herm . Klenzmann
tuugskioSk Straßenbaw .,
Warteballe am Leovol °

Brette « : Wilb . Günzer . PaM
und Schreibwarengeicva ^
Weißholerstraße 27

Bruchsal :

Durlach :

Ettlingen :

Freiburg :

Furtwangen :

Gaggenau :

Kehl a . Rh . :

Lahr :

Offeuburg :

Pforzheim :
Rastatt :

Singen a . H.

Tribcrg :

Ottc Gras Zigartenge ' "-
Kaifcrfti . 43. Tel . Nr .
Svorthans I ® le,{
Hauptstraße 80.
Emtl Zager . FrtieurS ,
schäst Badcnettcrstraße >

Heinrich Kramer .
straße 57.
Jod Weichenmoler . W
helmstiaße 22.
Hermann Becker . Ha
strafte 70 Tel 27 ,Fritz Kotier Tabakla »
kate . Hauvtstraße .
Kut , Kissel Joba " '
Gerberstraße 15.
Karl Fockier Maichi " ^ .

Strickerei Schlosserstr . ^
R . Berton , Zigarrenli ->" '
Rittcrstraße 12 .
Telephon ir,26 n jl
Otto Riecker ' s Buchb >' " "

,
Otto Pslaum Zigarr ^ .
geschäkt Poststraße
Telefon 17 „
Kail Weiß Zig « *1®
gelchäkt Ekkehardstr 7 ,z

Ioiel Simon Hauotftt
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